
Pflegeeltern gesucht
Die Stadt sucht Menschen, die Kindern 
ein neues Zuhause geben

Bombenfunde
Was tun, wenn man auf 
Kampfmittelreste stößt?
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Nicht warten –
in den Garten 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Vorfreude ist die schönste Freude...
Diesen Spruch kennt jeder und grundsätzlich 
ist er auch wahr. Zum Redaktionsschluss freu­
ten sich die Kinder auf die Osterferien, die Abi­
turienten freuten sich auf ihren neuen schul­
freien Lebensabschnitt.
Allen gemeinsam ist uns momentan wohl, dass 
wir uns auf den Frühling freuen!
Manchmal mischt sich in die Vorfreude aber 
auch ein Unbehagen oder eine Angst, wenn 
man nicht genau weiß, was kommt – wie das, 
worauf man sich eigentlich freut, in der Reali­
tät sein wird.
Wird man die Aufgaben, die der ergatterte 
Traumjob stellt auch bewältigen können? Lau­
ern auf der Fernreise Gefahren, die man nicht 
überschauen kann?
So verdirbt man sich die Vorfreude, wird unsi­
cher und verkrampft.
Besser ist es doch, die gespannte, positive Auf­
regung zu genießen und vom Besten auszuge­
hen – meist bewahrheitet es sich!

Andreas Gräf & Katja Maßmann
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Unser Herz schlägt 
für die sympathischen
Nachwuchstalente 
unserer Region.
Als sportbegeistertes Unternehmen 
tragen wir mit unserer Förderung 
zur Dualen Karriere von 
Sportlerinnen und Sportlern bei.

Aktiv im Sponsorenkreis

RheinLandplatz · 41460 Neuss • rheinland-versicherungsgruppe.de
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Naturschutz im eigenen Garten 

Von schönen Blumen und glücklichen Bienen

Man muss sich die im­
mense Bedeutung 
der Honigbiene und 

ihrer Verwandten nur vor Augen 
führen: Diese fleißigen Insekten 
sind maßgeblich für die Bestäu­
bung und damit den Erhalt aller 
Pflanzen zuständig. Das heißt: 
ohne ihre „Arbeit“ gäbe es keine 
Blumen, kein Obst und Gemü­
se, und unsere Vegetation wäre 
auch eine ganz andere. Mal ganz 
abgesehen davon, dass wir auf 
den leckeren Honig verzichten 
müssten. Gründe genug also, 
umgekehrt auch mal was für die 
fleißigen Tierchen zu tun. Selbst 
im kleinsten Garten ist das mit 
der richtigen Bepflanzung mög­
lich – und auf dem Balkon.

Ein Garten für Biene, 
Hummel & Co.

Zuerst sollte man darauf ach­
ten, den Tieren vom Frühjahr bis 
zum Spätherbst ausreichend 
Nahrung anzubieten. Es bringt 
nichts, wenn der Garten im 
Frühling in voller Blütenpracht 
steht, aber danach nichts mehr 
zu bieten hat. So erklärt die 
NABU-Bienenexpertin Melanie 
von Orlow auf www.nabu.de: 
„Um den Bienen ganzjährig ein 
Nahrungsangebot zu schaffen, 
sollten die verschiedenen Blüh­
zeiten berücksichtigt werden. 
Ein Staudenbeet kann so an­
gelegt werden, dass zwischen 
März und Oktober immer et­
was blüht.“ Sie empfiehlt hier­
für besonders Wildstauden, 
die nicht von Gärtner- bzw. 
Züchterhand verändert seien. 
Außerdem gäbe es Kräuter- 
und Gemüsepflanzen, die noch 
über den Herbst hinaus blühen 

und so als Nahrungsquelle die­
nen können. 
Generell ist es für die heimi­
sche Flora und Fauna besser, 
wenn man für seinen Garten 
verschiedene, einheimische 
Blühpflanzen auswählt, die 
zum jeweiligen Standort pas­
sen. Wie sollen etwa Bienen in 
einem – zugegeben dekorati­
ven – Bambus Nektar sammeln 
oder Vögel ihr Nest bauen? Da­
her sollten auch Blumensorten 
tabu sein, die „gefüllte Blüten“ 
haben, wie die NABU-Expertin 
rät: „Bei vielen Pflanzen ist es 
züchterisch so gewollt, dass 
die Staubblätter auch Blüten­
blätter sind, sie bieten also 
nur Farbe. In diesen ‚gefüllten 
Blüten‘ finden Bienen dann 
keine Pollen und Nektar mehr. 
In Baumärkten und Gärtne­
reien sollte man daher darauf 
achten, nur blühende Pflanzen 
auszuwählen, an denen Bienen 
zu sehen sind.“ 

Wildstauden, Wild-
blumen, Kräuter und 
blühende Sträucher

Wildstauden punkten nicht 
nur durch ihre Attraktivität für 
Bienen und Insekten, sondern 
auch durch ihren in der Regel 
pflegeleichten Charakter. Dazu 
gehören etwa Wiesensalbei, 
Schafgarbe, Glockenblume, 
Ochsenauge und Eisenhut. 
Diese Pflanzen heißen nicht 
umsonst „Wild-Stauden“: Sie 
überleben schon immer in der 
‚wilden‘ Natur, wo sie keiner 
gießt, düngt oder vor der Wit­
terung schützt. Am richtigen 
Standort gepflanzt, kommen 
sie, salopp gesagt, fast alleine 

Jetzt ist die Zeit, Garten und Balkon auf Vorder-
mann zu bringen und dafür zu sorgen, dass dort 
bald alles grünt und vor allem – blüht. Doch wa-
rum nur an den eigenen Nutzen und Genuss 
denken, wenn man mit der entsprechenden Be-
pflanzung ganz einfach auch etwas für den Na-

turschutz tun kann? Das hilft unseren fleißigen 
Honiglieferanten, den Bienen, ebenso wie ihren 
wilden Verwandten, Schmetterlingen und vielen 
Insekten mehr. Mit unseren Tipps wird ihr Garten 
oder Balkon zu einem Refugium für Mensch und 
Tier. 

Annelie Höhn-Verfürth
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klar. Sogar für den Balkon gibt es geeignete Exemplare. Auf Wild­
stauden spezialisierte Gärtnereien informieren über die Vielfalt 
dieser Gewächse und verkaufen sie natürlich. Wie immer wird 
man dazu im Internet recht schnell fündig oder man lässt sich in 
der örtlichen Gärtnerei beraten. In ihrer abwechslungsreichen 
Blütenpracht sehen Wildstauden genauso schön aus wie etwa 
die züchterisch veredelten Prachtstauden, die weniger Nutzen 
für die Natur bringen. Eine farbige Alternative oder Ergänzung 
zu Wildstauden sind Wildblumen. Entsprechende Wildblumen­
samen-Mischungen, neuerdings schon im Discounter zu erwer­
ben, lassen sich auf geeignete Flächen im Garten aussäen oder 
im Blumenkasten. Einen Mehrwert für Mensch und Natur ha­
ben zudem Kräuter, entweder im Kräuterbeet gepflanzt oder 
in Töpfen auf dem Balkon. Die Blüten sind zwar eher klein und 
unscheinbarer, blühen aber oft bis in den Herbst hinein. Beliebt 
sind Lavendel, Rosmarin, Melisse, Pfefferminze und Salbei eben­
so wie die eher mediterranen Gewürzkräuter Majoran, Thymian, 

Oregano. Alle lassen sich wunderbar in der Küche einsetzen und 
ernähren zugleich Insekten und unsere Honiglieferanten. Für die 
Bepflanzung im Garten empfehlen sich zudem einige heimische 
Sträucher. Der NABU nennt hier u.a. folgende: Schlehe, Hasel­
nuss, Pfaffenhütchen, Weißdorn, Heckenrose sowie die Bee­
rensträucher Johannisbeere, Himbeere und Brombeere. Über 
diese Sträucher freuen sich übrigens auch die Vögel. Einen er­
probt bienen- und insektenfreundlichen Garten kann man sich 
im Neusser Kinderbauernhof in Selikum anschauen. Dort gibt es 
den sogenannten Bauerngarten mit Bienenlehrstand zu erkun­
den. Aber auch im Grevenbroicher Umweltzentrum Schnecken­
haus kann man sich zu dem Thema schlau machen. Hier wurden 
dieses Frühjahr eigens zwei Blühwiesen für Insekten angelegt, 
die Vorbildcharakter für öffentliche und private Grünflächen 
haben sollen. Und demnächst sicher einfach schön anzusehen 
sind.
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Dachbegrünung in Neuss wird gefördert 

Jetzt wird’s grün
Wenn nach der langen, grauen Winterzeit die 
ersten Triebe von Grünpflanzen und Frühlings-
blumen in Gärten und Parks den Vorstoß wagen, 
wächst die Vorfreude auf das Frühjahr. Wir seh-
nen uns nach frischem Grün und bunten Blumen; 

nach dem emsigen Summen der Bienen und dem 
morgendlichen Gesang der Vögel. Denn dies alles 
sind Zeichen für ein Erwachen der „Lebensgei-
ster“ und für eine intakte Natur.

Felicitas Rath

Wer genauer hinschaut, wird bemerken, dass in Neuss immer 
mehr Grün- und Brachflächen verschwinden: erst kommen 
die Landvermesser, dann die Bagger, die Maurer und inner­

halb kurzer Zeit entsteht dort ein neues Zuhause, ein neuer Supermarkt 
oder gar ein ganzer Gebäudekomplex. Bauland ist rar und deshalb heiß 
begehrt. Da hat die Natur mitsamt Ihren natürlichen Bewohnern oft 
das Nachsehen. Zudem hat diese Entwicklung auch eine negative Aus­
wirkung auf das Klima in unserer Stadt. Um dem entgegenzuwirken 
gibt es jedoch die Möglichkeit, der Natur einen Teil der bebauten Flä­
chen sozusagen zurückzugeben – nur auf einer anderen Ebene: durch 
die Begrünung von Dächern, Carports und Häuserfassaden.
Dachbegrünungen bedeuten nicht nur mehr Grünflächen und kli­
maverbessernde Vegetationszonen; sie sorgen zudem für einen 
verzögerten Wasserabfluss, da die Pflanzen und Substrate viel Re­
genwasser aufnehmen und dadurch die Kanalisation enorm entlas­
ten. Da wir in zunehmendem Maß mit extremen Wetterlagen und 
Regenfällen zu tun haben, ist dies ein sehr wichtiger Aspekt. Auch 
im Fall von starken Hitze- oder Kälteperioden bietet eine Dach- und 
Fassadenbegrünung eine wirksame natürliche Isolierschicht, die sich 
ausgleichend auf die Temperatur im Gebäude auswirkt.
Nicht zu vergessen sind die neuen Untermieter auf begrünten Dä­
chern: Insekten aller Art finden hier eine wichtige Nahrungsquel­
le, Vögel wiederum einen reich mit Insekten gedeckten Tisch. Da 
können sich die Hausbewohner auf eine bunte Vogelschar freuen, 
die gerne in der Nähe solch einer ergiebigen Nahrungsquelle Ihren 
Nachwuchs aufzieht.
Natürlich wird manch skeptischer Hausbesitzer sich fragen, ob solch 
eine Dachbegrünung auf seinem Bungalowdach oder Carport nicht 
zum Schaden am Dach führen wird, und somit zu fatalen Folgen. Des­
halb habe wir das Gespräch mit einem Fachmann gesucht, der über 
eine dreißigjährige Erfahrung in diesem Bereich verfügt: Frank Riße 
von Galabau Riße in Holzheim. Dachbegrünung hat beim Familienun­
ternehmen Riße eine lange Tradition. In den Jahren 1990 bis 2000 gab 
es einen regelrechten Boom in Sachen Gründächer, sicherlich auch 
durch die umfangreichen Fördergelder. Danach ließ das Interesse 

nach und die Skepsis der Bauherren nahm zu. Momentan hat die Fir­
ma Riße auch auf den Dächern wieder alle Hände voll zu tun. Dies liegt 
sicherlich am wachsenden Umweltbewusstsein und den neuen För­
derprogrammen. Auf die Frage nach „Risiken und Nebenwirkungen“ 
der Dachbegrünung schmunzelt Herr Riße. Seiner Meinung nach sind 
die Bedenken vieler Hausbesitzer unbegründet, solange ein solches 
Vorhaben sorgfältig geplant und geprüft wird.
Grundvoraussetzung für jede Dachbegrünung sind eine geeignete Sta­
tik und ein dichtes Dach. Wer neu baut, kann die Weichen besonders 
kostengünstig stellen. Den Aufbau einer Dachbegrünung kann man 
sich wie eine Schichttorte vorstellen: die Basis bildet ein dichtes Dach. 
Dieses wird mit einer wurzelfesten Dachabdichtungsfolie belegt. Hie­
rauf kommt ein Schutzflies (z.B. aus recycelten Textilien), gefolgt von 
einer Drainageschicht. Diese kann aus einer Lavaschüttung oder spe­
ziellen Kunststoffbahnen bestehen. Hierauf wird die Erdschüttung 
aufgebracht. Die Firma Riße bevorzugt hierfür Lavasubstrate, da diese 
natürlich, relativ leicht und sehr nähstoffreich sind. Die Dicke dieser 
Schicht ist abhängig von der anschließenden Bepflanzung.
Hierbei unterscheidet man zwischen extensiver und intensiver 
Dachbegrünung. Bei einer extensiven Dachbegrünung werden vor­
wiegend genügsame und „pflegeleichte“ Sedum-Pflanzen verwen­
det. Diese und ähnliche Pflanzentypen haben sich darauf speziali­
siert, lange Trockenzeiten ertragen zu können. Ein solches Dach ist 
am einfachsten zu begrünen und wird gerne auf Garagendächern 
aber auch großflächig, z.B. auf Hochhäusern, realisiert.
Von einer intensiven Dachbegrünung ist die Rede, wenn höhere Ge­
wächse, Bäume und Sträucher gepflanzt werden sollen. Diese erfordern 
einen deutlich größeren Durchwurzelungsraum in dickeren Erdschich­
ten. Hierfür geeignet sind Dächer, die durch Mauern unterstützt wer­
den und daher mehr Erde tragen können. Eine solche Dachbegrünung 
ist pflegeintensiver und lohnt sich an gut einsehbaren Stellen. Beispiele 
hierfür sind anspruchsvolle Dachgärten, begrünte Tiefgaragen etc.
Besonders wichtig ist auch das Thema Entwässerung: Große Dächer 
sammeln erhebliche Wassermengen, die abtransportiert werden 
müssen. Entscheidend ist deshalb die richtige Kombination von Be­

Screenshot des Gründachkatasters der Stadt NeussBeispiel einer Dachbegrünung



Der Garten kann nicht warten

der neusser 04.2018

07

Dachbegrünung funktioniert auch auf einem Steildach

pflanzung, Boden, Flächenentwässerung und Dachabläufen. Alles 
in allem ist eine Dachbegrünung ein schönes und interessantes Pro­
jekt, das jedoch in die Hände von Fachleuten gehört.
Für Interessanten bieten Oliver und Frank Riße den kompletten Ser­
vice: kompetente Beratung, individuelle Planung und fachgerechte 
Umsetzung.
https://www.galabau-risse.de/dachbegrünung/
Sie können über das Gründachpotenzialkataster überprüfen, ob sich 
Ihr Dach für eine Begrünung eignet:
http://www.solare-stadt.de/neuss/Gruendachkataster
Hier finden Sie Informationen zum Förderprogramm „Dach- und 
Fassadenbegrünung“ der Stadt Neuss:
https://www.neuss.de/foerderung-fuer-gruendaecher

Wir verwirklichen 
Gartenträume

www.galabau-risse.de

Büro 02131 3165467 · Mobil 0172 2699115
Kieselstraße 2a · 41472 Neuss 

Der Umwelttipp
Torffrei gärtnern: 
Moore und Klima schützen

Der Frühling ist da: Balkone werden bepflanzt, Blumenkübel auf­
gestellt und Gärten farbenfroh gestaltet. In Gartencentern und 
Baumärkten stapeln sich die Säcke mit Blumen- und Pflanzenerde.
Doch der Großteil davon enthält Torf – ein Stoff aus den Mooren, 
die dafür ausgebaggert und zerstört werden. Moore beheimaten 
bedrohte Tier- und Pflanzenarten wie Goldregenpfeifer, Hoch­
moorbläuling oder Sonnentau und binden zudem große Mengen 
klimaschädliches Kohlendioxid. Moore bedecken nur drei Prozent 
der Erde, speichern jedoch doppelt so viel Kohlenstoff wie alle 
Wälder zusammengenommen.
Rund zehn Millionen Kubikmeter Torf werden in Deutsch­
land jedes Jahr verbraucht, etwa zweieinhalb Millionen von 
Hobbygärtner*innen. Ein erheblicher Teil des Torfs kommt inzwi­
schen aus baltischen und russischen Hochmooren. Sie zählen zu 
den größten und kostbarsten Mooren Europas.
Immer mehr Baumärkte und Gartencenter bieten Alternativen an
Für Gartenfreunde und Blumenliebhaber, die Moore schützen 
und torffrei gärtnern wollen, gibt es jedoch eine gute Nachricht: 
Die meisten Baumärkte und Gartencenter bieten mittlerweile 
torffreie Erden an. So gibt es neben torffreien Universal-Erden 
verschiedener Hersteller auch solche für Anzucht, für Kräuter, für 
Gemüse, zum Pflanzen oder für Hochbeete. Zwar sind torffreie 
Erden etwas teurer, doch ihre Verwendung schont die Natur. Im 
„Einkaufsführer für torffreie Erden“ haben wir Anbieter und Pro­
dukte aufgelistet, um Ihnen die Suche nach torffreier Blumener­
de zu erleichtern.
Achten Sie beim Kauf auf die Kennzeichnung „torffrei“ oder 
„ohne Torf“. Da der Aufdruck „Bio“ hier nicht geschützt ist, findet 
man ihn auch auf torfhaltigen Erden. Jedoch sind auch Torfersatz 
wie Rindenhumus, Holz- und Kokosfasern begrenzte Rohstoffe, 
die nur langsam nachwachsen. Hinzu kommt der Energiever­
brauch für Herstellung und Transport. Der beste Torfersatz ist 
daher Kompost, den Sie auch in gewerblichen und kommunalen 
Kompostieranlagen kaufen können. Wenn Sie Kräuter, Blumen 
und Gemüsepflanzen selbst ansäen, meiden Sie zudem Torf in 
Fertigtöpfen.Quelle: BUND
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Wenn im Frühjahr die Grünanlagen wieder zu neuem Leben erwachen ist das auch den Teams der AWL zu verdanken.

Das große Reinemachen
Ca. 1.000 Hektar Grünfläche gibt es in Neuss, viele 
Parks und Grünanlagen, die bei schönem Wetter 
gerne genutzt werden. Ob zum Spazierengehen, 
Radfahren, Sonnenbaden, Faulenzen, Spielen oder 
Grillen, gerade bei schönem Wetter zieht es viele 
nach draußen ins Grüne. Man genießt die frische 
Luft, das schöne Wetter und die fröhlichen Farben 

der wieder erwachenden Natur. Dass der Blick 
dabei nicht auf unzählige Schandflecken fällt, die 
durch achtlos weggeworfenen Müll entstanden 
sind, hat man der AWL (Abfallwirtschaftslogistik) 
zu verdanken, die seit 2012 für die Reinhaltung 
der städtischen Grünanlagen zuständig ist.

Monika Nowotny

Bei Wind und Wetter sind die 17 Teams der AWL von frühmor­
gens bis zum späten Nachmittag unterwegs, um die Grün­
anlagen und Spielplätze der Stadt von Müll zu befreien und 

sauber zu halten. Fündig werden sie dabei immer und oft sind die 
Abfallsammeltransporter schon am frühen Vormittag voll. Ohne 
Ende zerfetzte Zeitungen, Verpackungsmaterial von Pizzakartons 
über leeren Süßigkeiten- und Chipstüten und Getränkebehälter bis 
hin zu ganzen Müllsäcken voll mit Plastik und Papier ist alles dabei. 
Achtlos einfach fallengelassen oder irgendwo hin geworfen. Dabei 
stehen fast überall Papierkörbe bereit, die regelmäßig geleert wer­
den, insgesamt 880 in den Grünanlagen. Der Müll, der einerseits 
in vielen Fällen einfach nur „unschön“ ist, ist andererseits oft auch 
ziemlich gefährlich.

Vor allem auf Spielplätzen. Hier bergen liegengelassenes Drogenbe­
steck oder Scherben von zerschlagenen Glasflaschen ein hohes Ge­
fahrenpotential und regelmäßig verletzen sich Kinder an diesen für 
sie relativ spannenden Fundstücken.

Wilde Müllkippen soweit die Grünfläche reicht.

Es gibt so ungefähr nichts, was die 92 Mitarbeiter der AWL noch nicht 
gefunden haben. „Da ist alles dabei, Fernseher, Sofas, Einkaufswagen, 
Satellitenschüsseln, tote Hunde, Katzen und Kaninchen, ohne Ende 
Verpackungsmüll und Hundekot. Nur eine Leiche hatten wir noch 
nicht“, so der Einsatzleiter eines Reinigungsteams. Als besondere 
Brennpunkte bzw. Schandflecke nennt er Teile von Norf, Allerheiligen, 
Weckhoven und den Grünzug am Erfttal. Hier bietet sich regelmäßig 
ein trauriges Bild, wenn die Hinterlassenschaften von feierwütigen 
Jugendlichen am nächsten Morgen die Natur verschandeln. Auch 
wilde Müllhalden machen ziemlich viel Arbeit, „In der Regel kommen 
die Täter ungeschoren davon. Meist entsorgen sie ihren Sperrmüll im 
Schatten der Dunkelheit und Spuren gibt es in der Regel so gut wie 
keine.“ Auf die Frage nach dem kuriosesten Fund muss er nicht lange 
überlegen: „Eine komplette Ausrüstung für eine Sexparty auf einem 
Spielplatz in Erfttal mit Gummipuppen und Dildos.“ Und auf die Fra­
ge, was er sich wünschen würde für die Neusser Grünanlagen auch 
nicht: „Weniger Achtlosigkeit und dafür mehr Sensibilität und Eigen­
verantwortung der Besucher hinsichtlich ihres Mülls.“ Vielleicht sollte 
an dieser Stelle ein neuer Trend erwähnt werden, der aus Schweden 
kommt. Er nennt sich „Plogging“. Der Begriff ist eine Kombination 
aus dem schwedischen Wort „plocka“ (sammeln) und Jogging. Immer 
mehr Schweden „ploggen“, d.h. sie joggen und sammeln dabei Müll 
ein und verbinden so Gesundheit und Umweltschutz. Benötigte Uten­
silien: lediglich ein Paar Joggingschuhe und einen Müllsack.
Statt sich also beim nächsten Mal über herumliegenden Müll zu är­
gern oder sich beim Kundenzentrum der AWL (02131-124480) zu 
beschweren, einfach loslaufen und aufheben. Gut für Körper, Geist, 
Gewissen und Umwelt.
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Einmalig in Neuss: Im Apothekergarten in Gnadental kann man wichtige Heilpflanzen bestaunen

Gegen vieles ist ein Kraut gewachsen
Die heilende Kraft von Pflanzen ist seit Jahrtau-
senden bekannt. Der älteste hierzu bekannte Text 
stammt aus Ägypten aus dem 16. Jahrhundert v. 
Chr., in dem auf einem Papyrus zahlreiche Heil-
pflanzen und deren Anwendung beschrieben 
wurden. Für viele sind sie auch heute noch eine 

ernstzunehmende Alternative zu chemisch-syn-
thetisch hergestellten Medikamenten. Im Apo-
thekergarten in Gnadental kann man die wich-
tigsten Heilkräuter umsonst und draußen live 
erleben und erfährt viel Wissenswertes über de-
ren Nutzen und Anwendung.

Monika Nowotny

B is vor kurzem, nämlich bis vor ca. 150 Jahren, war die Natur 
der einzige Heilmittellieferant. Ganz gleich, ob Medizinmän­
ner im Wilden Westen, Druiden im alten Rom oder Busch­

männer in Afrika: Alle verwendeten zwangsläufig und ausschließ­
lich Pflanzen. Auch im Mittelalter bestand für den Großteil der 
Bevölkerung die einzige medizinische Versorgung in der Klosterme­
dizin. Mönche und Nonnen waren mit ihrem Wissen über Heilkräu­
ter Ärzte, Pflegekräfte und Apotheker in einem. Erst gegen Ende des 
19. Jahrhunderts begann, durch den Erkenntniszuwachs der Che­
mie, der Siegeszug der chemisch-synthetische hergestellten Arznei­
mittel. Bis zu diesem Zeitpunkt waren Menschen auf die heilende 
Wirkung von Pflanzen und Kräutern angewiesen. Natürlich ist dem 
medizinischen Fortschritt viel zu verdanken, aber für viele bleibt ein 
gewisses Unbehagen angesichts der vielen möglichen Risiken und 
Nebenwirkungen und sie greifen, wenn möglich, lieber auf altbe­
währte pflanzliche Alternativen zurück. Wie diese aussehen, zeigt 
anschaulich der Apothekergarten der Römerapotheke an der Kölner 
Straße. Hier wachsen einige der wichtigsten Arzneipflanzen in einem 
liebevoll angelegten kleinen Garten vor der Apotheke. 36 verschie­
dene Pflanzen, unterteilt in sieben Anwendungsgebiete können 
hier besichtigt, angefasst und erschnuppert werden. Wer wissen 
möchte, wie Kümmel jenseits des Gewürzregals aussieht, oder Fen­
chel außerhalb des Teebeutels ist herzlich eingeladen, hier vorbei zu 
schauen. Auf einer großen Infotafel werden die Arzneipflanzen und 
ihre Wirkbereiche übersichtlich dargestellt und man erfährt, dass 
Enzian, Frauenmantel und Wermut bei Verstimmungen im Magen-
Darm Trakt helfen können. Oder Efeu, Thymian und Huflattich bei 
Erkältungskrankheiten wirksam sein können. Oder die Blätter des 
großen Gingkobaumes bei Beschwerden im Herz-Kreislauf Bereich 
zum Einsatz kommen können. Auf kleinen Hinweistafeln neben den 
einzelnen Pflanzen sieht man, welche Teile der Pflanze verwendet 
werden und die jeweilige Darreichungsform, beispielsweise getrock­
net als Tee oder in Tinkturen/Salben oder in Kapselform.

Auch im Apothekergarten:  
Der rote Fingerhut, die giftige Schönheit.

Die meisten der Arzneipflanzen sehen nicht besonders spekta­
kulär aus, als ob ihre optische Unscheinbarkeit von ihrer Wirk­
samkeit ablenken wolle. Hier sind die leuchtend rosa Blüten des 
Fingerhutes oder der Artischocke eher die Ausnahme. Insgesamt 
ist der Besuch des Gartens in den Sommermonaten spannender, 
wenn viele der Heilpflanzen wenigstens kleine Blüten haben. 
Geöffnet und frei zugänglich ist der Garten aber das ganze Jahr, 
spezielle Führungen für Gruppen (interessierte Erwachsene oder 
Kinder) können gerne in der Apotheke geplant und vereinbart 
werden.
Den Apothekergarten gibt es in dieser Form seit 2003, entstanden 
aus der Idee, den Vorplatz der Apotheke ansprechend zu nutzen 
und dabei einen Mehrwert zu schaffen, in dem man die heilsame 
Kraft der Natur sichtbar und erlebbar macht. 

K U H N
S T E I N M E T Z M E I S T E R
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Lust auf Garten, Pflanzen und Balkon

Tipps zum Saisonstart
Obwohl Mitte März der Winter mit Minustempe-
raturen, Schnee und dunklen Tagen noch einmal 
zurückkam, ist der Frühling nicht mehr aufzuhal-
ten. Narzissen, Osterglocken und andere Frühblü-
her strecken kräftig ihre bunten Köpfe durch das 

Erdreich und zeigen ganz deutlich, dass die Au-
ßensaison nun langsam beginnt. Für jeden Gar-
ten- oder Balkonbesitzer heißt es: kräftig in die 
Hände gespuckt und frisch an die Arbeit!

Stefan Büntig

Der Winter hat seine Spuren überall in der Natur hinterlassen 
und die gilt es nun erst einmal zu beseitigen. Sei es das lie­
gengebliebene vertrocknete Laub, heruntergewehte Äste 

oder auch das Moos, das an nahezu allen Stellen sich breit gemacht 
hat.
Großreinemachen also. Spätestens nun fällt uns auf, was wir doch 
schon lange verändern wollten, damit das grüne Wohnzimmer wie­
der zu unserem Lieblingsplatz wird. 
Reicht es aus, abzuwarten, bis die Pflanzen wieder ausschlagen und 
uns mit frischem Grün verwöhnen, oder müssen wir neue Pflanzen, 
Sträucher, Stauden und Bäume setzen? Und wie sieht es mit der Gar­
tendekoration aus , ist alles noch intakt oder muss das eine oder an­
dere ergänzt oder ersetzt werden?

Der Winter hat Schäden hinterlassen

Nicht nur Gartenneulingen fällt es schwer, Frostschäden an Gehöl­
zen zu erkennen, denn diese werden erst sichtbar, wenn die neuen 
Triebe an Sträuchern und Bäumen austreiben, wie Gartenexperte 
Lukas Schmitz von der Büttgener Baumschule Schmitz erklärt: „Tro­
ckene Zweige und Spitzen an den Gehölzen sind meist nicht durch 
den Frost entstanden, sondern durch Trockenheit. Am besten wartet 
man jetzt noch ab und entfernt die abgestorbenen Teile erst, wenn 
die neuen Blätter schon sichtbar sind. So können Sie sicher sein, 
wirklich nur die abgestorbenen Teile abzuschneiden.“

Vor dem Pflanzen sollte der Boden vorbereitet werden, denn ge­
rade nach dem langen Winter fehlen wichtige Nährstoffe, die alle 
Pflanzen für einen kräftigen Wuchs brauchen. Ein Universaldünger, 
der nach Herstellerangabe dosiert wird, reicht meist aus, wer sei­
nen Rhododendren oder Hortensien zu Blütenpracht verhelfen will, 
greift am besten zu einem Spezialdünger, denn diese Sorten benöti­
gen einen sauren Boden, so Gartenfachmann Lukas Schmitz.
Nachdem der Garten nun aufgeräumt und der Boden mit Nährstof­
fen angereichert ist, kann mit dem Pflanzen begonnen werden. 

Da stehen dem Gartenfreund viele Möglichkeiten offen, denn die 
heimischen Pflanzenhändler haben sich zum Saisonstart gut ein­
gedeckt. Da stehen Trendpflanzen wie der portugiesische Lorbeer 
neben Obstgehölzen oder Staudengewächsen und vielfältigen Blüh­
pflanzen zur Auswahl.
Beliebt sind auch in Form geschnittene Spaliere, die gern als Sicht­
schutz eingesetzt werden.

Gehölze können schon jetzt in den Boden gepflanzt werden, ihnen 
tut dies sogar gut, denn sie haben Zeit, Wurzeln zu bilden, um an­
schließend mehr Kraft für neue Triebe zu haben. „Wer noch in die­
sem Jahr viel Freude an seinen Pflanzen haben möchte, sollte jetzt 
mit dem Pflanzen beginnen, meint Lukas Schmitz.

Im traditionsreichen Pflanzencenter Birkhof hat der neue Pächter 
Chris Korfmacher das Konzept komplett auf Pflanzen ausgerichtet 
und bietet auf 10.000 m2 Fläche eine sehr große Auswahl an.
Zum Frühlingsstart empfiehlt er Frühblüher wie Primeln, Hornveil­
chen oder alle Sorten von Zwiebelpflanzen, da diese im Treibhaus 
vorgezogen wurden und schnell Farbe in der Garten und auf den 
Balkon bringen. „Wenn die Temperaturen fünf Grad nicht mehr un­
terschreiten, können die Frühblüher ins Freie gebracht werden. So 
haben Gartenbesitzer schon einen Vorgeschmack auf das nahende 
Frühjahr!“, erklärt Korfmacher.
Da die Sonne auch bei niedrigen Temperaturen schon Kraft hat, solle 
dann aber das Gießen nicht vergessen werden, rät er.

Bis es dann so richtig Frühling wird, sorgen Zimmerpflanzen und De­
koelemente für eine natürliche Umgebung im Haus.

Mit Steinkunst Akzente setzen

Wenn Sie jetzt gerade dabei sind, Ihren Garten neu zu gestalten 
oder Ihnen die eine oder andere Ecke vielleicht langweilig erscheint, 
könnten Sie mit Steinen Akzente setzen und Spannung im Garten 
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aufbauen. Gerade in kleineren Gärten können so besondere Orte 
gestaltet werden.
Der Neusser Steinmetz Wolfgang Kuhn hilft seinen Kunden bei der 
Ideenfindung und modelliert zur besseren Veranschaulichung ver­
kleinerte Modelle. Dabei ist es genau genommen egal, ob es eine 
fein modellierte Stele aus geschliffenem Granit oder rauem Sand­

stein – der nach und nach eine schöne Patina ansetzt – oder ein 
Quellstein für einen Wasserlauf sein soll. Die Gestaltungsmöglich­
keiten sind sehr vielfältig.
Mit einer vom Steinmetz individuell gefertigten Gartenskulptur ha­
ben Sie immer einen ganz besonderen Blickfang in Ihrem Garten.  

Zum Weltwassertag: Stiftung Menschen für Menschen - 
Sauberes Wasser rettet Leben
Sauberes, frisches, klares Wasser. So kommt es aus den meisten 
Wasserhähnen in Deutschland. Nicht so in Äthiopien. Dort lebt 
noch immer ein Drittel der Bevölkerung ohne sicheren Zugang zu 
sauberem Wasser. Darauf weist die Stiftung Menschen für Men­
schen – Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe zum Weltwassertag (22. 
März) hin.
Ziel des von den Vereinten Nationen ins Leben gerufenen interna­
tionalen Aktionstages ist es, auf die Bedeutung des Wassers als 
Lebensgrundlage für die Menschheit aufmerksam zu machen und 
mittels konkreter Aktionen zu helfen.
Menschen für Menschen setzt sich seit über 36 Jahren für sauberes 
Wasser in den ländlichen Regionen Äthiopiens ein. In den Projekt­
regionen werden Brunnen, Wasserstellen und Wasserversorgungs­
systeme für Dörfer und kleine Städte gebaut. Denn vor allem auf 
dem Land ist die Lage ernst. Brunnen und Quellen sind in vielen 
ländlichen Regionen rar und zudem häufig mit Krankheitserregern 
verschmutzt.
Jedes Jahr sterben in Äthiopien Tausende von Mädchen und Jungen 
an Krankheiten, die durch verschmutztes Wasser ausgelöst wer­
den.

Aktuelles Beispielprojekt:  
Wasserversorgung für die Stadt Seyo

Die Kleinstadt Seyo, rund 200 Kilometer westlich der Hauptstadt 
Addis Abeba gelegen, wächst rasant – und verfügt dennoch über 
keine funktionierende Trinkwasserversorgung. 2016 wurde Seyo 
obendrein von einer schweren Epidemie heimgesucht. Hunderte 
Menschen wurden mit Symptomen wie heftigem Fieber, Durch­
fall und Erbrechen zur Gesundheitsstation gebracht. Viele erlagen 
trotzdem einer schweren, hochansteckenden Darminfektion. Den 
rund 15.000 Einwohnern der Kleinstadt stehen lediglich zwei Was­
serstellen zur Verfügung. Dort gibt es lange Warteschlangen und 
die Menschen holen sich häufig das Wasser am Fluss – wo das Vieh 
trinkt und die Autos gewaschen werden. Kurz:

Wo das Wasser voller Keime ist.

Menschen für Menschen plant derzeit gemeinsam mit dem Bun­
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick­
lung (BMZ) ein lokales Versorgungssystem für Seyo. Dieses wird 
aus einem gewaltigen Wasserreservoir bestehen, das über eine 
Pumpe mit Grundwasser versorgt wird. Das Wasser wird dann von 
einem Leitungssystem zurück in die Stadt fließen, wo es bei Bedarf 
aus zahlreichen Zapfhähnen sprudelt.
„Sauberes Wasser ist die Grundlage für ein gesundes Leben. Es ist 
unsere Aufgabe, die Lebensbedingungen der Menschen in den länd­

lichen Regionen Äthiopiens durch den Zugang zu sauberem Wasser 
nachhaltig zu verbessern und sie so vor Krankheiten und Epidemien 
zu bewahren“ so Peter Renner, Vorstand der Stiftung Menschen für 
Menschen und zuständig für die Projektarbeit in Äthiopien.
Menschen für Menschen hat zusammen mit der einheimischen 
Bevölkerung bisher mehr als 2.416 Wasserstellen, 93 Wasserreser­
voirs und Wasserversorgungsanlagen für vier Kleinstädte gebaut. 
Im zersiedelten Äthiopien sorgen diese noch in den entlegensten 
Gegenden für einen sicheren Zugang der Menschen zu Trinkwasser. 
Gegen die hier noch vielerorts lebensbedrohliche Unterversorgung 
plant die Stiftung im Jahr 2018 weitere 133 Wasserstellen in ihren 
Projektgebieten zu errichten.
In Seyo sollen die Arbeiten noch in diesem Jahr beginnen. Wenn sie 
beendet sind, werden die Menschen dort nicht mehr stundenlang 
um ein paar Liter Wasser anstehen müssen. Niemand wird mehr 
viele Kilometer zur nächsten Wasserstelle gehen müssen, niemand 
mehr schmutziges Wasser aus dem Fluss schöpfen.

Spendenkonto
Stiftung Menschen für Menschen
Stadtsparkasse München
IBAN: DE64701500000018180018
SWIFT (BIC): SSKMDEMM
Online: www.menschenfuermenschen.de
Informationen über Menschen für Menschen finden Sie hier: 
www.menschenfuermenschen.de
Besuchen Sie uns auch in unseren sozialen Netzwerken
Facebook, Twitter, YouTube und Instagram
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Kampfmittelreste in Neuss

Was tun bei Bombenfunden in Neuss?
Wer tiefer gräbt und buddelt (vielleicht sogar im 
Garten) könnte auf Kampfmittelreste stoßen. 

Wie groß ist die Gefahr? Was tun? 
Claudia Pilatus

Der Zweite Weltkrieg hat in Neuss Spuren hinterlassen. Bei 
fast einhundertfünfzig Angriffen wurden Bomben auf den 
Hafen, auf Industrieanlagen und auch auf Wohngebiete 

abgeworfen. Dabei starben zahlreiche Menschen. Zeugnisse dieser 
Zeit finden sich bis heute. Immer wieder heißt es: „Bombenfund“, 
insbesondere wenn Baustellen ausgebaggert werden.

Im Verdachtsfall vorher nachfragen 

Bombenfunde sind grundsätzlich auf allen Flächen im Stadtgebiet 
möglich. 
Bauherren wird darum empfohlen, vor Beginn einer Baumaßnahme 
über die Stadt beim Kampfmittelräumdienst nachzufragen, ob ihr 
Baugrundstück potenziell gefährdet ist. Gibt es, zum Beispiel nach 
Auswertung von Luftbildern, einen Verdacht, wird gezielt gesucht.

Seit 2003 gab es 23 Bombenfunde in Neuss, davon zwei im vergan­
genen Jahr, im Juli, jeweils in der Nordstadt. 
Bei den Bombenfunden an der Bataverstraße am 5. Juli und, einige 
Tage später, am 11. Juli am Weißenberger Weg handelte es sich je­
weils um eine 10-Zentner Fliegerbombe aus dem Zweiten Weltkrieg.

Gehandelt wird sofort 

Nach Meldung eines Kampfmittelfundes erfolgt die Beseitigung des 
Kampfmittels in aller Regel am selben Tag. Das sieht eine Richtlinie 
der Bezirksregierung Düsseldorf vor.
Es sei denn, aufgrund der Lage der Bombe und ihrer Größe sind wei­
tere vorbereitende Maßnahmen erforderlich. In diesen Fällen kann 
sich die Beseitigung um wenige Tage verzögern. 

Der Kampfmittelräumdienst der Bezirksregierung untersucht die 
Kampfmittel und transportiert diese, wenn möglich, zur Vernich­
tung ab. Ist eine vorherige Entschärfung nötig, wird ein entspre­
chender Bereich um die Bombe herum evakuiert. 
Die Entschärfung ist für die Experten des Kampfmittelräumdienstes 
immer wieder eine gefährliche Herausforderung, auch wenn die Ar­
beit selten länger als eine Stunde dauert.

Evakuierung und luftschutzmäßiges Verhalten

Die Vorbereitung im Gefahrenbereich dagegen ist zeitaufwändig 
und ein organisatorischer Aufwand. 

Die Gefahrenbereiche werden vom Kampfmittelbeseitiger festge­
legt. Der innere Gefahrenbereich liegt jedoch grundsätzlich bei ei­
ner 2,5-Zentner Bombe bei einem Radius von 125 Metern, bei einer 
5-Zentner-Bombe bei 250 Metern und bei einer 10-Zentner-Bombe 
bei 500 Metern. Dieser Bereich ist zwingend zu räumen. Die Räu­
mung erfolgt durch das Ordnungsamt in Zusammenarbeit mit der 
Polizei und falls erforderlich den Rettungsdiensten, etwa bei der 
Evakuierung von Krankenhäusern, Altenheimen oder bettlägerigen 
Personen. 

In einem erweiterten Gefahrenbereich (in der Regel 250 Meter 
bei 2,5-Zentner-, 500 Meter bei 5-Zentner- und 1.000 Meter bei 
10-Zentner-Bomben) wird luftschutzmäßiges Verhalten angeord­
net. Das bedeutet, keine Person darf sich dort im Freien aufhalten 
und im Gebäudeinneren muss man sich auf den von der Bombe ab­
gewandten Gebäudeseiten aufhalten. 

Erst wenn der innere, sogenannte A-Bereich komplett geräumt ist 
und sich auch im äußeren, sogenannten B-Bereich niemand mehr im 
Freien aufhält, wird mit der Entschärfung begonnen. Nach deren Ab­
schluss werden die gesperrten Bereiche nach und nach freigegeben, 
der Kampfmittelräumdienst transportiert die entschärfte Bombe ab 
und lässt diese vernichten. 

Vorsicht bei unbekannten Gegenständen

Wenn Sie auf Ihrem Grundstück Gegenstände finden, bei denen es 
sich um Kampfmittel, ob Bomben, Granaten, Munitionsreste, han­
deln könnte, halten Sie Abstand und informieren Sie sofort die Poli­
zei oder das zuständige Ordnungsamt.
Wie der Fall im Jahr 2015 gezeigt hat, ist am Rhein äußerste Vor­
sicht geboten, wenn unbekannte Gegenstände gefunden werden. 
Damals hatte ein Spaziergänger am Rhein Phosphorklumpen auf­
gehoben und sich schwere Verbrennungen zugezogen. Er hatte das 
Material für Bernstein gehalten. Vor allem bei Niedrigwasser des 
Rheines können solche Kriegsreste, zum Beispiel alte Stabbrand­
bomben, zum Vorschein kommen. Wann immer etwas verdächtig 
erscheint, sollte es nicht berührt werden. Stattdessen sollte man die 
Polizei oder das Ordnungsamt verständigen.
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5.7.2017 Bombe entschärft
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Mehr als 81 000 Mal rückten Feuerwehr und 
Rettungsdienste aus
Auch 2017 hatten Feuerwehren und Rettungsdienste wieder mehr 
zu tun als in den Vorjahren: 81 468 Einsätze verzeichnete die in­
tegrierte Leitstelle für Rettungswesen, Feuer- und Katastrophen­
schutz des Rhein-Kreises Neuss im vergangenen Jahr; 2016 waren 
es 79 202 und 2015 insgesamt 75 280.
Alle Hände voll zu tun hatten die 29 Mitarbeiter der Kreisleitstelle, 
die im Wechsel in 24-Stunden-Schichten arbeiten, insbesondere im 
Vorfeld der Tour de France, die im vergangenen Jahr auch durch den 
Rhein-Kreis Neuss führte. „Am Veranstaltungstag selbst lief alles 
reibungslos“, berichtet René Bonn vom Führungs- und Lagedienst 
der Leitstelle. „Zahlreiche Rettungsdienste und Feuerwehren wa­
ren an den strategisch wichtigen Punkten im Einsatz.“ Ähnliche 
„Großkampftage“ haben die Disponenten jedes Jahr beim Neusser 
Bürger-Schützenfest und am Silvestertag. „An diesen Tagen sitzen 
natürlich mehr als die sonst üblichen fünf Einsatzbearbeiter hier in 
der Leitstelle, um die Notrufe entgegen zu nehmen und die Helfer 
bei Bedarf loszuschicken“, sagt Bonn.
Leitstelle neuerdings auch auf Facebook
Neu ist, dass die Kreisleitstelle seit Anfang des Jahres auf Facebook 
über ihre Arbeit informiert. René Bonn, der die Seite zusammen mit 
Marco Schmidt und Andreas Kühnel betreut, betont: „Wer Hilfe be­
nötigt, wählt selbstverständlich – wie bisher – die 112. Denn auf 
unserer Facebook-Seite nehmen wir keine Notruf-Anfragen entge­
gen.“ Zufrieden zeigen sich die drei Mitarbeiter der Leitstelle mit 
dem Start ihres Facebook-Auftritts: Seit Anfang des Jahres wurde 
ihre Seite 750 Mal bereits „geliked“; den besten Beitrag über einen 
erfolgreichen Einsatz in New Jersey, der von Neuss aus koordiniert 
wurde, sahen mehr als 32 000 Menschen.
„Auf unserer Facebook-Seite informieren wir über aktuelle Einsät­
ze wie zuletzt beim Sturm Friederike – aber auch darüber, was wir 
hier in der Leitstelle überhaupt machen“, sagen die drei Leitstellen-
Mitarbeiter. „Wir wollen zum Beispiel in Zukunft auch zeigen, was 
passiert, wenn ein Notruf eingeht.“ Dabei übernehmen die Mitar­
beiter in der Kreisleitstelle von Anfang an die Gesprächsführung: 
Sie fragen, der Anrufer antwortet. „Auf diese Weise verlieren wir 
keine wertvollen Sekunden und können Feuerwehrkräfte oder 
Rettungsdienst-Mitarbeiter sofort losschicken“, betont René Bonn.

Allein die Feuerwehren im Kreisgebiet rückten im vergangenen Jahr 
5 921 Mal aus. Häufig standen dabei technische Hilfeleistungen im 
Vordergrund, von der Personenrettung bei Verkehrsunfällen bis 
zum Sturmeinsatz bei abgeknickten Bäumen. 46 387 Mal schickte 
die Leitstelle den Notfall-Rettungswagen los und organisierte ins­
gesamt 29 160 Krankentransporte.
„Wir beobachten in den letzten Jahren landesweit gestiegene Ein­
satzzahlen im Rettungsdienst und bei der Feuerwehr“, berichtet 
Hans-Joachim Klein, Leiter des Amtes für Sicherheit und Ordnung 
des Rhein-Kreises Neuss. „Einer der Gründe ist sicherlich der de­
mographische Wandel: Der Anteil der älteren Menschen an der 
Bevölkerung nimmt zu.“ Der Rhein-Kreis Neuss reagiert auf die 
vermehrte Nachfrage mit zusätzlichen Krankentransportwagen. 
Voraussichtlich ab 1. Juli 2018 soll ein weiterer Rettungswagen in 
Rommerskirchen stationiert werden.
Alle Notrufe unter 112 gehen in der Kreisleitstelle am Hammfeld­
damm ein. Dort nehmen die Disponenten – sie alle sind erfahrene 
Feuerwehrleute und im Rettungsdienst ausgebildet – die Anrufe 
an. Sie koordinieren die Einsätze der 1 600 Feuerwehrkräfte und 
400 Helfer im Rettungsdienst von Dormagen bis Meerbusch.
Die Facebook-Seite der Kreisleitstelle ist zu erreichen unter 
facebook.com/kreisleitstelle rhein-kreis-neuss. 

René Bonn (sitzend) sowie (v.l.) Andreas Kühnel und Marco Schmidt 
posten auf der Facebook-Seite der Kreisleitstelle. 
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Das Reich der Mitte in Neuss

Neuss und China: eine faszinierende Begegnung 
Neuss und China verbindet nicht nur eine starke 
Wirtschaftsbeziehung, sondern auch ein inten-
siver kultureller Austausch. In Neuss gibt es im-

mer mehr Möglichkeiten zu chinesisch-deut-
schen Begegnungen. 

Claudia Pilatus

Was fällt Ihnen ein, 
wenn Sie an China 
denken? Peking-Oper, 

Frühlingsrolle, Tai Chi, die Verbo­
tene Stadt, Produkte „Made in 
China“ … oder auch der Ginkgo-
Baum, dem der Dichter und Na­
turforscher Johann Wolfgang 
von Goethe ein Gedicht wid­
mete: „Ginkgo biloba“. Die erste 
Strophe lautet:

„Dieses Baums Blatt, der von 
Osten
Meinem Garten anvertraut,
Giebt geheimen Sinn zu kosten,
Wie ‘s den Wissenden erbaut.“

„meili“ (chinesisch) = Faszination

Kennen Sie den chinesischen Staatspräsiden­
ten namentlich? Laut einer Umfrage der Firma 
Huawei wissen nur 3 Prozent der befragten 
Deutschen, dass er Xi Jinping heißt. Umge­
kehrt kennen 20 Prozent der befragten Chi­
nesen Johann Wolfgang von Goethe und 19 
Prozent die Bundeskanzlerin Angela Merkel. 
Guy Lin, Vorstandsmitglied der Deutsch-
Chinesischen Gesellschaft Neuss (DCGN): 
„In den vierzig Jahren der Reform-und Öff­
nungsperiode haben sich die Beziehungen 
Chinas zur Welt intensiviert – und das mit 
einem Riesenerfolg und in einem Tempo, das 
das Leben in China rasant verändert hat. Chi­
nesen haben Nachholbedarf. Sie kopieren die 
westliche Kultur aber nicht, sondern wählen 
aus.“ 
Dieser Austausch, der zugleich die eigene 
Identität wahrt, ist die Basis einer erfreuli­
chen Vielfalt. Die war beim zweiten Frühlingsfest am 17. Februar 
dieses Jahres im Romaneum bürgernah zu erleben. Zum Früh­
lingsfest, dem chinesischen Neujahr, hatte die DCGN schon seit 
vielen Jahren einen Empfang veranstaltet, der sich aber nur an 
offizielle Vertreter richtete. „Das war uns zu wenig“, sagte Ludger 
Baten, Vorsitzender der DCGN.  
Folglich hat sie ein Angebot für alle Neusser – chinesische und 
deutsche – geschaffen, ein großes Familienfest und eine beson­
dere Gelegenheit in Neuss, das Land China näher kennen zu ler­
nen. 

Neuss ist eine China-
freundliche Stadt 

Neuss scheint bei unseren chi­
nesischen Mitbürgern gut anzu­
kommen. „Neuss ist eine sehr 
China-freundliche Stadt“, sagte 
Feng Haiyang, chinesischer Ge­
neralkonsul, anlässlich des Neu­
jahrsempfangs. „Viele meiner 
Landsleute leben und arbeiten 
hier. Sie bemühen sich wirklich 
sehr, sich in diese Gesellschaft 
zu integrieren. Sie betrachten 
Neuss als ihre zweite Heimat.“ 
„In dieser ‚zweiten Heimat‘ le­
ben zurzeit ca. 600 chinesische 

MitbürgerInnen“, stellt Guy Lin fest. 
Helen Hommers, in Neuss lebende Chinesin 
und DCGN-Vorstandsmitglied: „Ich mag, dass 
Neuss eine alte Stadt mit langer Geschichte 
und ausgeprägter Kultur ist. Dies wissen viel­
leicht nicht alle Chinesen.
Bekannt ist aber, dass Neuss eine verkehrs­
günstige Lage hat mit bequemen Transport­
möglichkeiten zu Wasser, Land und in der 
Luft. Neuss ist eine kleine Stadt mit herzlichen 
und freundlichen Menschen und durch die 
Nähe zu Düsseldorf haben die Menschen viele 
Möglichkeiten einzukaufen oder auszugehen. 
Leider gibt es noch zu wenig Austausch mit 
deutschen Bürgern. Ein Grund sind sicherlich 
Sprachprobleme. Für Chinesen ist es schwierig, 
deutsche Grammatik und Vokabeln zu lernen. 
Aber ebenso stellt für Deutsche die chinesische 
Sprache eine Herausforderung dar. Für sie sind 
es mehr die Schriftzeichen als das gesprochene 
Wort. Ein engerer Kontakt zwischen chinesi­
schen und deutschen Bürgern wäre sinnvoll. 

Ein Büro, das Hilfe für Chinesen und gemeinsame Aktivitäten koordi­
niert, würde das Interesse steigern. Gemeinsame Freizeitgestaltung 
und Hobbies, wie Sport, Tiere, Malen und Pflanzen, könnten auch zu 
privaten Begegnungen anregen.“

Von einander lernen

Der Neusser Wirtschaftsstandort ist seit Jahren bei chinesischen 
Unternehmen beliebt, und etliche Neusser Unternehmen sind in 
China aktiv. Immer wieder reisen Delegationen von Neuss nach Chi­
na und umgekehrt. 

„Ming“ ist ein deutsch-chinesisches 
Kultur-Magazin. Es liegt u.a. bei der 
Tourist Information am Markt und im 
Restaurant Neu Shanghai aus.

Die chinesische Mauer: Impression von der Reise der DCGN im 
September 2016
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„Chinesische Geschäftspartner sind äußerst fleißig, flexibel, risi­
kofreudig und schnell in der Umsetzung eines Vorhabens. Beide 
Seiten können viel voneinander lernen. Dies ist keine Einbahnstra­
ße.“ Thomas Hommers, DCGN-Vorstandsmitglied, spricht aus Er­
fahrung, schließlich hat er mehr als zehn Jahre in China gelebt. 
„Seit den 1980ern ist China immer stärker zu einem internationa­
len Thema geworden“, bestätigt Guy Lin. 
Da war es ein konsequenter und weitsichtiger Schritt, im Jahr 2004 
die Deutsch-Chinesische Gesellschaft Neuss zu gründen. Rund ein 
Drittel der Gründer besitzt die chinesische Staatsbürgerschaft oder 
ist zumindest chinesischer Abstammung. In der Satzung wurde 
verankert, dass mindestens ein Mitglied im Vorstand Chinese sein 
muss.

Die Deutsch-Chinesische Gesellschaft Neuss

Die DCGN sieht sich sowohl in wirtschaftlichen als auch gesell­
schaftlichen Themen als kompetente Plattform für alle hier le­
benden Chinesen und Deutsche, die Interesse am Austausch der 
Kulturen haben. 
DCGN-Schriftführerin Ulla Lytton hat eine Reihe von Kulturpro­
jekten realisiert, vielfach in Kooperation mit der Volkshochschule 
Neuss oder mit dem Rheinischen Landestheater (RTL). 2007 war 
im RLT eine Ausstellung mit Installation zum Brecht-Schauspiel 
‚Der gute Mensch von Sezuan‘ zu sehen. Ein anderes Beispiel ist die 
Foto-Dokumentation zum 10-jährigen Bestehen der Gesellschaft. 
Der Düsseldorfer Fotograf Eberhard Nowak nahm in der Sparkasse 
die Betrachter mit auf eine Bilder-Reise durch China.
Die DCGN organisiert regelmäßig Exkursionen in Unternehmen 
und Institutionen, die den deutsch-chinesischen Kontakt pflegen, 
veranstaltet Feste, Ausstellungen und Filmvorführungen. Die von 
ihr angebotenen Reisen sind etwas ganz Besonderes. Guy Lin: „Die 
DCGN veranstaltet im Abstand von zwei bis drei Jahren Reisen 
nach China. Sie gehen über Touristik hinaus und bieten einmalige 
Begegnungen und Gelegenheit, Schulen, Kliniken, Häfen, Wirt­
schaftszentren kennen zu lernen.“ 

Mehr Lust auf China?
Machen Sie mit:

Deutsch-Chinesische Gesellschaft Neuss e.V.
 c/o Ludger Baten
 Erftstraße 54
 41460 Neuss
 Mail: info@dcg-neuss.de

Auf diesem Link finden Sie ein Video des Senders nihao Deutsch­
land zum Neujahrsfest im Romaneum:
http://nihaodeutschland.de/videos/nihaodeutschland-meldet-
sich-mit-neuen-folgen-zurueck-besuch-auf-dem-neujahresfest-
neuss  
oder: https://dfa-80.wistia.com/medias/4pkoph5gm1

Der Umwelttipp
Pflanzen mit Biosiegel für 
Balkon und Garten

Frühlingszeit ist Pflanzzeit. Wer bei der Neugestaltung von Bal­
konen, Gärten oder Parkanlagen auf die richtige Auswahl der 
Pflanzen achtet, kann Schmetterlinge und Bienen schützen hel­
fen. Wir empfehlen dafür Pflanzen aus ökologischem Anbau. Eine 
Mischung aus Wildkräutern und Blütenpflanzen bietet optimalen 
Lebensraum für viele bedrohte Schmetterlings- und Bienenarten.
Bio-Pflanzen sind weniger anfällig für Krankheiten und Schäd­
linge und gedeihen gut ohne chemische Spritz- und Düngemit­
tel. Sie haben meist kräftigere Wurzeln und wachsen besser an. 
Obst und Gemüse aus ökologischem Saatgut sind praktisch für 
Hobbygärtner*innen und -köch*innen, denn sie haben eine länge­
re Ernteperiode und reifen nicht alle zur gleichen Zeit.
Wie bei Lebensmitteln ist das Siegel „Bio“ auch bei Pflanzen nach 
europäischem Recht geschützt. Zu erkennen sind die Gewäch­
se am EU-Bio-Siegel – einem grünen Lindenblatt mit Sternchen 
drum herum. Verwendet wird auch das Qualitätssiegel „Bio-Zier­
pflanzen – natürlich schön“ – ein Logo mit einer Blüte. Um länger 
Freude an Ihren Pflanzen zu haben, sollten Sie auch auf deren 
Ansprüche an Erde, Wasser, Licht und Dünger achten. Wer Bio-
Pflanzen sucht, findet im Internet unter www.bio-zierpflanzen.de 
Anbieter in seiner Nähe.

Wenig Torf, kein Kunstdünger
Beim Anbau von Bio-Pflanzen sollte auf Kunstdünger und Pes­
tizide verzichtet und möglichst wenig Torf verwendet werden. 
Letzteres schützt gefährdete Moorgebiete. Neben vielen Bio-
Kräutern lassen sich auch Zierpflanzen wie die Apfelgeranie oder 
das Zitronengras zum Verfeinern von Speisen nutzen oder als Tee 
genießen.
Attraktiv für Familien sind auch „Naschkästen“ oder „Naschbee­
te“ mit angepflanzten Erdbeeren, Cocktailtomaten oder Chilis. 
Besonders reizvoll ist es, Samen von alten heimischen und fast 
vergessenen Pflanzen zu säen. Früchte wie Spargelerbse, Weiße 
Beete, Ochsenherz oder Berliner Aal bieten neue Geschmackser­
lebnisse.
Quelle: BUND
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Welttag des Buches am 23. April 

Neuss feiert und fördert das Lesen 

1995 erklärte die UNESCO den 23. April zum 
‚Welttag des Buches‘, dem weltweiten Feiertag 
für das Lesen, für Bücher und die Rechte der Au­
toren. Die Idee geht auf die katalanische Traditi­
on zurück, zum Fest des Volksheiligen St. Georg 
Rosen und Bücher zu verschenken. Zudem ist 
der 23. April der Todestag zweier weltberühmter 
Dichter und Schriftsteller: William Shakespeare 
und Miguel de Cervantes. 
Seit 1996 wird der ‚Welttag des Buches‘ auch 
in Deutschland gefeiert. Er wird unter anderem 
vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
und der Stiftung Lesen unterstützt. 
Um Kindern die Freude am Lesen zu vermitteln, 
erhalten SchülerInnen der 4. und 5. Klassen auf 
Gutschein das Welttagsbuch ‚Ich schenk dir eine 
Geschichte‘. In diesem Jahr ist diese Geschichte 
‚Lenny, Melina und die Sache mit dem Skateboard‘ 
von Sabine Zett.   
Etwa dreißig Schulklassen kommen an den Tagen 
rund um dieses Lesefest in das Bücherhaus am 
Münster, um ihre Gutscheine einzulösen. 
„Das ist eine gute Gelegenheit, die Hemmschwel­
le, eine Buchhandlung zu betreten, abzubauen“, so 
Dorothea Gravemann, Inhaberin des Bücherhau­
ses am Münster.  

Keine Angst vor vielen Büchern 

Großen Spaß macht die ‚Schulstunde auf der Trep­
pe‘. Die Kinder sitzen auf der Treppe der Buchhand­
lung und stellen Fragen, die sie mit den Lehrern vorbereitet haben. 
„Haben Sie die Bücher alle gelesen? Schreiben Sie auch Bücher? Wie 
viele Bücher gibt es hier? Wie lange dauert es, ein Buch zu schreiben? 
Wer macht das? Die Neugier und die Begeisterung sind groß. Auch 
oder gerade Kindern, die nicht so mit Büchern vertraut sind, bietet 
sich auf diese Weise die Chance, sich ohne Scheu mit Büchern zu be­
schäftigen“, so Frau Gravemann. „Wir laden sie ein, immer wieder 
bei uns hineinzuschauen, zu stöbern, über Bücher zu erzählen, sich 
auszutauschen, Fragen zu stellen. So stellen sie fest, dass die Buch­
handlung ein Ort ist, an dem man sich gut aufhalten und den man 
ohne Hemmungen betreten kann.“
„Den Spaß am Buch und am Lesen fördern wir auch mit unserem 
Leserätsel. Die Kinder beantworten fünf bis sechs Fragen zum Welt­
tagsbuch. Unter denjenigen, die die richtigen Antworten gegeben 
haben, werden Buchpreise verlost.
„Wir ermuntern Kinder auch, Rezensionen zu Kinderbüchern zu 
schreiben. Wir sagen ‚Du kannst das viel besser‘.“ 
Frau Gravemann weiß aus Erfahrung: „So entstehen Buchbespre­
chungen auf Augenhöhe für Gleichaltrige, die wir neben dem jewei­
ligen Buch hier auslegen.“ 

Lesen als Teil des Lebens

Stehen Internet, Smartphone dem Lesen und der 
Lust am Buch im Weg? „Entscheidend ist, ob das 
Lesen von Büchern zu Hause als Teil des Lebens 
zelebriert wird. Kinder, die mit dem Vorlesen 
einer Gute-Nacht-Geschichte aufwachsen, sind 
aufgeschlossener für Bücher und das Lesen als 
Kinder, die das nicht erlebt haben.“ 
Zum ersten Mal gibt es in diesem Jahr für Er­
wachsene, die die Buchhandlung am Münster am 
Welttag des Buches besuchen, eine Rose. „Damit 
knüpfen wir an die Tradition in Katalonien an.“  

Beliebt bei den Kids

Da der 23. April in diesem Jahr auf einen Montag 
fällt und die Stadtbibliothek Neuss montags ge­
schlossen ist, finden hier keine Veranstaltungen 
statt. Von hier haben wir aber erfahren, was bei 
jungen LeserInnen zurzeit besonders beliebt ist: 
die Buchreihen ‚Warrior-Cats‘, ‚Gregs Tagebuch‘ 
und ‚Die Drei Fragezeichen‘.

Leseabend für Erwachsene 

Die Stadtbibliothek Neuss und die Arbeitsgemein­
schaft Kirchliche öffentliche Büchereien in Neuss 
veranstalten am 23. April einen Leseabend ab 
19:30 Uhr in der Bücherei „St. Andreas“, Norfer 
Kirchstr. 45, 41469 Neuss - Norf. Bitte telefonische 
Anmeldung bis 21.04.2018 unter 02137/8541  

(Manfred Berdel). Im Mittelpunkt steht der Roman ‚Applaus für 
Bronikowski‘ von Kai Weyand. Es lesen Manfred Hemmersbach und 
Heinrich Schülter, die dem Neusser Publikum vor allem durch ihre 
langjährige Beteiligung an dem Lesefestival ‚Neuss liest‘ der Stadtbi­
bliothek Neuss bekannt sind. Der Eintritt ist frei. 

VORNE: Vorlesen verbindet … 

Darum haben die Arbeitsgemeinschaft Kirchliche öffentliche Büche­
reien in Neuss und angeschlossene Büchereien, die Freiwilligenzent­
rale Neuss, das Familienforum Edith Stein, das Kulturamt Neuss, die 
Stadtbibliothek Neuss und die Bürgerstiftung Neuss am 30. März 
2017 die Vorleseinitiative VORNE, VORlesen-in-NEuss, gebildet. Ko­
operationspartner ist auch die ‚Kinderstiftung Lesen-bildet‘.    
Ziel der Initiative ist, das Vorlesen in Kindergärten, Seniorenein­
richtungen und Büchereien in Neuss zu fördern. Sie organisiert zu 
diesem Zweck Vorleseseminare mit Referenten der Stiftung Lesen 
e.V. und vermittelt im Rahmen einer Vorlesebörse die ausgebildeten 
Vorlesepaten in vorlesebereite Einrichtungen.
Interessierte Einrichtungen, die bereit sind, vorlesen zu lassen, und inte­
ressierte Vorlesepaten können sich mit der Freiwilligenzentrale Neuss 
(Meererhof/Laden 20; Tel. 02131/16 62 06) in Verbindung setzen.

Am 23. April feiern Buchhandlungen, Verlage, Bi-
bliotheken, Schulen und Lesebegeisterte den UN-

ESCO-Welttag des Buches und des Urheberrechts. 
Claudia Pilatus
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Seit 1936 steht das Prädikat Meister für den klassischen 
Uhrenbau bei Junghans. Dieser Tradition folgend ent-
stehen die heutigen Meister Uhren durch Leidenschaft 
für Präzision und ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein. 
Die Entscheidung für eine Junghans Meister ist ein Be-
kenntnis zu diesen Werten und zur feinen Uhrmacherei
 – wie unsere feinste Meister, die Meister Handaufzug.

Bleibende Werte aus Meisterhand.

Roman Badort
Ihr Uhrmachermeister

Juwelier + Uhrmachermeister
Oberstrasse 99 . 41460 Neuss
Telefon:       0 21 31 / 2 82 88

Juwelier + Uhrmachermeister
Oberstrasse 99 . 41460 Neuss
Telefon:       0 21 31 / 2 82 88
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Kindern ein neues Zuhause geben? Die Stadt Neuss sucht Pflegeeltern

Wenn eine Familie plötzlich nicht mehr funktioniert

In Deutschland leben so vie­
le Kinder in Pflegefamilien 
wie nie. Auch in Neuss ist die 

Tendenz steigend. Aktuell sind 
es 170 Kinder, die in Pflegefami­
lien aufwachsen. Viele kommen 
aus zerrütteten Verhältnissen 
und erfahren erst in der Pflege­
familie echte Geborgenheit und 
Zuneigung. So wie Karla*. Sie ist 
mittlerweile 16 Jahre alt und 
lebt seit ihrem 3. Lebensjahr bei 
Familie S., ihren Pflegeeltern. 
Erinnerungen an ihre leibliche 
Mutter hat sie fast keine, da es 
auch in der Vergangenheit so 
gut wie keinen Kontakt gegeben hat. Ihre leibliche Mutter hat ein 
Alkoholproblem und war mit dem Säugling komplett überfordert. 
Ihr damaliger Lebensgefährte kontaktierte das Jugendamt, dieses 
wendete sich dann an den Pflegekinderdienst. Die kleine Karla kam 
zunächst in eine Bereitschaftsfamilie, wo sie einige Monate blieb, 
bis sie bei der Familie S. ein neues Zuhause fand. „Mit Karla haben 
wir einen echten Sonnenschein bekommen und unsere Tochter eine 
tolle, kleine Schwester“, so Frau S. rückblickend auf die letzten 13 
Jahre. Familie S. hatte sich damals beim Pflegekinderdienst als Pfle­
gefamilie beworben, weil Frau S. nach der schwierigen Geburt ihrer 
ersten Tochter keine weiteren Kinder bekommen konnte, die Familie 
sich aber auf jeden Fall ein zweites Kind wünschte.
Sie durchliefen die Eignungsüberprüfung, die u.a. an einige Bedin­
gungen geknüpft ist (einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis, 
guter Gesundheitszustand, regelmäßiges Einkommen, geeignete 
Räumlichkeiten und genügend Zeit). „Das Wichtigste ist Zeit, Of­
fenheit, Liebe und Bereitschaft, sich mit dem Kind zu beschäftigen, 
das sind die wesentlichen Faktoren, da viele Kinder so etwas noch 
nie kennengelernt haben. Leider“, so Frau Lafon, Fachberaterin des 

Neusser Kinderpflegedienstes. 
„Viele Kinder haben traumati­
sche Erfahrungen gemacht, sie 
kennen so etwas wie ein norma­
les Familienleben gar nicht. Dar­
auf muss man natürlich als Pfle­
gefamilie vorbereitet sein. Aber 
dafür sind wir ja da“, so Lafon. 

Pflegekinderdienst un-
terstützt Pflegeeltern 

in jeder Hinsicht
Der Pflegekinderdienst beglei­
tet die Pflegeeltern bereits vor 
der Aufnahme des Pflegekindes, 
bereitet sie vor, sorgt für die ge­

eignete Vermittlung und ist auch in der gesamten Pflegezeit immer 
für die Familie da. Mit Rat und Tat, bei Problemen, Fragen und mög­
lichen Krisensituationen.
Als Pflegeeltern kommen nicht nur verheiratete Paare in Frage, auch 
Unverheiratete, Gleichgeschlechtliche und Alleinerziehende können 
Pflegeeltern werden. „Wirklich wichtig ist uns die menschliche Eig­
nung. Freude am und Neugier auf das Kind, der Wunsch, dem Kind 
eine Familie und Normalität zu geben und die Aufmerksamkeit, die 
es braucht“, so Lafon. Dafür ist es sicherlich erforderlich, dass für 
eine gewisse Zeit eine Berufstätigkeit aufgegeben wird, und ein 
Pflegeelternteil Elternzeit nimmt.
Anders als bei Karla, die keinen Kontakt mehr zu ihren leiblichen El­
tern hat, gibt es viele Pflegekinder, die ihre leiblichen Eltern in re­
gelmäßigen (oder unregelmäßigen) Abständen sehen. Auch hierum 
kümmert sich der Pflegekinderdienst, dass diese Treffen harmonisch 
verlaufen und im Idealfall die Chemie stimmt. Denn anders als bei 
Adoptionskindern behalten die leiblichen Eltern oft das Sorgerecht. 
In anderen Fällen wird vom Gericht ein Vormund bestellt.
„Hier wählen wir sehr sorgfältig aus, denn das Kindswohl steht bei 
uns immer an erster Stelle. Da muss alles passen“, so Andreas Kels, 
Leiter des Kinderpflegedienstes.
Aktuell sucht der Kinderpflegedienst der Stadt Pflegeeltern, die sich 
vorstellen könnten, Kindern ein neues Zuhause zu bieten. Es gibt na­
türlich auch finanzielle Unterstützung in Form eines vom Alter des 
Kindes abhängigen Pflegegeldes. Interessierte wenden sich bitte an 
den Kinderpflegedienst der Stadt Neuss. Entweder telefonisch unter 
02131/905189 oder per email an andreas.kels@stadt.neuss.de. Hier 
gibt es auch Informationen, wann und wo der nächste Infoabend 
stattfindet.
* Name von der Redaktion geändert

Ein altes chinesisches Sprichwort besagt: „In ei-
ner friedlichen Familie kommt das Glück von sel-
ber.“ Was aber, wenn der Frieden gestört ist und 
der Haussegen dauerhaft schief hängt? Wegen 
physischer oder psychischer Erkrankung der El-
tern, Gewalt in der Familie, Suchtproblemen oder 
Überforderung beispielsweise. Dann können die 

Kinder oft nicht unbeschadet in ihren Herkunfts-
familien aufwachsen, sondern sie müssen zu ih-
rem eigenen Schutz herausgenommen werden. 
Hilfe leistet hier der Pflegekinderdienst der Stadt 
Neuss, der, wenn auch mit ambulanten Hilfen 
nicht geholfen werden kann, für die Unterbrin-
gung in Pflegefamilien sorgt.

Monika Nowotny
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Starke Sparkasse Neuss: 
Erfolgreich im Team

„Zutiefst zufrieden, aber nicht euphorisch“ so skizzierte Michael 
Schmuck, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Neuss die Bilanz 
seines Unternehmes für das Jahr 2017.
Er und seine Vorstandskollegen Volker Gärtner und Carsten 
Proebster konnten für das abgelaufene Geschäftsjahr in allen 
wichtigen Kerngeschäftsfeldern weitere Zuwächse und auch ins­
gesamt eine gute Entwicklung melden. „Von den guten Ergebnis­
sen profitiert letztlich die gesamte Region als Lebensraum und 
Wirtschaftsstandort“, so Schmuck zu Beginn der diesjährigen Bi­
lanzpressekonferenz.
Trotz eines in Folge der anhaltenden Nullzinsphase weiter rück­
läufigen Zinsüberschusses in Höhe von 112 Mio. € (2016: 114,5 
Mio. €) lag das Betriebsergebnis vor Bewertung mit 0,78% (49,6 
Mio. €) der Durchschnittsbilanzsumme (DBS) über dem Wert des 
Vorjahres (0,73% / 45,5 Mio. €). Dieser Erfolg sei nicht zuletzt auf 
den gesunkenen Verwaltungsaufwand zurückzuführen. Nach 
Abzug aller erforderlichen Bewertungsmaßnahmen und der zu 
zahlenden Steuern in Höhe von 18 Mio. € (2016: 14,7 Mio. €), da­
runter Gewerbesteuern in Höhe von 9,2 Mio. € (2016: 7,3 Mio. €), 
lag der Jahresüberschuss mit 6,6 Mio. € unter dem Ergebnis von 
2016 (9,3 Mio. €).
Durch weiter gestiegene Kundeneinlagen und die fortgesetzte 
Ausweitung der Kreditvergabe an Kunden stieg die Bilanzsumme 
von 6,1 Mrd. € auf 6,3 Mrd. €. Damit zählt die Sparkasse Neuss 
unverändert zu den 40 größten der bundesweit knapp 400 deut­
schen Sparkassen. Erwirtschaftet wurde das gute Ergebnis des 
Jahres 2017 mit 1189 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, davon 
52 Auszubildende in 34 Filialen, 30 Selbstbedienungsstandorten 
und dem Medialen Kundencenter (MKC).
„2017 war ein gutes Jahr. Die Ergebnisse zeigen, dass unsere pri­
vaten und gewerblichen Kunden, die Vereine und Kommunen 
und letztlich die gesamte Region, in der wir alle leben und arbei­
ten, von unseren Leistungen profitieren“, so der Vorstandsvorsit­
zende Michael Schmuck Für das Jahr 2018 rechnet der Vorstand 
der Sparkasse Neuss mit weiterhin herausfordernden Rahmenbe­
dingungen.

Tagespflegepersonen 
schließen sich zusammen

Die rund 150 Tagespflegepersonen in Neuss haben nun eine 
Lobby. Am vergangenen Freitag haben 24 Tagespflegeperso­
nen die Interessengemeinschaft (IG) Kindertagespflege Neuss 
gegründet. Zur Vorsitzenden wurde Verena Kiechle gewählt. 
„Wir wollen die Kindertagespflege bekannter machen“, sagt 
die 37-jährige Tagesmutter aus Rosellen. Zu ihrer Stellvertre­
terin im Vorstand wurde Michaela Danker gewählt. Kassen­
wart der IG ist Anika Henneberg. Schriftführerin Isabella Arzt 
und Beisitzer Werner Kowalk komplettieren der Vorstand.

Außerdem soll die IG die Interessen der Kindertagespflege­
personen in den Fokus der Politik rücken. „In Neuss werden 
die Kita-Plätze viel zu spät vergeben“, sagt Kiechle. „Dadurch 
können wir und die Eltern total schlecht planen.“ In anderen 
Städten bekommen Eltern bereits im Dezember eine Zu- oder 
Absage. Darüber hinaus möchte die IG zusätzliche Qualitäts­
entwicklung und -sicherung in der Kindertagespflege errei­
chen. So soll es unter anderem einen qualifizierten Austausch 
und konstruktive Zusammenarbeit mit Institutionen rund um 
die Kindertagespflege geben.

Die Beliebtheit von Kindertagespflege steigt. Im März 2017 
wurden in NRW 51.663 Kinder in öffentlich geförderter Kin­
dertagespflege betreut. In Neuss waren es 582 im Alter von 
0-13 Jahren. Davon 498 im Alter unter 3 Jahren. „Wir bieten 
Eltern eine qualitativ gute und familiennahe Betreuung in 
kleinen Gruppen“, sagt Kiechle.

Jede Kindertagespflegeperson mit gültiger Pflegeerlaubnis 
kann der IG beitreten und per E-Mail unter IG-Kindertages­
pflege-Neuss@web.de Kontakt aufnehmen.
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Wir sind Mitglied der Leistungsgemeinschaft über 500x in Deutschland · www.hoerex.de

Werden Sie einer von 500 Testhörern!

Bezaubernd smart.
Dank der revolutionären SoundDNA-Plattform 
sorgt Enchant für einen absolut natürlichen 
Klang in einer ganz neuen Dimension. „Ihr 
tägliches Hörerlebnis wird durch unglaublich 
schnelle, flexible und automatische Techno-
logien verbessert“, so Alderich Franken. 

 tim dnu nefutseigolonhceT ierd ni tsi tnahcnE 
vielen hochwertigen Funktionen erhältlich.

Wunderbares Wireless.
 etslleutka  eid nenhI eid ,netiekhcilgöM nehcierlhaz  eid eiS nekcedtnE

-röH rhI ni tkerid  elangisoiduA  eiS negartrebü dnu ,teteib eigolonhceT-zHG-4,2
gerät. Dank Akku-Technologie kann Enchant jetzt auch ganz leicht zu einem 

 negiez  dnu tieZ leiv snu nemhen riW„ .nedrew täregröH nerabdalfuaredeiw
Ihnen gerne die umfangreichen Möglichkeiten von Sonic Enchant.“ Informati-
onen rund um das Testhören erhalten Sie unter www.hoerex.de/enchant oder 
direkt bei uns.

Diese Daten werden ausschließlich zur Vereinbarung eines Termins bei uns verwendet.

Jetzt anmelden: Einfach diesen Coupon ausfüllen, abtrennen und in einem Kuvert an 
die oben genannte Adresse senden. Wir melden uns zur Vereinbarung eines Termins 
telefonisch oder schriftlich bei Ihnen.

Ich möchte Testhörer werden und bitte um  
 Rückruf oder Kontaktaufnahme per    Post oder   E-Mail 

(Entsprechendes bitte ankreuzen und jeweilige Rubrik ausfüllen).

Name, Vorname

PLZ, Ort

Straße, Nr.

Telefon-Nr. oder E-Mail

Erftstr. 4 • 41460 Neuss
Tel. 02131 - 2069086
Marktplatz 8 • 41516 GV-Wevelinghoven
Tel. 02181 - 2131540 

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr

Nur bei den 
HÖREX HörExperten.

enchantTM



     
   

Jetzt bei Akustikus Hörsysteme informieren und bis zum 31.05.2018 anmelden!

Bei Akustikus Hörsysteme können Sie sich 
jetzt als einer von 500 Testhörern für die 
neuen Sonic Enchant Hörgeräte anmelden: 
„Wir beraten Sie gerne, welches Enchant 
Hörgerät für Sie geeignet ist.“

Peter Veiser verabschiedet sich als Chorleiter
Egal, welches Ereignis anstand, seine Auftritte  verschafften je­
der Festivität ein besonderes Highlight. Ob kirchliche Anlässe wie 
Gottesdienste, Hochzeiten, Taufen, Pfarrfeste oder weltliche Ver­
anstaltungen wie Jubiläen, Geburtstage, Firmenfeiern, stets hat 
Peter Veiser mit seinem Gospelchor „Together“ einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen.
Am 19. April 1991 wurde der Gospelchor St. Elisabeth gegründet. 
Heute liegt die Zahl bei 67 aktiven und 16 passiven Mitgliedern. 
Unter seiner Leitung hat der Gospelchor, der sich 1999 den Namen 
„Together“ zulegte, rund 800 Auftritte absolviert, vier CDs produ­
ziert und sich über die Grenzen Nordrhein-Westfalens hinaus eine 
Fan-Gemeinde geschaffen, die bis nach Dresden, Hamburg und 
Berlin reicht. 
Peter Veiser ist Autodidakt. Seine musikalischen Fähigkeiten hat er 
sich im Laufe der Jahre als Chorleiter diverser Chöre angeeignet. Er 
komponierte und erarbeitete vierstimmige Sätze zu bestehenden 
Liedern. Bis diese dem Publikum präsentiert werden konnten, ver­
gingen viele Stunden harter Arbeit, zahlreicher Proben und einem 
unermüdlichem Engagement. Der Erfolg gab ihm Recht, wenn die 
Zuhörer nach einem Konzert Zugaben verlangten und mit Stan­
ding Ovations ihrer Begeisterung Ausdruck verliehen. Der Name 
„Together“ ist Programm, denn Peter Veiser forderte das Publikum 
stets zum Mitmachen auf. 

Zu seinen Aufgaben als 
Chorleiter gehörte auch 
die Gestaltung der Gottes­
dienste und damit verbun­
den der enge Austausch 
mit den Geistlichen. Ein 
Miteinander, eine offene 
und menschliche Kom­
ponente in die Kirchen zu 
bringen, lag ihm besonders am Herzen. Die Freude der Menschen, 
die berührt und ergriffen von der Gospelmusik, nach Hause gingen, 
war stets das größte Kompliment für ihn und seinen Chor.
Zum 25-jährigen Jubiläum im Jahr 2016 machte Peter Veiser sich 
und seinem Chor ein besonderes Geschenk. Er inszenierte das Gos­
pel-Oratorium „Petrus und Judas – Wer ohne Sünde ist – werfe den 
ersten Stein“. Das Oratorium wurde bereits viermal aufgeführt, un­
ter anderem im münsterländischen Metelen.
Nach 28 Jahren gibt Peter Veiser nun das Dirigat in die Hände sei­
ner Nachfolgerin Claudia Hilgers. Freunde der Gospelmusik und 
insbesondere ehemalige Sängerinnen und Sänger von „Together“ 
sind herzlich zum Abschieds-Konzert eingeladen.
08. April 2018, 17:00 Uhr, Einlass 16:30 Uhr, St. Elisabeth-Kirche 
Neuss-Reuschenberg, Pastor-Doppelfeld-Platz 
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Ostertage am Neusser Gletscher 
Ganz im Zeichen der Familie:
SAMSTAG, 31.03. 
Erste deutsche 
Meisterschaft im 
Matratzen Down-
hill: Sucht Euch 3 
Teamkollegen und 
saust auf einer Ma­
tratze die schnee­
bedeckte Piste hin­
ab. Es geht um den Meisterschaftstitel sowie tolle Preise von 
Hn8 Schlafsysteme und allrounder. Und so einfach geht´s:
Anmelden - AUF DIE PISTE, FERTIG, RUTSCHEN! 
www.hn8.de/downhill
 
OSTERSONNTAG, 01.04. Mit unserem Ostersonntagsbrunch 
startet Ihr entspannt und gestärkt in den Tag. Der allrounder  
Schneebär ist mit dabei und lässt Kinderherzen höher schlagen!  
Von 11.00 - 15.00 Uhr zaubern wir gemeinsam mit den Jüngsten 
beim Eiermalen bunte Ostergeschenke.
 
OSTERMONTAG, 02.04. Traditionell steht am Ostermontag un­
ser Osterbrunch auf dem Programm und dann gibt es bei un­
serer großen Ostereiersuche tolle Preise zu gewinnen! Augen 
aufhalten lohnt sich, denn wir haben rund um den Neusser Glet­
scher jede Menge Ostereier versteckt, die darauf warten, gefun­
den zu werden!

Almrippen, Burger- und Grillspezialitäten

BEWEGEN 
GENIESSEN 

&
JETZT NEU:

Das Neusser „fairhaus“ ist eröffnet
In zentraler Neusser Lage, auf der Oberstraße 97 – auch mit dem 
ÖPNV gut zu erreichen – eröffnete das Düsseldorfer „fairhaus“ seine 
erste Filiale außerhalb der Landeshauptstadt in Neuss. 

Auf knapp 300 Quadratmetern gibt es viele Angebote, die sich auch 
Menschen mit wenig Geld leisten können. So zum Beispiel Rest­
posten, hochwertige Second-Hand-Ware und Retourenware. Das 
Sortiment reicht von Damen- und Herrenoberbeleidung, Haushalts­
waren über Heimtextilien bis hin zu Kleidung und Spielzeug für die 
Kleinsten. Das ganze attraktiv präsentiert wie in einer „ganz norma­
len“ Einzelhandelsfiliale. 

Für alle Kunden gibt es die Faircard, die für besonders bedürftige 
Personen einen Rabatt von bis zu 30 Prozent ermöglicht.
Das klassische Einkaufserlebnis kommt trotzdem nicht zu kurz – 
durch die Beratung und Auswahl und die ansprechende Dekoration 
im Laden.

Als Inklusionsbetrieb bietet das „fairhaus“ auch als Arbeitgeber 
Menschen mit Behinderungen beruflich neue Chancen. So sind von 
den fünf MitarbeiterInnen in der Neusser Filiale zwei MitarbeiterIn­
nen und ein Auszubildener mit Schwerbehinderung tätig. Das neue 
„fairhaus“ ist wochentags von 10 bis 18 Uhr und Samstags von 10 
bis 15 Uhr geöffnet. 
Während der Öffnungszeiten ist es auch möglich, Spenden abzu­
geben.
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Pferde sind auch Profis
Am 21. und 22. April findet im Südpark in Reuschenberg erneut das 
alljährliche Ritterturnier statt. Bestaunt von tausenden Besuchern 
starten die „letzten Ritter der Erdenschei­
be“ in die Saison 2018.
Eine Lanze bei einem Ritterturnier wiegt 
etwa acht Kilogramm. Wenn André Pede, 
alias Karl der Kahle, vom Showteam 
„Wenzels Ritterspiele“ diese in die rech­
te Hand nimmt seufzt er meist. In seiner 
linken Hand hält er den Schild, der seinen 
Körper schützt und zugleich dem Geg­
ner als Zielscheibe dient. Rechts die Lan­
ze – links der Schild. Man fragt sich, mit 
welcher Hand er die Zügel hält und sein 
Pferd führt. „Die Zügel hältst du mit der 
Linken“, erklärt der Ritter. „Kurz vor dem 
Aufprall lässt du sie los und bringst das 
Schild in Stellung.“ Ein gutes Pferd wisse, 
dass es weiterlaufen müsse. „Das Pferd 
ist auch Profi“, sagt Pede „das weiß, wann 
es losgeht und kennt die Richtung.“
Weit über 500 Turniere hat der Stuntrei­
ter schon bestritten, nur in den ersten 
Jahren gab Verletzungen. Mal eine Prel­
lung, einen Muskelriss und auch einmal 
einen Bruch. Man könne noch so sicher 
im Sattel sein aber „manchmal haben 
Kleinigkeiten schmerzhafte Folgen.“ Eine 
Fliege im Auge seines Pferdes habe ihn 
schon mal zum Absturz gebracht. „Lang 
ist‘s her“ sagt er. 
An einem Turniertag gehen die Ritter um 
Pede zwei Mal auf die Turnierbahn, um 
im sportlichen Wettkampf die Lanzen zu 

brechen. Sieger ist, wer zuerst drei Lanzen am Schild des anderen 
zerbricht oder wer den anderen aus dem Sattel zwingt. 

Darüber hinaus sind werden über fünfzig 
Handwerker- und Händlerstände auf den 
Wiesen des Südparks aufgestellt. Man 
kann den Meistern bei der Arbeit zuschau­
en, mit Händlern feilschen oder sich ein­
fach nur durch den bunten Trubel schlen­
dern.  Mit einem Ziel vor Augen: einen der 
begehrten Sitzplätze in der Nähe der Büh­
ne zu erhaschen. Denn auf dem überdach­
ten Podium wechseln sich mittelalterliche 
Unterhaltungskünstler ab: Musiker, die 
mit Uralt-Instrumenten die Gassenhauer 
Anno 1300 spielen, Gaukler, die auf ver­
blüffende Weise die Schwerkraft überlis­
ten und ein Puppenspieler, der mit seinen 
hölzernen Kumpanen für Spaß bei kleinen 
und großen Zuschauern sorgt. 
Das Markttreiben mit Turnieren findet 
Samstag und Sonntag jeweils von 11:00 
bis 19:00 Uhr statt. Der Eintritt kostet 
10,00 Euro für Erwachsene und 5,00 Euro 
für Kinder und 8,00 Euro für historisch 
gekleidete Besucher. Familien zahlen nur 
für das erste Kind. Für alle weiteren Kin­
der und für Kinder im Vorschulalter ist der 
Eintritt frei. Parkplätze befinden sich an 
der Eissporthalle. 
Die Rittertuniere, bei denen man Karl den 
Kahlen und seine Herausforderer mit ih­
ren professionellen Pferden erleben kann, 
finden an beiden Tagen jeweils 13:30 und 
16:30 Uhr statt. 

Bauverein investiert mit CO-Meldern 
in die Sicherheit der Mieter
Der Neusser Bauverein investiert für seine Mieter in die Sicherheit 
seines Wohnungsbestandes. „In rund 2000 Wohnungen des Bau­
vereins wird mit einer Gastherme geheizt, diese werden wir jetzt 
alle zusätzlich mit einem Kohlenmonoxid-Warnmelder ausstat­
ten“, sagt Frank Lubig, Vorstandsvorsitzender des Neusser Bauver­
eins.
Während Rauchmelder in einer Wohnung Pflicht sind und Leben 
retten können, gibt es ein solches Gesetz bei dem Betrieb von 
Gasthermen nicht. „CO-Warnmelder können aber genauso Leben 
retten, denn Kohlenmonoxid-Vergiftungen in einer Wohnung sind 
vermeidbar“, sagt Frank Lubig.
Kohlenmonoxid (CO) ist ein sehr gefährliches Gas: Denn es ist ge­
ruch-, farb- und geschmacklos, es reizt die Atemwege nicht. „Wer 
sich damit vergiftet, merkt es nicht und fällt ins Koma. Ohne recht­

zeitige Rettung drohen Hirnschäden oder sogar der Tod“, sagt der 
Vorstandsvorsitzende.
Auslöser für einen Kohlenmonoxid-Unfall kann eine beschädigte 
Gastherme oder falsches Verhalten der Bewohner sein. So kommt 
es immer wieder vor, dass Zugluftschlitze in den Türen zu den Räu­
men mit Gasthermen dauerhaft abgedeckt werden. Im schlimms­
ten Fall kann dann nicht mehr genügend Luft nachströmen, so dass 
die Konzentration an Kohlenmonoxid lebensgefährlich wird.
„Glücklicherweise ist es bisher nicht zu einem CO-Unfall in unseren 
Wohnungen gekommen, und das soll auch so bleiben. Daher inves­
tiert der Bauverein jetzt rund 60.000 Euro in die Sicherheit durch 
den fachgerechten Einbau von CO-Warnmeldern – für unsere Mie­
ter ist Maßnahme kostenfrei“, sagt Frank Lubig.
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 Kommunale Präventionsketten 
„Wir nehmen alle Kinder mit und gestalten für sie eine bessere Zu­
kunft!“ Das ist ein Grundsatz aus dem Präventionsleitbild von den 
„Kommunalen Präventionsketten“ in der Stadt Neuss. Hierzu fand 
eine Auftaktveranstaltung in der großen Mensa in der Sekundarschu­
le Neuss in Gnadental statt. Für den Aufbau von Präventionsketten 
ist eine gute Vernetzung der Akteure vor Ort notwendig. Dafür wur­
den zahlreiche Leitungs- und Fachkräfte aus dem Stadtteil aus dem 
Bereich Kindertagesstätten, Familienzentren, Schulen, Jugendfreizeit­
einrichtungen, freien Wohlfahrtsverbänden, Vereinen, Kirchen und 
Politik zu der Veranstaltung eingeladen. „Alle Kinder haben Talente, 
ob aber alle Kinder ihre Talente entfalten können, hängt oftmals von 
ihrer sozialen Herkunft ab. Durch die „Kommunalen Präventionsket­
ten“ sollen Kinder und Familien von der Schwangerschaft und Geburt 
bis zum Eintritt in das Berufsleben so gut wie möglich vorbeugend un­
terstützt werden“, erklärte Christina Kloster vom Neusser Jugendamt. 
Als Koordinatorin für den Aufbau von Präventionsketten in Neuss hat 
sie die Veranstaltung organisiert, mit der Intention die Akteure über 
das Vorhaben zu informieren und gemeinsam mit ihnen die weitere 
Umsetzung im Stadtteil zu planen. In einem fachlichen Input über die 
Wirksamkeit von Prävention von Heinz Hilgers, Präsident des Deut­
schen Kinderschutzbundes, wurde vor allem an die Haltung der Fach­
kräfte appelliert: „Die Haltung der Fachkräfte ist das A und O!“ Nach 

den Vorträgen wurde in Kleingruppen diskutiert, wie die Maßnahmen 
für die Umsetzung der Ziele aussehen könnten. Als nächstes werden 
die Ergebnisse von Christina Kloster zusammengefasst und einer 
Steuerungsgruppe vorgestellt. Eine gelungene Veranstaltung ging zu 
Ende und die Resonanz der TeilnehmerInnen ergab, dass in dem Stadt­
teil schon heute eine gute Grundlage an Netzwerkstrukturen und eine 
hohe Motivation der Akteure vorhanden ist, auf die man im Weiteren 
aufbauen kann.



Termine
Mi. 04.04.2018 – 19:00 Uhr: Besichtung der Orgel in der St. 
Quirinus Basilika, Anmeldung erforderlich, Sakristei – Nordseite 
Münster

Do. 12.04.2018 – 19:00 Uhr: Ein Pass für Deutschland, Forum 
Archiv & Geschichte, Hitch-Kino

Di. 17.04.2018 – 19:00 Uhr: „Nüsser Tön em Romaneum“ in Ko-
operation mit der Musikschule Neuss, Anmeldung erforderlich, 
Verantwortlich: Prof. Schepping, Dr. Hüsch, Frau Peppekus, Pau-
line-Sels-Saal im RomaNEum

Do. 26.04.2018 – 19:00 Uhr: Quirinus neu erlebt, Lichtbildvor-
trag von Rolf Lüpertz, Anmeldung erforderlich, Mitglieder EUR 
2,- / Nichtmitglieder EUR 3,-, Geschäftsstelle der Heimatfreunde

Die Heimat der Heimatfreunde 
Vereinigung der Heimatfreunde Neuss e.V.
Geschäftsstelle Michaelstr. 67
41460 Neuss
Tel: 02131 153 76 61
Web: heimatfreunde-neuss.de
Email: geschaeftsstelle@heimatfreunde-neuss.de

Öffnungszeiten
Dienstags und Donnerstags:
10:00 bis 13:00 Uhr / 14:00 bis 17:00 Uhr
Samstags:
10:00 bis 13:00 Uhr

Die Heimatfreunde Neuss 
haben am 17. März 2018 
5 Ehrenplaketten verliehen
Mit der Ehrenplakette der Heimatfreunde 
werden Frauen, Männer oder Grup-
pen ausgezeichnet, die sich auf 
den verschiedensten Gebieten 
um Stadt und Landschaft 
Neuss Verdienste erworben 
haben. Diese Auszeich-
nung soll ein Zeichen des 
Dankes für die mannig-
fachen Leistungen sein, 
die immer wieder freiwillig 
und uneigennützig für die 
Stadt und ihre Bürger erbracht 
werden. Die Medaille ist eine 
achteckige Zinnplakette auf der 
charakteristische Gebäude der Stadt abge-
bildet sind. Die Umschrift lautet: „OV LOSS – OV LASS, 
AN NÜSS HALT FASS“.
In diesem Jahr werden ausgezeichnet: Herr Dr. Hermann 
Josef Baaken, Herr Andreas Radowski, Herr Dr. Heiner 
Sandmann, Herr Michael Schmuck und Herr Dr. Dr. med. 
Gerhard Steiner.

Erweiterung unserer 
Publikationen
Aus der Reihe der „Kleinen Bibliothek“ sind in 

der Geschäftsstelle der Heimatfreunde, folgen-
de Ausgaben zum Preis von 3,50 € erhältlich:

Kleine Bibliothek Nr. 1 „Wööt“
Kleine Bibliothek Nr. 2 „Zapfenstreich“

Kleine Bibliothek Nr. 3 „Nette Wööt“
Ferner wurde der „Strubbelpitter“ in heimatlicher Sprache neu 
aufgelegt und ist für Mitglieder der Heimatfreunde zum Preis 
von 7,- € erhältlich. (Nichtmitglieder 7,50 €). „De Nüsser Strub-
belpitter“ ist der Neusser Jugend gewidmet und richtet sich 
nicht zuletzt an Eltern, Grosseltern, Tanten und Onkeln, den 
Kindern und Jugendlichen daraus vorzulesen und Erinnerun-
gen an die eigene Kindheit zu wecken.
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O ptik Commer, bereits be-
kannt für das „Etwas mehr“ 

in der Seh- und Brillenberatung, 
geht jetzt noch einen großen und 
wichtigen Schritt weiter. 

Früherkennung des individuel-
len AMD-Risikos!
Rund 30 Prozent aller über 65-jäh-
rigen leiden an einer Form der AMD 
(altersbedingten Makuladegenera-

für schwere Sehbehinderungen bis 
hin zur Erblindung darstellt. 

-
mende Funktion der Pigment-
schicht in der Makula, der Stelle  
im Auge, die für das farbige und 
vor allem zentrale Sehen verant-
wortlich ist. Lange Zeit gab es  
keine Möglichkeit diese extrem 

wichtige Pigmentschicht zu messen.  
Optik Commer, bietet ab sofort mit 
dem „Makula Pigment Screener“ 
(MPS II) ein schnelles und fort-
schrittliches Verfahren zur Messung 

der Makulapigmentdichte 
und damit die Möglichkeit 
der Früherkennung des in-
dividuellen AMD-Risikos.

Bei Erkennung einer niedri-
gen Makulapigmentdichte 
ist das Ziel der anschlie-
ßenden Empfehlung, die 
Erhöhung dieser Pigment-
dichte. Dadurch kann das 
AMD-Risiko gesenkt und 

die vorhandene Sehleistung best-
möglich unterstützt werden. 
Individuelle Lebensumstände und 
–gewohnheiten werden hierbei be-
trachtet. Abhängig vom Messergeb-

und auch Ernährungsgewohnheiten 
empfohlen. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
gerne ab sofort bei einer individu-
ellen Besprechung oder auch dem-
nächst auf der Homepage von Optik 
Commer: 
www.optik-commer.de

hat Ihre 

Im Frühjahr wird‘s herbstlich im Kammertheater:

Gärtner sterben stets im Herbst
Die Krimi-Komödie »Gärtner sterben stets im Herbst« kehrt zurück 
ans Niederfeld!
Im Herbst vergangenen Jahres eröffnete die abgedrehte Komödie 
mit insgesamt 6 restlos ausverkauften Vorstellungen die aktuelle 
Theatersaison im Kammertheater auf der Ostpreußenallee 23. Der 
Erfolg war überwältigend, so dass es nun vom 9. März bis zum 7. 
April noch einmal insgesamt 10 Vorstellungen in Dormagens Un­
terhaltungstheater gibt.
In dieser Komödie von Rainer Volker Larm stehen Sabine Misiorny 
und Tom Müller gemeinsam mit der in Dormagen gut bekannten 
Heidi Ruetz und dem Erkrather Schauspieler, Autor und Theater­
macher Lars Lienen auf der Bühne.
Viel schwarzer Humor à la Miss Marple und Dialoge à la Loriot bil­
den den Rahmen um ein skurriles Ehepaar auf einem englischen 
Landsitz, das sich jeden Herbst vor die Situation gestellt sieht, den 
Gärtner über den Winter sozialgerecht zu entsorgen. Dieser Ange­
legenheit hat sich in den vergangenen Jahren Großtante Minnie 
mit Fingerspitzengefühl und Routine angenommen und den de­
tailliert ausgetüftelten »Sozialplan« zu aller Zufriedenheit perfekt 
umgesetzt.
Auch in diesem Jahr soll mit Jonathan ein neuer Gärtner eingestellt 
werden, der Lady Elizabeth und ihren Gatten Timothy im Herbst 
wieder vor die gleichen Probleme stellen wird. Tante Minnie weiß, 
was zu tun ist. Dumm nur, wenn plötzlich alles aus dem Ruder läuft 

und keiner eine Ah­
nung hat, wer wieso, 
weshalb und warum 
sein Unwesen treibt …
»Gärtner sterben stets 
im Herbst« ist am 9. 
und 10.3., vom 16. bis 
zum 18.3., vom 23. bis 
zum 25.3. sowie am 
6. und 7.4. zu sehen. 
Vorstellungsbeginn ist 
freitags und samstags 
um 19.30 Uhr, sonntags um 17.00 Uhr. Für einige Vorstellungen 
sind nur noch wenige Restkarten erhältlich.
Eintrittskarten für alle Vorstellungen können jeden Donnerstag 
zwischen 14.00 und 18.00 Uhr sowie freitags nur an Veranstal­
tungstagen zwischen 16.00 und 18.00 Uhr im Kammertheater Dor­
magen gekauft werden. Darüber hinaus gibt es Tickets in der City-
Buchhandlung auf der Kölner Straße 58, bei Sálina auf der Neusser 
Str. 1 b sowie online unter kammertheater-dormagen.de, wo auch 
alle Informationen zum Programm und sämtliche Termine bis zum 
Sommer 2018 zu finden sind.
Kammertheater Dormagen, Ostpreußenallee 23, 41539 Dormagen, 
Telefon: 02133/5390523, kammertheater-dormagen.de, facebook.
com/kammertheater.dormagen
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Verlosung 

„Rocken bis qualmt“ – Das Musikprogramm 

Herbert Knebels Affentheater mit Gastmusikern 

Warum macht ihr nicht einmal ein reines Mu-

sikprogramm? Eine Frage, die in den letzten 

Jahren immer wieder von verschiedenen Seiten 

gestellt wurde. Die da wären: Fans, Veranstal-

ter, Familienangehörige… Und hier ist es jetzt 

endlich, nur für kurze Zeit – genau genommen 

von Sommer 2017 bis Sommer 2018 – und nur an 

wenigen auserwählten Orten. Als musikalische 

Verstärkung konnten kurzfristig auf dem Trans-

fermarkt für gruppenlose Musiker Henjek und 

Stenjek, die Bläsersektion der Familie Popolski 

verpflichtet werden. 

Ein Wiedersehen und Wiederhören mit tollen 

Songs aus den verschiedenen Programmen von 

Herbert Knebels Affentheater wie Rentner Love, 

Auf´m Heimweg zu schnell, Papa war bei de Rol-

ling Stones, Elli, Lola, Rauch ausse Wohnung … 

„Rocken bis qualmt“ ist kein neues Affentheater 

Programm sondern nach „Männer ohne Ner-

ven“ und neben dem aktuellen Soloprogramm 

„Im Liegen geht`s“ ein reines Musikprogramm. 

Wir verlosen 3 x 2 Karten für Dienstag, 17. April 

2018, 20 Uhr, Neuss, Stadthalle. Schicken Sie 

einfach bis zum 10. März eine E-Mail an  

glueck@derneusser.de mit dem Stichwort 

„Knebel“.

Alles für den Schützen

Am 19. April startet im Reuschenberger Mandrillus-Shop der 
Uniformverleih Schuhmacher (Norf) der nach Standort- und 
Inhaberwechsel in Zukunft unter dem neuen Firmennamen 
„Neusser Unformverleih e.K.“ firmiert. Auf über 200 qm findet 
der Neusser Schütze, was sein Herz begehrt. Über 1.000 Unifor­
men und zahlreiches Zubehör wie Quasten, Säbel, Stichdegen, 
Gewehre, Schärpen u.v.m. sind im Angebot. Das Ganze zu einem 
fairen Preis. So kann man ein Komplettset für den Jäger beste­
hend aus Rock, Schulterstück, Hut Koppel, Pulverhorn und Ge­
wehr schon für 46 Euro für 5 Tage leihen. 
Der Uniformverleih startet also pünktlich zur Schützenfest Sai­
son und freut sich auf Ihren Besuch. Weitere Informationen gibt 
es direkt auf der Bergheimer Str. 481 oder im Internet unter 
www.neusser-uniformverleih.de.
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HIER BEGINNT
UNSER 
ABENTEUER
mit unserer großen Familie in einem 
modernen und sicheren Zuhause,  
in dem die Kinder viel Raum zum 
Spielen und Groß werden haben. 
www.gwg-neuss.de

Gemeinnützige Wohnungs- 
Genossenschaft e.G. Neuss
Markt 36 · 41460 Neuss 
Telefon 02131.5996-0

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Online spenden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Hunger in Afrika
Jetzt spenden!
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In Afrika bedrohen Hunger und Dürre das Leben von Millionen Menschen. 
Zahllose Kinder sind akut unterernährt und dringend auf Hilfe angewiesen.
Aktion Deutschland Hilft leistet Nothilfe – mit Nahrungsmitteln, Trinkwasser 
und hochkalorischer Zusatznahrung. Helfen Sie uns, Leben zu retten – jetzt 
mit Ihrer Spende!

Freianzeige

Der Umwelttipp
Ökoteich im Garten

Ein Gartenteich erfreut seine BetrachterInnen und ist ein ökolo­
gisch wertvoller Lebensraum für Pflanzen und Tiere. An seinen 
Rändern gedeihen Wasser- und Sumpfpflanzen, er dient Vögeln 
und Kleintieren als Tränke, ist Wohnort für Wasserkäfer, Libellen, 
Wasserschnecken und Frösche.

Ökologisch wertvoll wird der Biotop ab einer Größe von drei Qua­
dratmetern, ab 20 Quadratmetern entwickeln sich stabile Le­
bensgemeinschaften.

Gartenteich bauen und pflegen

Wir empfehlen sonnige Plätze zur Anlage des Teiches. Dort kann 
sich eine üppige Pflanzen- und Tierwelt entwickeln. Der größere 
Teil des Teiches sollte flach sein, steile Ufer sollten Sie vermeiden, 
damit Igel oder Mäuse gut hinausklettern können.

Natürlichste Mittel zur Abdichtung sind Lehm oder Ton. Der Ein­
satz von Folie ist am einfachsten. Teichfolien sind inzwischen 
auch aus umweltfreundlichem Polyethylen oder Kautschuk er­
hältlich. Um extreme Algenbildung zu verhindern, sollte der auf 
die Folie aufgetragene Boden sehr nährstoffarm sein. Lehm oder 
Sand eignen sich am besten.

Für die Bepflanzung des Randes eignen Habichtskraut, Gilbwei­
derich und Frauenmantel, für die Flachwasserzone die Schwanen­
blume, Sumpfschwertlilie oder Flechtbinse und für das Tiefwas­
ser Seerosen, Froschbiss oder Wasserhahnenfuß am besten.

Auch im frostigen Winter muss der Teich gepflegt werden: Schnee 
sollte nicht auf dem zugefrorenen Teich liegen, damit die Sauer­
stoffproduktion weitergeht und die Frösche überleben können. 
Fische sollten Sie eher nicht in den Gartenteich setzen. Sie finden 
zu wenig eigenen Lebensraum vor und gefährden Froschlaich und 
Libellenlarven.
Quelle: BUND
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Aktionstag am 28. April 2018 vor dem Rathaus in Neuss

Neuss für alle! – Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung
Alljährlich ruft die „Aktion Mensch“ Anfang Mai dazu auf, den „Ak­
tionstag für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderung“ mit 
einer lokalen Aktion zu unterstützen. Seit über 10 Jahren greift dies 
in Neuss ein Bündnis unter organisatorischer Federführung des Pari­
tätischen Wohlfahrtsverbandes mit einem eigenen Aktionstag auf.
„Neuss für alle!“ nennt sich das Aktionsbündnis aus zahlreichen 
Organisationen der Behindertenarbeit, das am 28. April in der Zeit 
von 11.00 bis 14.00 Uhr vor dem Rathaus in Neuss eine Informati­
onsveranstaltung durchführen wird. „Neuss für alle!“ soll heißen, 
dass Menschen mit und ohne Behinderung das gleiche Recht der 
Teilhabe in der Gesellschaft besitzen. Doch das ist im Alltag leider 
in mancher Hinsicht nicht der Fall. Menschen mit Behinderung tra­
gen z.B. immer noch ein höheres Risiko, arbeitslos zu sein, als Men­
schen ohne Handicap. Einen Arbeitsplatz zu besitzen, ist aber für 
jeden Menschen ein ganz wichtiges Gut, weil Arbeit Anerkennung 
und Teilhabe verschafft und für ein eigenes Einkommen sorgt. 
Der Aktionstag am 28. April widmet sich dem Schwerpunktthema 
„Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung“. Mit Info-Ständen 
und Talk-Runden sollen zahlreiche Fragestellungen rund um das 
Thema aufgegriffen werden. Es sprechen Menschen mit Behinde­
rung über ihre Arbeitsplätze, es stellen sich Integrationsbetriebe 
vor und es werden Unterstützungsangebote für arbeitssuchende 
Frauen und Männer mit Behinderung vorgestellt. Als teilnehmen­
de Organisationen werden u.a. dabei sein: die Lebenshilfe Neuss 

gGmbH, der Behindertenbeauftragte der Stadt Neuss, die GWN 
Neuss GmbH, die Initiative gemeinsam leben und lernen Igll e.V., 
der Sehbehinderten- und Blindenverein Rhein-Kreis Neuss e.V., der 
VdK Kreisverband Rhein-Kreis Neuss e.V., Paul kocht! gGmbH und 
das Selbsthilfebüro in Neuss.
Mit Live-Musik wird die Veranstaltung begleitet durch das Clara-
Krum-Trio. Und für das leibliche Wohl sorgt der Integrationsbetrieb 
„Paul kocht!“ GmbH aus Kaast mit heißer Suppe aus der Feinkost­
küche. Besucherinnen und Besucher sind herzlich willkommen!
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Clara Krum, Ochoa Moreno und Hans Krum (nicht auf dem Bild)

Kulturkeller, 
Oberstraße 17 
Sonntag, 27. Mai
20.00 Uhr 
12,- zzgl. VVK, 14,- AK

Fluchtlinien 
Jazz & Orient Fusion  
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Jazz & Orient Fusion 
Um Künstlern mit Exil-Erfahrung eine musikalische Stimme 
zu geben, hat der Pianist Utku Yurttas eine temporäre Band 
zusammengestellt mit Wurzeln in Palästina, Syrien, Armeni­
en, der Türkei und Kurdistan. Das Dialogprojekt »Fluchtlini­
en« wird in diesem Kontext, Orient Fusion und Jazz um eine 
neue Klangfarbe zu bereichern. Flüchtigkeit in der Musik spielt 
eine wichtige Rolle: flüchtige Melodien, die kommen und ver­
schwinden; Motive, die sich hinterher jagen. Noten mit Herz­
rasen und Rhythmen der Ankunft werden untersucht. Situati­
onen, die plötzlich auftreten und Geschichten, die sich durch 
verschiedene Spannungen in den Intervallen verlautbaren. 
Die Spannungen werden von der Stille aufgefangen, ein Ruhe­
punkt wird erreicht, dann fließen musikalische Linien wieder in 
das Unbekannte lösen sich auf und treffen sich erneut. Persön­
liche Erfahrungen fließen ein: Der Oud spieler Wassim Muk­
dad klebte auf der Flucht aus seinem Heimatland Syrien nach 
Deutschland seine Oud auf seinen Rücken. Ammar Alia, gebo­
ren 1987 in Salamia, studierte Philosophie an der Universität 
Damaskus. Er erlernte autodidaktisch das Spiel auf Nay. Heute 
ist er festes Mitglied des Transorient Orchestra. Der Istanbu­
ler Schlagzeuger Erdem Göymen und der in Istanbul geborene, 
heute in Essen/Berlin lebende Pianist Utku Yurttas begleiten 
und unterstützen diese Geschichten, zusammen mit dem Dort­
munder Bassisten und Flötenspieler Jens Pollheide. 

Finanziell werden die Auftritte 
vom NRW Kultursekretariat in 
Wuppertal unterstützt. Erle­
ben Sie fünf herausragende 
Musiker am Sonntag, 27. Mai, 
20.00 Uhr im Kulturkeller. Kar­
ten sind für 12,- € zzgl. VVK 
und 14,- € an der AK erhältlich. 

FAMILIENWELTEN
Bezahlbarer Wohnraum für Neuss

Seit mehr als 125 Jahren ist die Neusser Bauverein AG Ihr zuverlässiger Partner für bezahlbares 
Wohnen für die ganze Familie. Das bleibt auch so. In den nächsten Jahren werden wir mehr als 
1.000 weitere Wohnungen für die Neusserinnen und Neusser realisieren. 

Mehr über unsere aktuellen Projekte lesen Sie auf

www.neusserbauverein.de

NEUSSER
 BAUVEREIN
 AG | GEGR.1891

Anzeigen-Motiv-2017-A5-quer.indd   1 01.06.17   09:42

Kulturkeller, 
Oberstraße 17 
Sonntag, 27. Mai
20.00 Uhr 
12,- zzgl. VVK, 14,- AK

Fluchtlinien 
Jazz & Orient Fusion  

Kulturkeller, 
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Sonntag, 27. Mai
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Fluchtlinien 
Jazz & Orient Fusion  



Neusser Kultur

der neusser 04.2018

30

Fangen wir die Geschichte mal von hinten an. Da liegt Jago 
auf Othello. Erschöpft, verzweifelt. Unglücklich. Nur er 
ist über. Auf der Bühne ein Leichenfeld. Othello hat sich 

absichtlich in sein Schwert gestoßen. Desdemonas Vater ist in 
der Auseinandersetzung versehentlich erdolcht worden. Kurz 
nachdem er Othello aufklärte, dass der vermeintliche Widersa­
cher und Geliebte seiner Frau Desdemona, Leutnant Cassio, auf 
Männer stand. Stand – denn auch er liegt unweit der anderen 
gelyncht am Boden. Neben Roderigo, ein wilder Verehrer von 
Desdemona, den Jago auf dem Gewissen hat. Und Desdemona, 
die Othello selbst erwürgt hat. Ein Schlachtfeld, das Jago mit 
Tücke, Eifer und Hingabe bereitete. Und doch ist er am Ende 
nicht zufrieden.

Souffleuse der Niedertracht 

Gehen wir zum Anfang. Es ist Maskenfest in Venedig. Die Menschen 
tanzen, feiern und flirten. Die Stimmung ist ausgelassen. Die Farben 
prächtig und bunt. Die hübsche Desdemona bezirzt im leuchten­

den Rot. Othello, der bleiche Albino, ist in Schwarz gekleidet. Mag 
das schon ein Hinweis auf das Unheil sein, dessen Handwerkzeug 
er bald wird. Gesellschaftlich gilt Othello als Randfigur, trotz großer 
militärischer Erfolge. Er ist nicht wie die anderen. Seine Hautfarbe, 
seine Herkunft, seine Art – sie unterscheiden ihn. Man lässt es ihn 
wissen, immer und überall. Und rückt ab. Aber nicht Desdemona. 
Nicht dieses bezaubernde Objekt der männlichen Begierde, das je­
den leicht für sich gewinnen könnte. Sie tanzt mit Othello durch 
Venedigs Karneval. Seine Stärke, seine Klarheit und seine zielsichere 
männliche Kraft haben ihre Liebe und stürmische Leidenschaft für 
ihn entflammt. 
Doch noch sind alle hinter ihren Masken versteckt. Noch kann der 
Zuschauer nicht viel von ihnen erfahren. Nur einer, der sticht so­
fort heraus. Müht sich ab, am schweren Bühnenvorhang, der ihm 
einfach nicht gehorchen mag und sich schließt und öffnet – nach 
eigenem System. Es ist Jago; im festlichen Gewand und hinter ve­
nezianischem Gesichtsschmuck. Bis er den Trick raus hat. Und der 
Vorhang seinen Anweisungen folgt; wie im Stück später alle Figu­

Er ist anders als die anderen. Ein Außenseiter, ein 
Fremder. Einer mit großen militärischen Erfolgen. 
Er ist ein Held – klug, besonnen und aufrecht. Aber 
er kann nicht unterscheiden zwischen Gut und 
Böse, zwischen Liebe und Verleumdung. Denn er 
hat keine Bodenhaftung. In der RLT-Inszenierung 
von Mario Holetzeck wird Othello vom Dunkel-
häutigen zum Albino, dem ungeliebten „weißen 

Afrikaner“. Desdemona ist nicht lieblich, dennoch 
ehrlich. Und der boshaft raffinierte Jago wird zum 
Tänzer facettenreich wandlungsfähiger Zerstö-
rung; zum einflüsternden, teuflischen Kumpanen, 
der alle besticht – mordet und morden lässt. Ein 
Jago, der alle an die Wand spielt, brillant verkör-
pert von Michael Meichßner.

Marion Stuckstätte

Shakespeares „Othello“ im Rheinischen Landestheater 

Tänzelnde Hinrichtung unter trügerischer Maskerade
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ren. Er legt die künstliche Maske ab und verlässt 
sich auf die ihm eigene. So beginnt sein fieses 
boshaftes Spiel. 

Trugbilder der Angst 

Shakespeares Drama behandelt den tragischen 
Lebenslauf eines Außenseiters. Ein Zuwande­
rer, der trotz seiner immensen Bemühungen, 
Tugendhaftigkeit und großen Leistungen nicht 
angenommen, sondern verachtet und gehasst 
wird. Außer von Desdemona, die er dafür ab­
göttisch liebt. Doch die Angst, auch sie könne 
es nicht ehrlich mit ihm meinen, öffnet den In­
trigen Jagos die Türen. Zweifel, Eifersucht und 
Raserei ziehen bei Othello ein, bis er keinen an­
deren Ausweg sieht, als sich von der angehim­
melten, vorab verherrlichten und nun als Hure 
empfundenen Ehefrau zu befreien und sie – 
trotz ihrer durchgängigen Unschuldsbeteuerung 
– kaltblütig zu ermorden. 
Mario Holetzeck fokussiert Shakespeares Werk 
auf die manipulative Zuspitzung. Othellos Fähn­
rich Jago wird zum gewitzten Machthaber des 
Geschehens, in dessen ausgeklügelten Rache­
plänen sich alle anderen wie Wachs formen las­
sen. Auf Jagos Frau kann der Regisseur verzich­
ten, auf Cassio als Nachfolger in Othellos Amt 

ebenso. Auch Desdemona ist bei ihm nicht zart, 
weich, unterwürfig lieblich, sondern aus dieser 
Welt. Eine abenteuerlustige Frau, kernig, wild 
und selbstbewusst. Aber wie sich ihre Charakte­
re auch gestalten, Jago hat sie wie eine Spinne 
im Netz. Seinem zerstörerischen, geschmacklo­
sen und fiesen Treiben entkommt keiner. Er hat 
es perfektioniert. Das ist sein Lebensinhalt. Die 
Vernichtung. Bis er, in der RLT-Version, allein am 
Ende übrigbleibt. Nicht als Sieger, sondern als 
elend Verzweifelter…
Die von Holetzeck gezeichnete Gesellschaft, 
aus der heraus sich Neid, Missgunst und Intrige 
entwickelt, sie könnte überall sein. Als warte 
der Mensch nur auf den Auslöser, seine Aggres­
sionen abzubauen. Motive werden hier neben­
sächlich. Es geht um die Lust am Demolieren, 
am Zersetzen. Warum auch immer. Ein Fremder 
kommt da wie gerufen. In instabilem Leben hat 
die Manipulation leichtes Spiel. Diskriminierung 
macht den Andersartigen zum Opfer und Täter 
zugleich. 
Eine durchdachte Inszenierung, die schon allein 
wegen Michael Meichßners grandiosem Jago 
lohnt, anzusehen. Jetzt im Rheinischen Landes­
theater und im Sommer zudem auf dem Shakes­
peare Festival im Globe. Besuch empfehlenswert!

michael-bernd-team.de

Select Salon
Bahnstr.48
Neuss-Norf

Uedesheimer / Norfer Schulstr. 24
Neuss-Norf

Neukirchenerstr./Ligusterweg 6
Neuss-Rosellerheide
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Inszeniert?
Nein. Ob vor Manila oder vor Helgoland: In den 
Ozeanen treiben gigantische Müllmengen, 
die nicht nur die Natur, sondern auch den 
Menschen gefährden. Und das ist nur einer von 
vielen Gründen, warum wir uns für den Schutz 
der Meere einsetzen. Jetzt mitmachen unter 
www.greenpeace.de
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Ja, ja, Meister Shakespeare 
ist zu unserem sommerli­
chen Gefährten geworden. 

Und wird es wohl auch noch ei­
nige Zeit bleiben. Gott sei Dank! 
Denn sein Werk ist schier uner­
schöpflich, auch wenn der eine 
oder andere schon eine Menge 
von ihm gesehen hat. 38 Dra­
men schreibt man ihm zu; an­
dere diese auch wieder ab. Aber 
wie dem auch sei, Marlowe oder 
Shakespeare, ein Genie oder ein 
kreativ Besessener, ein reges 
Schaffen steht dem Theatergän­
ger hier in jedem Fall gegenüber. 
Über 400 Jahre sind die Werke 
alt. Was soll es, die Thematik, sie 
geht nicht unter. Gier, Neid, Lie­
be, Leidenschaft, Leid, Hass und 
Eintracht, das sind die Antriebs­
federn menschlichen Schaffens. 
Romeo und Julia, Othello, Ham­
let und Macbeth, mögen sie 
nicht im Sommernachtstraum 
tanzen oder im Sturm an Pros­
peros Inseln stranden, ihr Wesen 
treiben sie noch umher – auch 
heute, äußerlich verwandelt, 
ähnlich in neuem Gewand.

Drama über die Royals 

Schauen wir auf dieses Jahr. Los 
geht es am 7. Juni, Ende ist am 
7. Juli. „King Charles III.“ von der 
Bremer Shakespeare Company 
eröffnet das Festival mit einem 
„Future History Play“. Long live 
the Queen! Das wollen wir alle 
hoffen, doch irgendwann wird 
der Prince of Wales voraussicht­
lich als Charles III. die britische 
Krone tragen. In diese Zukunft 
blickt das Stück von Mike Bart­

lett, das 2014 im Londoner Amei­
da Theatre uraufgeführt wurde. 
Mit großem Erfolg. Die Bremer 
Shakespeare Truppe sicherte 
sich die deutsche Erstauffüh­
rung und nun spielen sie den Fall 
des Falles durch: Alle sind sie auf 
der Bühne – Charles und Camil­
la, William und Kate, Harry und 
immer wieder der Geist Prinzes­
sin Dianas; eingebettet in politi­
sche Intrigen von Regierung und 
Opposition. Ein Drama über die 
Royals von Shakespeare’schem 
Ausmaß mit komödiantischem 
Akzent.

Shakespeare-Rapper 
aus Chicago

Einfallsreich und forsch geht es 
auch weiter. Ob die Q-Brothers 
aus Chicago Shakespeare rap­
pen, Heinrich V. gegen Frank­
reich triumphiert, die Wider­
spenstige einmal mehr gezähmt 
wird oder Julia, diesmal aus Bar­
celona, ihrem Romeo verfällt, 
die Vielfalt ist groß, die Interpre­
tationen von unterschiedlichster 
Couleur. Shakespeare gibt es 
im Originalton, im Film oder als 
Steilvorlage eigener Kreation. 
Auch geht der im vergangenen 
Jahr erfolgreich eingeführte 
Kinder-Shakespeare-Tag in Wie­
derauflage. 

Vom Schemel die Welt 
bespielen

Besonders freuen darf man sich 
auf die Rückkehr von Bea von 
Malchus aufs hiesige Festival. 
Eine Frau, ein Schemel – mehr 
nicht, so haben wir sie hier ken­

28. Shakespeare Festival im Globe Neuss 

Faszination aus Fantasie 
Warum Shakespeare? – Die Frage stellt man sich 
in Neuss nicht. Denn schlichtweg begeistert hat 
man den elisabethanischen Meister und das jähr-
liche Festival zu seinen Ehren in der Quirinusstadt 
aufgenommen. Lang lang ist es her, als das Globe 
nach Neuss an die Rennbahn zog. Aber des fanta-
siegewaltigen Wortjongleurs ist man hier keines-
falls überdrüssig. Im Gegenteil, Jahr für Jahr wird 
dem vierwöchigen Event im hiesigen ‚Wooden O‘ 

entgegengefiebert. Der Run auf die Karten ist ab 
Mitte März in vollem Gange. Wer noch keine hat, 
sollte sich spurten, denn das Programm der 28. 
Saison hat es wieder in sich. 36 Veranstaltungen 
von 14 Compagnien werden geboten. Tragödien, 
Komödien und Musik aus Deutschland, Spani-
en, England, Österreich, Polen und den USA; vom 
Ein-Personen-Stück bis hin zum großen Ensem-
bleauftritt, alles ist dabei.

Marion Stuckstätte

Romeo y Julieta, Foto Andrea Torres-Balaguer

die theaterachse/Der Sturm, Foto Chris Rogl
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nen und lieben gelernt. Mit einer grandiosen, heiter-geistreich wie 
wandlungsfreudig scharfzüngigen Darbietung, die ohne Tamtam die 
Fantasie beflügelte. Jetzt kommt sie in gleicher Manier und mit neu­
em Stück: „Queens – You can’t always get what you want!“ Es geht 
um die Geschichte und Vorgeschichte von Elisabeth I. und Mary Stu­
art, um Katholizismus versus Protestantismus und um den erbitter­
ten Kampf um den Thron. So schlüpft sie sitzend in die Rollen beider 
Antagonistinnen und obendrein noch in die einer Bloody Mary, Ca­
therine Parr, Lady Jane Grey, Marie de Guise und Caterina de Medici. 

Komplex auf einfach

Wer diese One-Woman-Show noch nicht gesehen hat, sollte sie 
nicht verpassen. Viermal wird Bea von Malchus 2018 im Globe zu se­
hen sein. 2018 singt sie sogar – und bespielt die Welt. Das ist Shake­
speare. Darum Shakespeare. War da zu Anfang nicht die Frage? Eine 
Frage, die Dr. Rainer Wiertz, Programmchef des Shakespeare Festi­
vals, zu Beginn der diesjährigen Pressekonferenz in den Raum warf. 
– Und schnell die Antwort hatte: Klar Shakespeare, dieser Meister 
des Sezierens, der seismographischen Metaphern, der extremen Tie­
fen und komplexen Geschichten mit Verzückung, Verwirrungen und 
Verblendungen. Siehst du einen Reiter, so denke dir hunderte. Kom­
plex auf einfach. Aus der Vorstellungskraft die Bezauberung bauen. 
Deswegen Shakespeare! Dieses Mal original, originell und tempera­
mentvoll – wie eh und je. Unbedingt hingehen!!!
Tickets, zzgl. 12 Prozent Vorverkaufsgebühr, bei den bekannten Vor­
verkaufsstellen, telefonisch unter 02131/526 999 99 – montags bis 
freitags von 8 bis 20 Uhr, samstags von 9 bis 18 Uhr sowie sonntags 
und an Feiertagen von 10 bis 16 Uhr – oder im Internet unter www.
shakespeare-festival.de.

Verlosung
Özgür Cebe - BORN IN 
THE BRD
Deutschland ist im 
Wandel. Doch kein 
Grund zur Panik!
Im Zeitalter von 
Facebook und Twit-
ter erleben Verschwö-
rungstheoretiker und 
Biodeutsche unter der 
Anonymität ihrer IP-
Adressen eine Renais-
sance der existentiellen 
Angst. Könnte Özgür 
Cebe der Grund für das kalte Grauen sein, das 
sich in manchen Teilen Deutschlands ausbreitet? 
Schließlich ist er kein Biodeutscher, spricht aber 
akzentfreies Deutsch. Und genau davor fürchtet 
sich der patriotische Europäer, so wie sich auch der 
Veganer vor Salamisten fürchtet.
Bekannt ist, dass man das fürchtet, was man nicht 
kennt. Lernen Sie „Ötze“ Cebe kennen. Doch Vor-
sicht! Wenn Sie ihn kennenlernen, könnte sich die 
Furcht in Luft auflösen, denn er lebt nicht nur in 
der Bundesrepublik Deutschland, nein, er ist BORN 
IN THE BRD.
Özgür Cebe ist ausgebildeter Schauspieler und 
war in den verschiedensten TV-Formaten zu se-
hen, bis er am 6. September 2009 den Sprung auf 
die „Bretter, die die Welt bedeuten“ wagte. Özgür 
Cebe sucht die Kommunikation- auch mit Holzköp-
fen. Darum hört er nicht auf zu klopfen. Wer weiß: 
Vielleicht öffnet ja jemand.
Sein erstes Soloprogramm „Der bewegte Musel-
mann“ feierte im Herbst 2011 Premiere. 2013 folg-
te sein zweites abendfüllendes Programm „Frei-
geist oder geistfrei... das ist hier die Frage!“ mit 
dem er erfolgreich durch ganz Deutschland tourte.
Kabarettist Jürgen Becker war so begeistert nach 
einem Auftritt von Özgür Cebe, dass er ihn in das 
Pannel seiner WDR-Sendung „Baustelle Deutsch-
land“ nahm. Zusammen traten sie auch bei „Ka-
barett am Minarett“ in Deutschlands größter Mo-
schee in Duisburg-Marxloh auf.
Zu Gast in der Kleinkunstreihe „TrafoEntertain-
ment“ am Mittwoch, 18.04.2018. Trafostation auf 
der Deutsche Straße 2, Beginn 20:00 Uhr, Einlass 
19:00 Uhr
Wir verlosen 1x2 Karten. Schicken Sie einfach bis 
zum 10. April eine E-Mail an glueck@derneusser.de 
mit dem Stichwort „Trafo“.

Der Kaufmann von Venedig, Foto Ingo Woesner

Für die Zeit zwischen den Ausgaben:

www.derneusser.de
facebook.com/derneusser
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Zwei Künstlerinnen mit großer Brillanz, internationaler Beachtung und 
obendrein viel Entdeckungspotential stehen im 5. Abonnementkon­
zert der Deutschen Kammerakademie Neuss auf der Zeughaus-Bühne. 

Dort wo Anu Tali zum Taktstock greift, weht ein frischer Wind durch die Kon­
zertsäle. Den Tamara Stefanovich noch zu verstärken weiß. Denn von dieser 
Pianistin schwärmte nicht nur die New York Times in den höchsten Tönen. 
Die Solistin der Matinee ist – wie ihre Kollegin am Pult – in den großen Kon­
zertsälen daheim. Sie kennt die Podien der New Yorker Carnegie Hall, der 
Berliner Philharmonie und der Tokioter Suntory Hall und hat mit der Royal 
Festival Hall und der Wigmore Hall zwei besonders feine Londoner Adressen 
im Tourenplan. Auch zeigt sie ihre Kunst bei etlichen renommierten Festivals, 
von Luzern und La Roque d’Anthéron über das Klavier Festival Ruhr und die 
Styriarte Graz bis hin zum Aldeburgh Festival.
Beginnen wird das Neusser April-Konzert mit dem volltönend-schwermüti­
gen Adagio, das Samuel Barber aus seinem Streichquartett op. 11 ausgekop­
pelt und für Streichorchester eingerichtet hat. Durch die Uraufführung, die 
1938 unter der Leitung von Arturo Toscanini in New York stattfand, war der 
damals 28-jährige Komponist auf einen Schlag berühmt. 

Komponist mit Rockwurzeln

Im Anschluss an das außerordentlich populäre, vielfach als Begleitmusik ein­
gesetzte Werk des Amerikaners kommt mit Anu Talis Landsmann Erkki-Sven 
Tüür eine der markanten Figuren der Gegenwart zu Wort. Action Passion Il­
lusion aus dem Jahre 1994 lässt etwas von den Anfängen des Komponisten 
erahnen, der seine Laufbahn als Rockmusiker begann. 
Im Programm nach vorn geht es in der Zeit wieder einen Sprung zurück: Paul 
Hindemith schrieb seine Vier Temperamente für Klavier und Streicher im Jahre 
1940. Ganz ähnlich wie sein dänischer Kollege Carl Nielsen setzte er sich mit 
der historischen Lehre von den vier Körpersäften auseinander, deren jeweilige 
Mischung (Idiosynkrasie) den individuellen Charakter des Menschen bestim­
men und bei gestörten Verhältnissen eines der vier Temperamente bewirkt: 
Ein Überschuss an schwarzer Galle führt zur Melancholie, ein Zuviel an Blut 
ergibt den Sanguiniker, beim Phlegmatiker wird der Schleim (griech. »phleg­
ma«) und beim Choleriker die gelbe Galle überwiegen. Die alte Medizin fußte 
auf dieser Vorstellung und war damit so inspirierend, dass in der Musik- und 
Kunstgeschichte mancherlei klingende und tönende Reflexionen des Gedan­
kens zu finden sind. Paul Hindemith schildert die Temperamente durch vier Va­
riationen über ein einziges Thema – das eigentliche Wesen also, das dem Werk 
seine Einheit und Schlüssigkeit verleiht. Der ordnende Geist des Komponisten, 
der seine Zeit als „musikalischer Bürgerschreck“ inzwischen längst hinter sich 
hatte, war zu einer geradezu klassischen Ausgewogenheit zurückgekehrt.
dkn-Konzert am Sonntag, den 22. April 2018, im Zeughaus. Unter Leitung von 
Maestra Anu Tali mit Werken von Barber, Tüür und Hindemith. Am Klavier 
Tamara Stefanovich. Einführung um 10:15 Uhr mit Dr. Matthias Corvin, Kon­
zertbeginn um 11:00 Uhr. 
Einzelkarten an den bekannten Vorverkaufsstellen, über die Karten-Hotline 
unter 02131-5269 9999 oder über das Internet unter www.deutsche-kam­
merakademie.de, zzgl. Versandkosten.

Anstelle des ursprünglich geplanten Tirol Concer-
to von Philipp Glass werden im 5. Abonnement-
konzert der aktuellen dkn-Saison Werke von Sa-
muel Barber und Erkki-Sven Tüür sowie die Vier 
Temperamente von Paul Hindemith zu hören 
sein. Erstmals leitet die estnische Dirigentin Ma-

estra Anu Tali die Deutsche Kammerakademie 
Neuss. Ein interessantes Debüt am Sonntag, den 
22. April, um 11 Uhr im Zeughaus. Auch wegen 
der Besetzung am Piano, die Tamara Stefanovich 
übernimmt.

Marion Stuckstätte

dkn-Debüt der Dirigentin Maestra Anu Tali 

Amerika meets Baltikum 

Anu Tali, Foto  Kadri Tali

Tamara Stefanovich, Foto: Marco Borggreve

Deutsche Kammerakademie Neuss 2017,
Foto Jochen Rolfes
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Zahngold - Altgoldsofort
Barauszahlung!

Faire Preise!

auch mit Zähnen

Schmuck - Münzen - Platin - Silber
Zinn und Versilbertes

Neuss
Glockhammer 33, Nähe ADAC

Mo.-Fr.: 9.00-13.00 u. 14.00-18.00 Uhr, Sa.: 9.00-15.00 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

seit 40 Jahren
schwäbisch solide, fleißig und schnell
Tel. 07121/381301  Fax 07121/380325

www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Tanztee im Ons Zentrum
Jeden Sonntag ab 15:00 Uhr wird im Alkoholfreien Treff „Ons 
Zentrum“ Standard, Latein und Line Dance getanzt.
„DJ Django“ (Bodo Stankowitz) sorgt für die passende Musik und 
heißt Menschen jeden Alters herzlich willkommen.
Schwingen Sie miteinander das Tanzbein in der
Rheydter Straße 176 in Neuss
(Telefon: 02131-889160)

Der Rock-Sommer im Spar-
kassenPark kann kommen 
Am 6. Juni gastieren die Kana­
dier Nickelback mit Ihrer „Feed 
the Machine“ Tour im Spar­
kassenPark in Mönchenglad­
bach. Im Gepäck haben sie ihr 
gleichnamiges neuntes Album 
welches ohne Frage eines ihrer 
besten seit dem Durchbruch 
mit „Silver Side Up“ ist. Weltweite Verkäufe von mehr als 50 
Millionen Tonträgern, mehr als 23 Nr. 1 Singlehits und 12 aus­
verkaufte Welt-Torneen vor mehr als 8 Mio Fans belegen das Ni­
ckelback mehr zu bieten haben als nur den Welt-Hit „How You 
Remind Me”. 

Eine Rocklegende setzt zum Endspurt an: Mit „The Long Good­
bye Tour“ wollen sich Deep Purple am 8. Juli im SparkassenPark 
von allen ihren Fans verabschieden. Deep Purple gehören seit 
der Gründung 1968 zu den Paradebeispielen rockmusikalischen 
Schaffens und da Deep Purple derart viele Kompositionen im 
Repertoire haben, die als Klassiker gelten, bleibt es spannend 
mit welchen Klassikern sich Ian Gillan (Gesang), Roger Glover 
(Bass), Ian Paige (Schlagzeug), Steve Morse (Gitarre) und Don 
Airey (Keyboards) von der Bühne verabschieden werden.
Tickets und weitere Informationen unter: www.sparkassenpark.de

Sonntag, 6. Mai 2018, 19.00 Uhr 

Pauline-Sels-Saal, Brückstr. 1, 41460 Neuss 
VK 12,– Euro zzgl. VVK, AK 14,– Euro

Trans
orient

estra
Orch



Frisches aus der

DIE RATHAUSKANTINE 

Die Neusser Kabarett-Serie im TaS 

Folge 21 im Herbst 2018

Theater am Schlachthof, Blücherstraße 31, 41460 Neuss, 

Karten: 02131-277499, www.tas-neuss.de

Mahlzeit! Mein Name ist Alfred Sülheim, Stadtarchivar. Gemeinsam 
mit Controllerin Simone Strack, die ich regelmäßig in der Rathaus­
kantine treffe, haben wir schon etliche spannende und brisante 
Abenteuer zum Wohl des Bürgers, des Steuerzahlers und unserer 
geliebten Heimatstadt Neuss erlebt und erleben sie täglich wieder. 
An dieser Stelle gebe ich zum Besten, was uns zur Zeit bewegt...

Menü heute: Grünspahn und Rosenkohl
Normalerweise gibt man einer neuen Regierung ja erst einmal 
100 Tage Zeit zu zeigen, was sie kann, bevor man dazu übergeht, 
sie in die Pfanne zu hauen. Nun lässt sich sicherlich trefflich dar­
über streiten, wie neu die Neuauflage der GroKo in Berlin wirklich 
ist, aber es ist faszinierend zu sehen, wie schnell sich so mancher 
Minister für den neuen Job disqualifiziert. Dem frisch gebacke­
nen Superminister für Innere Organe, Bauern und HEIMAT Horst 
„Hotty“ Seehofer mag man noch zugute halten, dass er etwas 
verärgert war, weil man ihn aus dem schönen Bayern gegen sei­
nen Willen ins graue Berlin abgeschoben hatte, quasi auf ein 
Ministerium als Altenteil. Da kann man dann schon mal als ers­
te Amtshandlung in bester AfD-Manier gegen „den“ Islam pole­
misieren. Ob das dem Inneren Frieden und der Sicherheit dient, 
darf wohl bezweifelt werden, aber andererseits kennt man das 
von den Weisswurst-Populisten auch nicht anders. Etwas über­
raschender, doch nicht weniger unangenehm der Einstieg von 
Regierungs-Greenhorn Jens Spahn. Schlimm genug schon, dass 

der unseren Nüsser Jung Hermann Gröhe als Gesundheitsminis­
ter ablöst. Nicht, dass der auf dem Posten was Nennenswertes 
zustande gebracht hätte, aber es war wenigstens ein vertrautes 
Gesicht.
Aber dass der Spahn dann als erstes auf Menschen in Not ein­
drischt, sprich auf Hartz-IV-Empfänger und ungewollt schwan­
gere Frauen, lässt nicht nur Zweifel an seiner charakterlichen 
Eignung für sein Amt aufkommen, sondern auch gesundheitliche 
und hygienische. 
Der „Fall“ Spahn zeigt aber auch: Jugend schützt vor Populismus 
nicht. (Jugend hier im Sinne von politisch jung, also zwischen 
vierzig und Ende fünfzig. Echte Jugendliche finden sich in Parla­
menten etwa so oft wie Frauen in der Ministerriege der CSU.)
Um so erfreulicher, dass die Neusser CDU sich bei der Wahl eines 
neuen Vorsitzenden klar für Jürgen Brautmeier entschieden hat, 
der – gerade in der Nachfolge von Jörg Geerlings – sicher nicht für 
Verjüngung steht. Aber es ist ein in diesen Tagen selten geworde­
ner Sieg der Politik über den Populismus, für den Rosen und sein 
Umfeld stehen. Davon brauchen wir mehr, in allen Parteien und 
der Gesellschaft.

Wohl bekomm‘s!

St. Tropez 

20. APRIL – 8. JULI

DIE 
NEUE 
SHOW!

0211/828 90 90   WWW.APOLLO-VARIETE.DE
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Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender
Regelmäßig

Kunst parallel zur Natur. Moderne 
Kunst im Dialog mit Schätzen des 
Altertums. 10:00 bis 19:00 Uhr: 
Museum Insel Hombroich
Polyphon - Künstlerische Positionen 
der Sammlung Viehof. Ausstellung 
mit Werken von sechs Künstlerinnen 
und Künstlern, die in der Sammlung 
Viehof vertreten sind, ab 15.4. Di 
bis So 10:00 bis 18:00 Uhr. Langen 
Foundation
Himmel hilf! - Die Sammlung Hern­
andez. Eröffnung einer Ausstellung 
des Clemens Sels Museum Neuss 
über die Geschichte und Vielfalt 
des gedruckten Andachtsbilds. Sa + 
So 11:00 bis 17:00 Uhr. Feld-Haus, 
Museum für Populäre Druckgrafik
Fotografische Inkunabeln der 
Sammlung Kahmen II. Ausstellung 
mit weiteren exemplarischen Einzel­
werken einer eindrucksvollen Samm­
lung. Fr bis So 12:00 bis 18:00 Uhr. 
Siza-Pavillon, Räume für Fotografie, 
Raketenstation Hombroich
Thomas Riehle. Fotografie. Ausstel­
lung mit fotografischen Interpreta­
tionen bebauten und unbebauten 
Raums in ganz unterschiedlichen 
Werkreihen aus über vierzig Jahren. 
Ab 15.4. Fr bis So 12:00 bis 18:00 
Uhr. Siza-Pavillon, Raketenstation 
Hombroich
Juan Munoz. Ausstellung mit 
Werken des 2001 verstorbenen 
spanischen Künstlers. Ab 13.4. 
Fr + Sa 11:00 bis 17:00 Uhr, So 
12:00 bis 17:00 Uhr. Skulpturenhalle 
der Thomas-Schütte-Stiftung
SPOT ON - X wie Garten, Haus­
wirtschaft. Buchausstellung mit 
Vorstellung eines Sachgebietes sowie 
Informationen über Systematik und 
Aufstellung von Sachbüchern dieses 
Bereiches. Di bis Fr 10:15 bis 18:30, 
Sa 10:00 bis 14:00 Uhr. Stadtbibli­
othek
Linie - Fläche - Farbe. Helmut Hahn: 
Das unbekannte Spätwerk. Ausstel­
lung mit rund 250 Arbeiten des im 
Februar 2017 verstorbenen Künstlers 
und Professors. Bis 15.4. Di bis Sa 
11:00 bis 17:00, So 11:00 bis 18:00 
Uhr. Clemens Sels Museum
Römer zum Anfassen. Ausstellung 
zu Mythos und Fakten über die 
Welt der antiken Römer mit vielen 
Rekonstruktionen zum Anfassen 
und Ausprobieren. Di bis Sa 11:00 
bis 17:00, So 11:00 bis 18:00 Uhr. 
Clemens Sels Museum
Ausstellung mit künstlerischen Arbei­
ten der Schülerinnen und Schüler 
des Humboldt-Gymnasiums Neuss 
in der Stadtbibliothek Neuss. Di bis 
Fr 10:15 bis 18:30, Sa 10:00 bis 14:00 
Uhr. Stadtbiblioithek
verschwinden - entgleiten - erinnern. 
Ausstellung in Kooperation mit Jutta 
Saum, Galerie Schloss Neersen, 
mit Installationen und Fotografien 
diverser Künstler. Ab 19.3. Mo 
bis Fr 15:00 bis 18:00, Sa bis So 
12:00 bis 18:00 Uhr. Kulturforum 
Alte Post
Papier Partout. Ausstellung der 
Kunstinitiative Wurzeln und Flügel 
zum Thema Papierkunst mit Werken 
diverser Künstler (Besichtigung 
nach telefonischer Vereinbarung). 
Mi 15:00 bis 18:00 Uhr. Schloss 
Reuschenberg
Janina Brauer - Neograu. Ausstellung 
mit Werken der in Polen gebo­
renen Künstlerin. Ab 15.4. Mi bis 
So 17:00 bis 19:00 Uhr. Museum 
Kunstraum Neuss
Nuancen und Strukturen. Ausstellung 
mit Werken der Künstler Hans Gerd 
und Markus Rottländer. Ab 13.4. Mo 

bis Fr 09:00 bis 21:00 Uhr. Glasgalerie 
des Kulturhauses Dormagen: Info-Tel. 
02133/257-605

Sonntag, 01.04.
Diverse

11:00 Uhr: Museum Insel Hombroich. 
Öffentliche Führung durch den 
Kulturraum Hombroich. Museum 
Insel Hombroich
13:00 Uhr: Raketenstation Hombro­
ich. Öffentliche Führung durch den 
Kulturraum Hombroich. Treffpunkt 
Pförtnerhaus Eingang Raketenstation 
Hombroich
15:00 Uhr: Langen Foundation. 
Öffentliche Führung durch das 
Kunst- und Ausstellungshaus. Langen 
Foundation
15:30 Uhr: Römer zum Anfassen. 
Öffentliche Führung durch die Aus­
stellung. Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
15:30 Uhr: Mühle - ein römisches 
Spiel. Workshop für Kinder von 6 bis 
12 Jahren im Rahmen der Ausstel­
lung „Römer zum Anfassen“. Clemens 
Sels Museum

Montag, 02.04.
Diverse

11:30 Uhr: Römer zum Anfassen. 
Öffentliche Führung durch die Aus­
stellung. Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem 
Spielplatz Jakob-Herbert-Straße, 
Grimlinghausen

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt 
auf dem Galoppennbahngelände, 
RennbahnPark

Dienstag, 03.04.
Diverse

14:30 Uhr: Fahrradfahren in die 
nähere Umgebung mit dem Netz­
werk Neuss-Mitte, Start: Friedrich-
Ebert-Platz
16:00 Uhr: Voraussetzungen und 
Folgen von Trennung und Scheidung. 
Vortrag der Fachanwältin für Famili­
enrecht Frau Jutta Dubberke. Veran­
staltung der Frauenberatungsstelle 
FhF Neuss. Frauenberatungsstelle 
Neuss, Markt 1-7

Kinder & Jugendliche
10:00 Uhr: Theater-Schreib-
Workshop II. Osterferienaktion mit 
Unterstützung des Schreibland 
NRW für Jugendliche ab 12 Jahren. 
Stadtbibliothek
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Indianerspielplatz Wilhelm-
Leuschner-Str., Weckhoven-Mitte
16:30 Uhr: Osterferienkino. Vor­
führung eines US-amerikanischen 
Science-Fiction-Actionfilms. Stadt­
bibliothek

Mittwoch, 04.04.
Diverse

15:00 bis 19:00 Uhr: Blutspende­
termin des Blutspendedienst West 
des Deutschen Roten Kreuzes. DRK-
Familienbildungswerk Neuss 39-41
18:00 Uhr: Feierabendtour. Kleine 
entspannte Fahrradrunde mit 
dem ADFC Neuss durch die Stadt 

Neuss und drumherum. Treffpunkt 
Hamtorplatz

Kinder & Jugendliche
10:00 Uhr: Theater-Schreib-
Workshop II. Osterferienaktion mit 
Unterstützung des Schreibland NRW 
für Jugendliche ab 12 Jahren (Start 
am 03.04.2018). Stadtbibliothek
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Münchenerstr., Holzheim

Märkte
07:00 bis 17:30 Uhr: Aprilmarkt. 
Krammarkt der Stadt Neuss mit 
einem vielfältigen Warenangebot. 
Neusser Innenstadtbereich

Sport
18:00 Uhr: Game of Skate 2018. 
Indoor-Wettbewerbsveramstaltung 
für Skater jeden Alters mit anschlie­
ßender Skatesession. Haus der 
Jugend

Donnerstag, 05.04.
Diverse

10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking 
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, 
Kosten: 3,00 €. Anmeldung unter Tel.: 
02131/7734677 
10:00 bis 11:30 Uhr: Kunstgespräche. 
Werke der Sammlung neu gesehen. 
Kunsthistorisches Seminar unter der 
Leitung von Dr. Carola Grieß für Ein­
steiger und fortgeschrittene Kunst­
liebhaber (Start am 22.03.2018). 
Clemens Sels Museum
14:00 bis 17:00 Uhr: Sprechstunde 
der Seniorenbeauftragten und des 
Behindertenbeauftragten der Stadt 
Neuss im Rathaus Promenade, 
Promenadenstraße 43-45, 3. Etage, 
Raum 313
16:00 bis 17:30 Uhr: Gesprächs­
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut.Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund

Kinder & Jugendliche
10:00 Uhr: Theater-Schreib-
Workshop II. Osterferienaktion mit 
Unterstützung des Schreibland NRW 
für Jugendliche ab 12 Jahren (Start 
am 03.04.2018). Stadtbibliothek
15:00 Uhr: LESEBÄR 2018 - Unsere 
unglaubliche Reise in den Kinder­
garten. Bildergeschichte von Daniele 
Kulot für Kinder im Vorschulalter und 
ihre Eltern. Stadtbibliothek
15:00 bis 17:30 Uhr: Töpfern: 
Schnupperkurs. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für Kinder 
von 6 Jahren in Begleitung und 
Kinder ab 7 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Wohnunterkunft am Nordbad

Freitag, 06.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Neuss, Salzstr. 
Kosten: 2,50 € 
15:00 Uhr: Spielnachmittag, 
Friedrichstr. 42, (Begegnungsstätte) 
Netzwerk-Neuss-Mitte 55+
16:00 Uhr: Neusser Autorenkreis. 
Treffen des Neusser Autorenkreises 
zum Austausch über neu verfasste 
Texte. Literaturcafe St. Quirin
16:30 Uhr: Gaming Club. Treffpunkt 
zum Zocken, Spiele testen, eigene 

Spiele entwickeln und mehr. Stadt­
bibliothek

Kinder & Jugendliche
10:00 Uhr: Theater-Schreib-
Workshop II. Osterferienaktion mit 
Unterstützung des Schreibland NRW 
für Jugendliche ab 12 Jahren (Start 
am 03.04.2018). Stadtbibliothek
12:00 bis 17:00 Uhr: Bärenstark: 
Kiba Go Teil 1 - Klettertechniken 
und Grundwissen. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
17:00 Uhr: Bärenstark: Bärenstarke 
Erlebnisübernachtung. Osterferien­
aktion des Neusser Kinderbauernhofs 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Sporthalle Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 
14 Jahren. Sporthalle Marie-Curie-
Gymnasium
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle Geschwister-Scholl-
Schule
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle St. Peter-Schule

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session - KvR 
Band. Die Rock-Oldie-Band spielt 
live handgemachte Musik diverser 
weltbekannter Bands. Börsencafe

Samstag, 07.04.
Diverse

10:00 Uhr: Neuss Tour 2018 - Das 
historische Neuss. Geführter Stadt­
rundgang zu den Zeugnissen der 
Neusser Geschichte. Anmeldung bei 
der Tourist Info Neuss
12:00 Uhr: Art Space Festival 2018. 

Internationales Musikfestival beste­
hend aus dem Gesagswettbewerb 
„Musikalische Welle“ (Music Wave) 
und dem Tanzwettbewerb „Move 
On“. Rheinisches Landestheater 
Neuss

Kinder & Jugendliche
Bärenstark: Bärenstarke Erlebnis­
übernachtung. Osterferienaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen (bis 11:00 Uhr). 
Kinderbauernhof
10:00 Uhr: Theater-Schreib-
Workshop II. Osterferienaktion mit 
Unterstützung des Schreibland NRW 
für Jugendliche ab 12 Jahren (Start 
am 03.04.2018). Stadtbibliothek
14:00 Uhr: Kinderkino Kunterbunt 
- Die Pfefferkörner und der Fluch 
des Schwarzen Königs. Vorführung 
eines deutschen Kriminalfilms aus 
dem Jahr 2017. Veranstaltung in 
Kooperation mit dem Kulturamt der 
Stadt Neuss. Hitch Kino

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Langes Trö­
delwochenende im Gare du Neuss. 
Trödelmarkt auf dem Gelande des 
ehemaligen Güterbahnhofs

Sport
18:00 Uhr: Tischtennis-Oberliga 
NRW Herren 2017/2018. TG Neuss 
gegen den 1.FC Köln II. Sporthalle 
Maximilian-Kolbe-Schule

Sonntag, 08.04.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: Sonntagsfrüh­
stück mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+ im Ons-Zentrum, Neuss, Rheyd­
ter Str. 176; Kosten: Verzehr 
12:00 Uhr: Art Space Festival 2018. 
Internationales Musikfestival 
bestehend aus dem Gesagswettbe­
werb „Musikalische Welle“ (Music 
Wave) und dem Tanzwettbewerb 
„Move On“ mit Siegerehrung und 

Kulturforum Alte Post Neuss, Neustraße 28, 41460 Neuss
02131-904122 | www.altepost.de | facebook 

SCHULE FÜR KUNST 

UND THEATER

3/18 - 8/18
SOMMERSEMESTER 

FÜR KINDER • JUGENDLICHE • ERWACHSENE

KULTURFORUM 
ALTE POST 
Neustr. 26
41456 
Neuss 

02131 222598
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Das NEUE KURSVERZEICHNIS ist da!

Das Kursverzeichnis für das Sommer semester 2018 ist  
erschienen! Es steht online unter www.altepost.de oder liegt  
als Heft aus. Gerne schicken wir dir /Ihnen ein Exemplar zu. 
Anruf oder Mail genügt: 02131-904122 / info@altepost.de
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Workshops sowie einem abschlie­
ßenden Galakonzert. Rheinisches 
Landestheater Neuss

14:00 Uhr: Gemeinsames Anradeln 
aller Ortsgruppen. Sternfahrt mit 
dem ADFC zum Bootshaus Minkel. 
Treffpunkt Hamtorplatz

15:30 Uhr: Meisterwerke des Sym­
bolismus. Öffentliche Führung durch 
das Museum. Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
11:00 Uhr: Die Geschichte vom 
kleinen Maulwurf, der wissen wollte, 
wer ihm auf dem Kopf gemacht hat. 
Theaterstück von Ines Müller-Braun­
schweig für Menschen ab 3 Jahren. 
Theater am Schlachthof

15:00 Uhr: Die Geschichte vom 
kleinen Maulwurf, der wissen wollte, 
wer ihm auf dem Kopf gemacht hat. 
Theaterstück von Ines Müller-Braun­
schweig für Menschen ab 3 Jahren. 
Theater am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Premiere - Sag nix. Ich sag 
auch nix. Szenen von Fitzgerald Kusz 
in einer Aufführung der Seniorenthe­
atergruppe „Doppelherz“. Theater am 
Schlachthof

Konzerte
19:00 Uhr: Acoustic Concerts 
2017/2018 - ARUNDOSquintett. Kon­
zert mit dem Preisträger mehrerer 
internationaler Kammermusikwett­
bewerbe. Kulturkeller

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Neusser Fisch­
markt. Mehr als ein Dutzend Händler 
präsentieren alles von Fischfeinkost 
über Flammlachs und Aalräuche­
rei bis hin zur Champagnerbar. 
Hafenpromenade, Hafenbecken I 
(Am Pegel)

11:00 bis 16:00 Uhr: Langes Trö­
delwochenende im Gare du Neuss. 
Trödelmarkt auf dem Gelande des 
ehemaligen Güterbahnhofs

Sport
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
TSV Norf II gegen den SV Uedesheim 
II. Von-Waldthausen-Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
SC 1936 Grimlinghausen II gegen den 
SV Germania Grefrath. Bezirkssport­
anlage Grimlinghausen
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
SVG Neuss-Weissenberg III gegen 
die Fusseberg Kickers Helpenstein. 
Hubert-Schäfer-Sportpark
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Niederrhein Gruppe 2 Herren 
2017/2018. DJK Germania Hoisten II 
gegen den VfR 06 Neuss II. Matthias-
Ehl-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
DJK Rheinkraft Neuss III gegen den SV 
Glehn II. Ludwig-Wolker-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2017/2018. SV Uedesheim gegen 
den VfB 03 Hilden II. Bezirkssportan­
lage Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2017/2018. TSV 
Norf gegen die SG Rommerskirchen/
Gillbach. Von-Waldthausen-Stadion
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
BV 1927 Neuss-Weckhoven gegen die 
SVG Neuss-Weissenberg II. Bezirks­
sportanlage Weckhoven
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
DJK Germania Hoisten gegen die 
Holzheimer SG 1920 II. Matthias-Ehl-
Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
SC 1936 Grimlinghausen gegen die 
DJK Novesia Neuss II. Bezirkssportan­
lage Grimlinghausen
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2017/2018. DJK Rheinkraft Neuss II 
gegen Rasensport Horrem. Ludwig-

Wolker-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
TuS Reuschenberg 1945 gegen den 
SV Rosellen II. Bezirkssportanlage 
Reuschenberg
17:00 Uhr: 2. Skaterhockey-Bundes­
liga Nord Herren 2018. Uedesheim 
Chiefs gegen die Kassel Wizards. 
Bezirkssportanlage Uedesheim, 
ChiefsGarden

Montag, 09.04.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Junge (wer­
dende) Mütter im Mittelpunkt - 99 
Fragen rund ums Baby. Offener Treff 
des Familienforum Edith Stein für 
Schwangere oder gerade Mutter 
gewordene junge Frauen, die sich 
über Fragen austauschen und Frauen 
in gleicher Situation kennen lernen 
möchten. Edith-Stein-Haus
15:00 Uhr: Kanonsingen zur Gitarre 
mit Karl Klaas im Literatur Café 
St.Quirin 16, mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+. Kosten: 1,00€ 
15:30 bis 19:30 Uhr: Blutspende­
termin des Blutspendedienst West 
des Deutschen Roten Kreuzes. Haus 
RheinLand-Versicherungen, Rhein­
Landplatz 1
19:00 Uhr: Conversation pour 
tous. Unterhaltsamer Abend mit 
Diskussionen, Spielen und Gesang in 
französischer Sprache. Veranstal­
tung des Deutsch-Französischen 
Kulturkreis Neuss. Silvia Hausmann, 
Glehner Weg 51

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem 
Spielplatz Jakob-Herbert-Straße, 
Grimlinghausen

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Gefallene Engel. Das Rhei­
nische Landestheater Neuss setzt in 
einer musikalischen Spurensuche 
Künstlerinnen wie Amy Winehouse, 
Judy Garland, Marilyn Monroe, 
Whitney Houston und Billie Holiday 
ein Denkmal, wirft Schlaglichter auf 
ihre Lebensgeschichten und lässt vor 
allem ihre großen Songs erklingen. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Studio

Dienstag, 10.04.
Diverse

14:15 bis 15:45 Uhr: Fantasie und 
Wirklichkeit. Pädagogisch begleitetes 
Elterncafe des Familienforum Edith 
Stein für Eltern von Kindergarten­
kindern. LuKiTa-Kindertagesstätte 
„Kleine Welt“

Kinder & Jugendliche
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Indianerspielplatz Wilhelm-
Leuschner-Str., Weckhoven-Mitte

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: ~= (ungefähr gleich). 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss nach einem 
Schauspiel von Jonas Hanssen 
Khemiri mit einer Einführung in das 
Stück um 19:30 Uhr: Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus

Mittwoch, 11.04.
Diverse

10:15 bis 11:45 Uhr: Kunstgespräche. 
Werke der Sammlung neu gesehen. 
Kunsthistorisches Seminar unter der 
Leitung von Dr. Carola Grieß für Ein­
steiger und fortgeschrittene Kunst­
liebhaber (Start am 21.03.2018). 
Clemens Sels Museum
14:00 Uhr: ADFC/Netzwerk 55+-Tour. 
30-Kilometer-Radtour in die nähere 
Umgebung. Treffpunkt Lauftreff 
Waldstraße, Rosellerheide
14:30 Uhr: KUNST & KUCHEN - 
Helmut Hahn: Das unbekannte 
Spätwerk. Führung zu Kunst, Kultur 
und Geschichte mit anschließender 
Gesprächsrunde bei Kaffee und 
Kuchen. Clemens Sels Museum
18:00 bis 21:45 Uhr: Auf den 
Geschmack kommen - Basiswissen 
Fisch. Seminar des Familienforum 
Edith Stein. Edith-Stein-Haus
18:30 bis 20:00 Uhr: Vorsorgeunter­
suchungen, Impfungen, Kinder­
krankheiten. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum
19:00 bis 20:30 Uhr: Literatur/Kultur 
I - Joseph Roth: Das falsche Gewicht. 
Gesprächskreis des Netzwerk 
Neuss-Mitte in Kooperation mit dem 
Familienforum Edith Stein. Thema 
im 1. Halbjahr ist ein Roman über 
den Untergang des ehemaligen k.u.k. 
Unteroffiziers Anselm Eibenschütz. 
Literaturcafe St. Quirin
19:30 bis 21:45 Uhr: Ich geh doch 
nicht mit jedem mit!! Elternabend 
des Familienforum Edith Stein für 
Eltern von Kindergartenkindern. 
Katholische Kindertagesstätte St. 
Andreas

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Münchenerstr., Holzheim

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das kunstseidene Mäd­
chen. Aufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss nach einem 
Roman von Irmgard Keun. Rheini­
sches Landestheater Neuss, Studio

Konzerte
20:00 Uhr: Zeughauskonzerte 
2017/2018 - Matan Porat & Quatuor 
Modigliani. Der israelische Pianist 
und das Streichquartett spielen 
zum Abschluss der Saison Werke 
von Wolfgang Amadeus Mozart und 
Antonin Dvorak; um 19:15 Uhr Ein­
führung durch Dr. Matthias Corvin. 
Zeughaus

Donnerstag, 12.04.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Elterncafé (in 
den Schulferien ist das Elterncafé 
geschlossen) Kinderschutzbund
10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking 
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, 
Kosten: 3,00 €. Anmeldung unter Tel.: 
02131/7734677 
10:00 bis 13:00 Uhr: Herr-liche Küche 
- Männer kochen. Seminar des Famili­
enforum Edith Stein in Kooperation 
mit dem Netzwerk Neuss 55+ (Start 

am 15.02.2018). Edith-Stein-Haus
13:00 Uhr: KUNSTPAUSE - Römer 
zum Anfassen. Kurzführung durch 
die Ausstellung für Kulturhungrige. 
Clemens Sels Museum
15:00 Uhr: 50PLUS 2018 - Christian 
Liedtke: Heinrich-Heine-Katechismus. 
Lesung aus einem Buch über Heinrich 
Heine als religiösen Denker. Stadt­
bibliothek
16:00 bis 17:30 Uhr: Gesprächs­
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut.Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
18:00 bis 19:00 Uhr: Damenstamm­
tisch des Netzwerkes-Neuss-Mitte 
55+ im Restaurant Mauerwerk 
19:00 bis 21:15 Uhr: Kreatives Aus­
drucksmalen. Seminar des Familien­
forum Edith Stein. Edith-Stein-Haus
19:00 bis 23:00 Uhr: „Ein Pass für 
Deutschland“ - Dr. Heinz-Günther 
Hüsch und der Freikauf von Deut­
schen aus Rumänien im Kalten Krieg. 
Vorführung eines Dokumentarfilms 
mit anschließendem Zeitzeugen­
gespräch. Veranstaltung des Forum 
Archiv und Geschichte Neuss (ver­
bindliche Anmeldung erforderlich). 
Stadtarchiv

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Butter, Eier, 
Wolle - wir erkunden den Kinder­
bauernhof. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 3 
bis 7 Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 8 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Wohnunterkunft am Nordbad

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Im Schlaraffenland. Das 
Projekt „Im Schlaraffenland“ lässt 
das berühmte Märchen auf die 
Überflussgesellschaft der Gegenwart 
treffen und wird zur Recherche zum 
Spielzeitthema Mäßigung. Rheini­
sches Landestheater Neuss, Studio
20:00 Uhr: Kabarett Neusspunk­
tacht 2018 - Martin Maier-Bode 
und Jens Neutag: Fertig! Die beiden 
Kabarettisten erklären dem Publikum 
in ihrem Programm, wie unsere 
Demokratie eigentlich gedacht war 
- fesselnd, schonungslos und immer 
mit dem Blick auf das Unwesentliche. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Freitag, 13.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Neuss, Salzstr. 
Kosten: 2,50 € 
15:00 Uhr: Spielnachmittag, 
Friedrichstr. 42, (Begegnungsstätte) 
Netzwerk-Neuss-Mitte 55+
18:00 Uhr: Mitgliedertreffen des 
Neusser Tauschrings, Dienstleis­
tungen tauschen. Interessierte sind 
herzlich willkomen. Café Flair. Infos 
unter: www.neussertauschring.
jimdo.com
18:15 Uhr: VHS-Versammlung. 
Veranstaltung der Volkshochschule 
Neuss. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Kinder und 
Eltern töpfern: Für Fortgeschrittene. 
Werkaktion des Neusser Kinderbau­
ernhofs für Kinder von 6 Jahren in 
Begleitung und Kinder ab 7 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

       Janusz-Korczak-Gesamtschule   
                                                Neuss

Eintritt frei

JKG-Fahrradbörse

* Auszahlung des Erlöses für verkaufte Räder bzw. Abholung der nicht verkauften Räder zwischen 
14:30 und 15:00 Uhr. Sowohl Käufer als auch Verkäufer spenden 10% des Verkaufspreises an  
die Kinderhilfsorganisation terre des hommes und für Klimaschutzmaßnahmen an der JKG.

Unsere Schülervertretung veranstaltet die

  
Sa,14.4.18 Marktplatz 

Annahme

Verkauf

  10.00 - 12.00 Uhr

1. vorbeibringen

2. prüfen lassen

3. Preis* anbringen

  12.00 - 14.30 Uhr

1. aussuchen

2. bezahlen

3. mitnehmen

(Gebühr 3 €)

Neusser

Plakat_Fahrradbörse_2018.indd   1 19.03.18   16:43
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Veranstaltungskalender
15:30 bis 18:00 Uhr: Filzwerkstatt. 
Werkaktion des Neusser Kinderbau­
ernhofs für Kinder von 4 bis 5 Jahren 
in Begleitung und Kinder ab 6 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Sporthalle Gymnasium Norf 
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 
14 Jahren. Sporthalle Marie-Curie-
Gymnasium
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle Geschwister-Scholl-
Schule
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle St. Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Sag nix. Ich sag auch nix. 
Szenen von Fitzgerald Kusz in einer 
Aufführung der Seniorentheater­
gruppe „Doppelherz“. Theater am 
Schlachthof
20:00 Uhr: ~= (ungefähr gleich). 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss nach einem 
Schauspiel von Jonas Hanssen 
Khemiri mit einer Einführung in das 
Stück um 19:30 Uhr: Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus
20:00 bis 22:00 Uhr: Rock ‘til You 
Drop - Eine musikalische Lesung in 
der Katholisch Öffentlichen Bücherei 
(KÖB) St. Hubertus, Aurinstr. 2 a. Info 
unter www.lesarzt.de

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session - 
Sunny Side Up. Die sechsköpfige 
Düsseldorfer Band spielt handge­
machten Jazz-Funk-Wave mit „Soul“. 
Börsencafe
20:00 bis 23:00 Uhr: Kiss Forever. 
Konzert mit der aus Budapest kom­
menden Tributeband. Partytur

Samstag, 14.04.
Diverse

15:30 Uhr: Römischer Filmnachmit­
tag: Quo vadis? Filmvorführung im 
Rahmen der Ausstellung „Römer zum 
Anfassen“. Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
09:00 bis 11:30 Uhr: Wenn der Vater 
mit dem Kinde... - Wald-Indianer. 
Werkaktion des Neusser Kinderbau­
ernhofs für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
in Begleitung eines männlichen 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
10:00 bis 17:00 Uhr: 2. Neusser Kin­
der- und Familienmesse 2018. Große 
Messeveranstaltung mit zahlreichen 
Ausstellern, Vorträgen renommierter 
Experten und einem bunten Rah­
menprogramm für die kleinen und 
großen Besucher. Stadthalle 
10:30 bis 12:30 Uhr: Väterzeit - Rit­
ter- und Prinzessinnenzeit. Spezielle 
Veranstaltung nur für Väter mit ihren 
Kindern von 4 bis 8 Jahren mit vielen 
Geschichten, Spielen und tollen 
Sachen zum Basteln. Stadtbibliothek
12:00 bis 17:00 Uhr: Bärenstark: 
Kiba Survival Teil 2 - Outdoor 
Küche I. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 6 
bis 10 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
14:00 Uhr: Kinderkino Kunterbunt: 
Ferdinand - Geht Stierisch ab! 
Vorführung einer US-amerikanischen 
computeranimierten Filmkomödie 
aus dem Jahr 2017. Veranstaltung in 
Kooperation mit dem Kulturamt der 
Stadt Neuss. Hitch Kino

14:30 bis 17:00 Uhr: Der kleine 
Drache Kokosnuss auf Schatzsuche. 
Werkaktion des Neusser Kinderbau­
ernhofs für Kinder 4 bis 6 Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen 
(vielleicht mit Oma, Opa oder den 
Paten). Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Im Schlaraffenland. Das 
Projekt „Im Schlaraffenland“ lässt 
das berühmte Märchen auf die 
Überflussgesellschaft der Gegenwart 
treffen und wird zur Recherche zum 
Spielzeitthema Mäßigung. Rheini­
sches Landestheater Neuss, Studio
20:00 Uhr: Die Jüdin von Toledo. 
Theateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss nach einem 
Roman von Lion Feuchtwanger. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Antik- und 
Trödelmarkt. Trödelmarkt auf dem 
Gelande des ehemaligen Güter­
bahnhofs
10:00 bis 15:00 Uhr: JKG-Fahrrad­
börse. Von 10:00 bis 12:00 Uhr 
vorbeibringen, prüfen lassen, Preis* 
anbringen, von 12:00 bis 14:30 Uhr 
aussuchen, bezahlen, mitnehmen. * 
Auszahlung des Erlöses für verkaufte 
Räder bzw. Abholung der nicht 
verkauften Räder zwischen 14:30 
und 15:00 Uhr. Sowohl Käufer als 
auch Verkäufer spenden 10% des 
Verkaufspreises an die Kinderhilfs­
organisation terre des hommes und 
für Klimaschutzmaßnahmen an 
der Janus-Koczak-Gesamtschule. 
Marktplatz
13:00 bis 15:00 Uhr: Kindertrödel­
markt mit Verköstigung im Pfarrheim 
Rosellen, Brunnenstr. 2, Anfrage 
Stände: Elternrat-rosellen@web.de
13:00 bis 16:00 Uhr: Kindertrödel­
markt mit Kaffee- und Kuchen­
verkauf. „Neues Pfarrzentrum“ St. 
Martinus, Uedesheim. Eltern bieten 
gut Erhaltenes rund ums Kind an.

Sonntag, 15.04.
Diverse

11:30 Uhr: Noch Fragen? - Römer 
zum Anfassen. Kuratorenführung 
mit Erläuterungen zu Konzeption 
und Hintergründen der Ausstellung. 
Clemens Sels Museum
15:30 Uhr: Römischer Filmnachmit­
tag: Quo vadis? Filmvorführung im 
Rahmen der Ausstellung „Römer zum 
Anfassen“. Clemens Sels Museum
15:30 Uhr: Noch Fragen?: Himmel 
hilf! - Die Sammlung Hernandez. 
Kuratorenführung mit Erläuterungen 
zu Konzeption und Hintergrund der 
Ausstellung. Feld-Haus - Museum für 
Populäre Druckgrafik

Kinder & Jugendliche
11:00, 14:00 + 16:00 Uhr: Wunder­
tüte 2018 - Der dicke fette Pfann­
kuchen. Figurentheateraufführung 
des Seifenblasen Figurentheater für 
Kinder von 4 bis 8 Jahren mit ihren 
Eltern. Kulturkeller
11:00 bis 17:00 Uhr: 2. Neusser 
Kinder- und Familienmesse 2018. 
Große Messeveranstaltung mit 
zahlreichen Ausstellern, Vorträgen 
renommierter Experten und einem 
bunten Rahmenprogramm für 
die kleinen und großen Besucher. 
Stadthalle

Theater, Kabarett & Tanz
18:00 Uhr: Komödie im Dunkeln. 
Theateraufführung des Rheini­
schen Landestheaters Neuss nach 
einer Komödie von Peter Shaffer. 

Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
19:00 Uhr: Warntjen & Stern - Ab 
heute glücklich. Die beiden Kaba­
rettistinnen Karolin Stern und Anna 
Warntjen wollen in ihrem neuen 
Programm die absolute Glücksformel 
präsentieren. Theater am Schlachthof

Märkte
11:00 bis 17:00 Uhr: Weiberkram 
Plus Size. Mädelsflohmarkt mit 
Klamotten in Übergrößen, Mukke, 
Kunst und Bier
11:00 bis 16:00 Uhr: Kinderflohmarkt 
- Alles rund ums Kind. Trödelmarkt 
mit Spielzeug, Kleidung und Büchern 
sowie vielen anderen Sachen für 
die Kleinen. Wetthalle Neuss, Renn­
bahnPark
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt auf 
dem Kirmesplatz Furth
11:00 bis 14:00 Uhr: Neusser Pflan­
zentauschbörse 2018. Veranstaltung 
der Freunde und Förderer des Botani­
schen Gartens Neuss zum Tauschen, 
Abgeben und Mitnehmen von 
Pflanzen und Samen sowie Bücher, 
Werkzeuge und Zubehör zum Thema 
Pflanzen. Botanischer Garten Neuss

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Frauen 2017/2018. 
Polizei SV Neuss gegen den 1. FC 
Grevenbroich-Süd. Bezirkssportan­
lage Am Stadtwald
11:15 Uhr: Handball-Kreisliga HK 
Düsseldorf Männer 2017/2018. HSG 
Neuss/Düsseldorf V gegen den TSV 
Norf. Hammfeldhalle
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
Holzheimer SG 1920 II gegen den TSV 
Norf II. Johann-Dahmen-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
DJK Novesia Neuss II gegen den 
SV Rheinwacht Stürzelberg 1928. 
Stadion an der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
DJK Novesia Neuss III gegen den SC 
1936 Grimlinghausen II. Stadion an 
der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2017/2018. SV Rosellen II gegen die 
DJK Rheinkraft Neuss II. Theodor-
Klein-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
SVG Neuss-Weissenberg III gegen die 
TJ Dormagen 1989 II. Hubert-Schäfer-
Sportpark
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
Polizei SV Neuss gegen die DJK Ger­
mania Hoisten II. Bezirkssportanlage 
Am Stadtwald
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
VfR 06 Neuss II gegen den BV 1913 
Wevelinghoven III. Bezirkssportan­
lage Weckhoven
13:00 Uhr: Basketball-Kreisliga Düs­
seldorf/Neuss Herren 2017/2018. 
SV Rosellen II gegen die SG ART 
Giants Düsseldorf VIII. Sporthalle 
Allerheiligen
13:00 Uhr: Handball-Bezirksliga HK 
Düsseldorf Männer 2017/2018. HSG 
Neuss/Düsseldorf IV gegen den TV 
Angermund II. Hammfeldhalle
14:45 Uhr: Handball-Landesliga 
Niederrhein Gruppe 2 Frauen 
2017/2018. Neusser HV II gegen den 
Niederbergischen HC. Hammfeld­
halle
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Gruppe 4 Herren 

2017/2018. DJK Neuss-Gnadental 
gegen den SC Waldniel. Bezirkssport­
anlage Gnadental
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Gruppe 4 Herren 
2017/2018. Holzheimer SG gegen 
die DJK Fortuna Dilkrath. Johann-
Dahmen-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Landesliga 
Niederrhein Gruppe 2 Frauen 
2017/2018. SVG Neuss-Weissenberg 
gegen den SV Bayer Wuppertal. 
Hubert-Schäfer-Sportpark
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2017/2018. 
DJK Novesia Neuss gegen den 1. FC 
Grevenbroich-Süd. Stadion an der 
Jahnstraße
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2017/2018. 
SV Rosellen gegen den SV Glehn. 
Theodor-Klein-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
SG Erfttal gegen den FC Delhoven II. 
Bezirkssportanlage Erfttal
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
DJK Rheinkraft Neuss gegen die TJ 
Dormagen 1989. Ludwig-Wolker-
Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
SV Uedesheim II gegen die SVG 
Neuss-Weissenberg II. Bezirkssport­
anlage Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
Fusseberg Kickers Helpenstein gegen 
den SV Hemmerden II. Von-Waldt­
hausen-Stadion
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
SV Germania Grefrath gegen den FSV 
Vatan Neuss II. Bezirkssportanlage 
Grefrath
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2017/2018. VfR 06 Neuss gegen den 
TuS Reuschenberg 1945. Bezirks­
sportanlage Weckhoven
17:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Frauen 2017/2018. SVG 
Neuss-Weissenberg II gegen die SG 
Rommerskirchen-Gilbach. Hubert-
Schäfer-Sportpark
18:15 Uhr: Handball-Landesliga 
Niederrhein Gruppe 4 Männer 
2017/2018. HSG Neuss/Düsseldorf 
III gegen den Kettwiger Sportverein 
70/86 II. Hammfeldhalle

Montag, 16.04.
Diverse

10:30 bis 12:00 Uhr: Literatur/Kultur 
Ii - Robert Seethaler: Ein ganzes 
Leben. Gesprächskreis des Netzwerk 
Neuss-Mitte in Kooperation mit dem 
Familienforum Edith Stein. Thema 
im 1. Halbjahr ist ein Roman über 
das Leben und Sterben des Andreas 
Egger, Knecht, Seilbahnarbeiter, 
Kriegsgefangener, Wanderführer und 
Außenseiter in einem österreichi­
schen Alpental. Literaturcafe St. 
Quirin
17:30 Uhr: 1918 - Künstler an der 
Front und ihr Weg nach dem Ersten 
Weltkrieg. Vortrag der Volkshoch­
schule Neuss mit Dr. Donatella 
Chiancone-Schneider. Romaneum

Kinder & Jugendliche
09:30 Uhr: Seifenblasen 2018 - Dicker 
Käfer Fridolin. Figurentheaterauffüh­
rung mit einer kräftigen Prise Musik 
für Käferfreunde ab 3 Jahren (Anmel­
dung erwünscht). Stadtbibliothek
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 

Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem 
Spielplatz Jakob-Herbert-Straße, 
Grimlinghausen

Dienstag, 17.04.
Diverse

14:30 Uhr: Fahrradfahren in die 
nähere Umgebung mit dem Netz­
werk Neuss-Mitte, Start: Friedrich-
Ebert-Platz
15:00 Uhr: 50PLUS 2018 - Digitaler 
Nachlass: Früh kümmern. Informati­
onsveranstaltung in Kooperation mit 
der Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen mit einem Vortrag über 
Rechte und Pflichten und konkreten 
Tipps zum digitalen Nachlass sowie 
einer anschließenden Diskussion. 
Stadtbibliothek
18:00 Uhr: Table ronde. Französischer 
Stammtisch in lockerer Runde. Veran­
staltung des Deutsch-Französischen 
Kulturkreis Neuss. Cafe Creme
18:30 Uhr: Informationsabend für 
Existenzgründer/-innen. Vortragsver­
anstaltung der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Neuss in Kooperation mit 
den Wirtschaftsjunioren Neuss und 
der IHK Mittlerer Niederrhein. IHK 
Mittlerer Niederrhein, Friedrich­
straße 40

Kinder & Jugendliche
11:00 + 16:00 Uhr: Der Grüffelo. 
Figurentheater Köln, für Kinder ab 
vier Jahren. Info-Tel. 02133/257-320. 
Kulturhalle Dormagen
15:00 bis 17:30 Uhr: Zu Besuch bei 
den Bauernhoftieren. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für Kinder 
von 3 bis 6 Jahren in Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Indianerspielplatz Wilhelm-
Leuschner-Str., Weckhoven-Mitte

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Nachtschicht extra - Kurze 
Interviews mit fiesen Männern. 
Aufführung des Rheinischen Landes­
theaters Neuss nach einer Romanbe­
arbeitung von David Foster Wallace. 
DIVA - Theater - Cafe - Tapas

Konzerte
20:00 Uhr: Herbert Knebels Affen­
theater - Rocken bis qualmt. Musik­
programm mit dem Kabarettisten 
und Komiker Uwe Lyko und seinem 
Ensemble sowie Gastmusikern. 
Stadthalle

Mittwoch, 18.04.
Diverse

09:30 bis 13:15 Uhr: 55 plus - 
Kochkurs für Männer. Seminar des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Stein-Haus
18:00 Uhr: Feierabendtour. Kleine 
entspannte Fahrradrunde mit 
dem ADFC Neuss durch die Stadt 
Neuss und drumherum. Treffpunkt 
Hamtorplatz
18:30 bis 20:00 Uhr: Eltern werden 
und ein Liebespaar bleiben. Informa­
tionsabend des Familienforum Edith 
Stein für werdende Eltern. Johanna-
Etienne-Krankenhaus, Eltern-Kind-
Zentrum

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Münchenerstr., Holzheim

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Jürgen B. Hausmann 
- Frühling, Flanzen, Feiertare. 
Frühlingsspecial mit musikalischer 
Begleitung. Stadthalle

Konzerte
20:00 bis 23:00 Uhr: Bergfest 
Session 2018 - Datenschmutz. Die 
Grevenbroicher Formation spielt eine 
Mischung aus melodiösem Punkrock 
mit alternativen Einflüssen. Haus 
der Jugend
20:00 bis 23:00 Uhr: Köster & 
Hocker - A‘s kla? Gerd Kösters und 
Frank Hocker präsentieren ihr achtes 
Bühnenprogramm mit Kölschen 
Liedern. Partytur

Sport
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
DJK Neuss-Gnadental II gegen den 
SV Rosellen II. Bezirkssportanlage 
Gnadental

Donnerstag, 19.04.
Diverse

09:30 bis 11:30 Uhr: Elterncafé (in 
den Schulferien ist das Elterncafé 
geschlossen) Kinderschutzbund
10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking 
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, 
Kosten: 3,00 €. Anmeldung unter Tel.: 
02131/7734677 
10:00 bis 11:30 Uhr: Kunstgespräche. 
Werke der Sammlung neu gesehen. 
Kunsthistorisches Seminar unter der 
Leitung von Dr. Carola Grieß für Ein­
steiger und fortgeschrittene Kunst­
liebhaber (Start am 22.03.2018). 
Clemens Sels Museum
13:00 Uhr: KUNSTPAUSE: Himmel 
hilf! - Die Sammlung Hernandez. 
Kurzführung durch die Ausstellung 
für Kulturhungrige. Feld-Haus - 
Museum für Populäre Druckgrafik
13:00 bis 15:00 Uhr: Sprechstunde 
der Seniorenbeauftragten der Stadt 
Neuss im Rathaus Promenade, 

Promenadenstraße 43-45, 3. Etage, 
Raum 313
15:00 bis 18:00 Uhr: Sprechstunde 
des Behindertenbeauftragten der 
Stadt Neuss im Rathaus Promenade, 
Promenadenstraße 43-45, 3. Etage, 
Raum 313
16:00 bis 17:30 Uhr: Gesprächs­
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut.Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
18:30 bis 21:30 Uhr: Chinesische 
Küche - die gesunde Alternative. 
Seminar des Familienforum Edith 
Stein. Edith-Stein-Haus
19:00 bis 21:15 Uhr: Kreatives 
Ausdrucksmalen. Seminar des 
Familienforum Edith Stein (Start am 
12.04.2018). Edith-Stein-Haus
19:30 bis 21:45 Uhr: Ich packe meine 
Brotdose... - Leckerer Start in den 
Kindergartentag. Vortrag des Fami­
lienforum Edith Stein. Katholische 
Kindertagesstätte Heilig Geist

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Lesebär 2018 - Das kleine 
Wir. Bildergeschichte von Daniela 
Kunkel für Kinder im Vorschulalter 
und ihre Eltern. Stadtbibliothek
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Wohnunterkunft am Nordbad

Theater, Kabarett & Tanz
11:00 Uhr: Blutsbrüder. Stückent­
wicklung über eine junge Männer­
freundschaft mit all ihren Tücken in 
einer Aufführung des Rheinischen 
Landestheaters Neuss für alle ab dem 
5. Schuljahr (Schulvorstellung - um 
Anmeldung wird gebeten). Rheini­
sches Landestheater Neuss, Studio
20:00 Uhr: Sag nix. Ich sag auch nix. 
Szenen von Fitzgerald Kusz in einer 
Aufführung der Seniorentheater­
gruppe „Doppelherz“. Theater am 
Schlachthof
20:00 Uhr: Othello. Theaterauffüh­
rung des Rheinischen Landestheaters 
Neuss nach einer Tragödie von 
William Shakespeare mit einer Ein­
führung in das Stück um 19:30 Uhr. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Freitag, 20.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Neuss, Salzstr. 
Kosten: 2,50 € 
15:00 Uhr: Spielnachmittag, 
Friedrichstr. 42, (Begegnungsstätte) 
Netzwerk-Neuss-Mitte 55+
16:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest Deut­
scher Winzer 2018. Veranstaltung 
der Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus
16:00 Uhr: Sitzung des Rates der 
Stadt Neuss im Ratssaal, Rathaus 
Neuss, Rathauspassage, Eingang 3

18:00 bis 21:00 Uhr: Frühlingsland­
schaft in Pastell. Kreativ-Workshop 
des Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Keschern am 
Teich. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 5 
bis 8 Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 9 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Sporthalle Gymnasium Norf

22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 
14 Jahren. Sporthalle Marie-Curie-
Gymnasium

22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle Geschwister-Scholl-
Schule

22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle St. Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Dat Rosi im Wunder­
land. Kabarett, Musik und Klamauk 
mit Sabine Wiegand. Theater am 
Schlachthof

20:00 Uhr: Komödie im Dunkeln. 
Turbulentes Spiel um Schein und 
Sein, von Peter Shaffer. Das Rheini­
sche Landestheater Neuss. Info-Tel. 
02133/257-338. Aula im Norbert-
Gymnasium Knechtsteden

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session 
- Blues 66. Blues mit den beiden nie­
derrheinischen Musikern Sven Bükow 
und Wolf Wiedemann. Börsencafe

Märkte
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt. mit landestypischen Käsespe­
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt am Rathaus

Samstag, 21.04.
Diverse

10:00 bis 17:00 Uhr: Die Kunst der 
Selbstfürsorge. Seminar des Famili­
enforum Edith Stein mit der Autorin 
und freien Journalistin Christa 
Spannbauer. Edith-Stein-Haus

11:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest Deut­
scher Winzer 2018. Veranstaltung 
der Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus

12:00 bis 16:00 Uhr: Orthopädie live. 
Aktionstag mit Workshops, Live-OPs 
und Vorträgen zu Vorbeugemaß­
nahmen sowie Behandlungs- und 
Therapiemöglichkeiten. Foyer 
Johanna-Etienne-Krankenhaus

14:00 bis 18:00 Uhr: Frühlingsland­
schaft in Pastell. Kreativ-Workshop 
des Familienforum Edith Stein 
(Fortsetzung vom 20.04.2018). Edith-
Stein-Haus

16:00 bis 17:30 Uhr: NEUSS TOUR 
2018 - Basilika St. Quirin. Fachkun­
dige Führung durch eine der bedeu­
tendsten spätromanischen Kirchen 
am Niederrhein. Anmeldung bei der 
Tourist Info Neuss

18:00 bis 21:45 Uhr: Kochen mit 
Freunden. Seminar des Familienfo­
rum Edith Stein. Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
14:00 Uhr: Kinderkino Kunterbunt 
- Der kleine Drache Kokosnuss. 
Vorführung eines deutschen 
Animationsfilms aus dem Jahr 2014. 
Veranstaltung in Kooperation mit 
dem Kulturamt der Stadt Neuss. 
Hitch Kino
15:30 bis 18:00 Uhr: Der besondere 
Druck. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 4 
bis 5 Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das Echo der Flüsse. Eine 
musikalische Fährfahrt von Jasper 
Sand mit Edwin Schulz, Franka von 
Werden und Marlene Zilias. Theater 
am Schlachthof
21:00 Uhr: Nachtschicht - Anna 
brennt und Freunde auch. EP-
Release-Konzert mit dem Duo Anna 
Lisa Grebe und Henning Brand mit 
Songs von Edith Piaf, den Beatles, 
Madonna, Comedian Harmonists 
sowie eigenen Liedern. DIVA - Theater 
- Cafe - Tapas

Konzerte
20:00 Uhr: De Albatrosse - 20 Jahre 
Kölsche Tön. Jubiläumskonzert der 
Kölner Stimmungsband mit Überra­
schungsgästen. Partytur

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Antik- und 
Trödelmarkt. Trödelmarkt auf dem 
Gelande des ehemaligen Güter­
bahnhofs
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käsespe­
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt am Rathaus

Sport
17:00 Uhr: 2. Skaterhockey-Bundes­
liga Nord Herren 2018. Uedesheim 
Chiefs gegen die Miners Oberhausen 
II. Bezirkssportanlage Uedesheim, 
ChiefsGarden
18:00 Uhr: Tischtennis-Landesliga 
NRW Gruppe 9 Herren 2017/2018. 
TG Neuss II gegen den SV DJK Holz­
büttgen III. Sporthalle Maximilian-
Kolbe-Schule

Sonntag, 22.04.
Diverse

10:00 Uhr: Die Duisburger Seenplatte 
erkunden. Radtour mit dem ADFC 
Neuss. Treffpunkt Hamtorplatz
11:30 Uhr: Rheinischer Expressionis­
mus. Öffentliche Führung durch das 
Museum. Clemens Sels Museum
12:00 bis 20:00 Uhr: Weinfest Deut­
scher Winzer 2018. Veranstaltung 
der Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Die Bremer Stadtmusi­
kanten. Musiktheater frei nach den 
Gebrüdern Grimm für Menschen ab 
5 Jahren. Theater am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
12:00 Uhr: Herrencreme - Der 1000. 
Gast. Musikalisches Kabarett mit 
dem Düsseldorfer Ensemble. Partytur
18:00 Uhr: Im Schlaraffenland. Das 
Projekt „Im Schlaraffenland“ lässt 
das berühmte Märchen auf die 
Überflussgesellschaft der Gegenwart 
treffen und wird zur Recherche zum 

Spielzeitthema Mäßigung. Rheini­
sches Landestheater Neuss, Studio
19:00 Uhr: Das Echo der Flüsse. Eine 
musikalische Fährfahrt von Jasper 
Sand mit Edwin Schulz, Franka von 
Werden und Marlene Zilias. Theater 
am Schlachthof

Konzerte
11:00 Uhr: Amerika meets Baltikum. 
5. Abonnementkonzert der Deut­
schen Kammerakademie Neuss unter 
der Leitung von Maestro Anu Tali 
Gespielt werden Werke von Samuel 
Barber, Erkki-Sven Tüür und Philipp 
Glass . Um 10:15 Uhr Konzertein­
führung mit Dr. Matthias Corvin. 
Zeughaus

Märkte
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käsespe­
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt am Rathaus
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt 
auf dem Kirmesplatz Hammer 
Landstraße

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Frauen 2017/2018. SC 
1936 Grimlinghausen gegen den VfL 
Viktoria Jüchen-Garzweiler. Bezirks­
sportanlage Grimlinghausen
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
SVG Neuss-Weissenberg II gegen die 
Holzheimer SG 1920 II. Hubert-
Schäfer-Sportpark
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
TSV Norf II gegen die SG Kaarst 
1912/35 III. Von-Waldthausen-
Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2017/2018. FSV Vatan Neuss II gegen 
die DJK Novesia Neuss III. Stadion an 
der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 1 Herren 2017/2018. 
SC 1936 Grimlinghausen II gegen 
den FC Zons III. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Niederrhein Gruppe 2 Herren 
2017/2018. DJK Germania Hoisten II 
gegen die DJK Eintracht Hoeningen. 
Matthias-Ehl-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
DJK Rheinkraft Neuss III gegen den 
VfR 06 Neuss II. Ludwig-Wolker-
Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Frauen 2017/2018. 
SV Rosellen II gegen den Polizei SV 
Neuss. Theodor-Klein-Sportanlage
14:00 Uhr: Handball-Kreisliga HK 
Düsseldorf Frauen 2017/2018. TSV 
Norf gegen die SG Unterrath II. 
Sporthalle Gymnasium Norf
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2017/2018. SV Uedesheim gegen 
Schwarz-Weiß Düsseldorf. Bezirks­
sportanlage Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Landesliga 
Niederrhein Gruppe 2 Frauen 
2017/2018. SV Rosellen gegen die 
SSVg 02 Velbert. Theodor-Klein-
Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2017/2018. SVG 
Neuss-Weissenberg gegen die SVG 
Grevenbroich 1988. Hubert-Schäfer-
Sportpark
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2017/2018. TSV 

Markt 20-24 • Tel: 02131-21109 
www.sanitaetshaus-wilhelmi.de
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Veranstaltungskalender
Norf gegen den SV Rosellen. Von-
Waldthausen-Stadion
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
BV 1927 Neuss-Weckhoven gegen 
den SV Uedesheim II. Bezirkssportan­
lage Weckhoven
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
DJK Germania Hoisten gegen die 
DJK Novesia Neuss II. Matthias-Ehl-
Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Nieder­
rhein Gruppe 2 Herren 2017/2018. 
SC 1936 Grimlinghausen gegen 
den FC Zons II. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Niederrhein Gruppe 1 Herren 
2017/2018. DJK Rheinkraft Neuss 
II gegen den VfR 06 Neuss. Ludwig-
Wolker-Sportanlage
15:30 Uhr: Handball-Kreisliga HK 
Düsseldorf Männer 2017/2018. TuS 
Reuschenberg gegen die TG 81 Düs­
seldorf II. Sporthalle Reuschenberg, 
Aurinstraße
17:15 Uhr: Handball-Kreisliga HK 
Düsseldorf Männer 2017/2018. 
TSV Norf gegen die SG Unterrath II. 
Sporthalle Gymnasium Norf

Montag, 23.04.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Junge (wer­
dende) Mütter im Mittelpunkt - 99 
Fragen rund ums Baby. Offener Treff 
des Familienforum Edith Stein für 
Schwangere oder gerade Mutter 
gewordene junge Frauen, die sich 
über Fragen austauschen und Frauen 
in gleicher Situation kennen lernen 
möchten. Edith-Stein-Haus
15:30 bis 19:30 Uhr: Blutspende­
termin des Blutspendedienst West 
des Deutschen Roten Kreuzes. 
Gemeindezentrum St. Martinus, 
Hauptstraße 4

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
15:30 bis 18:00 Uhr: Schmucke 
Steine - Specksteinschmuck. Werkak­
tion des Neusser Kinderbauernhofs 
für Kinder von fünf bis sieben Jahren 
in Begleitung und Kinder ab 8 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem 
Spielplatz Jakob-Herbert-Straße, 
Grimlinghausen

Dienstag, 24.04.
Diverse

10:30 bis 14:15 Uhr: 55 plus - 
Kochkurs für Männer. Seminar des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus
13:30 Uhr: 50PLUS 2018 - Smart­
phone-Sprechstunde. Peter Vogel 
hilft bei Fragen und Problemen mit 
Android-Smartphone und Android-
Tablet-PC (Anmeldung erforderlich). 
Stadtbibliothek
14:30 bis 16:00 Uhr: 3F: Flott - Fröh­
lich - Fit. Seminar des Familienforum 
Edith Stein für Interessierte ab 
sechzig Jahren. Pfarrei St. Josef 
Seniorenstube
15:00 Uhr: 50PLUS 2018 - Film am 
Nachmittag. Vorführung eines US-

amerikanischen Abenteuerfilms aus 
dem Jahr 1991. Stadtbibliothek
18:00 bis 21:45 Uhr: Neue Herausfor­
derungen für kochinteressierte Fami­
lienväter. Seminar des Familienforum 
Edith Stein. Edith-Stein-Haus
19:00 bis 21:15 Uhr: Hallux Valgus, 
Fersensporn & Co. Kurzseminar des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Indianerspielplatz Wilhelm-
Leuschner-Str., Weckhoven-Mitte

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Gefallene Engel. Das Rhei­
nische Landestheater Neuss setzt in 
einer musikalischen Spurensuche 
Künstlerinnen wie Amy Winehouse, 
Judy Garland, Marilyn Monroe, 
Whitney Houston und Billie Holiday 
ein Denkmal, wirft Schlaglichter auf 
ihre Lebensgeschichten und lässt vor 
allem ihre großen Songs erklingen. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Studio

Mittwoch, 25.04.
Diverse

09:30 bis 13:15 Uhr: 55 plus - 
Kochkurs für Männer. Seminar des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus
10:15 bis 11:45 Uhr: Kunstgespräche. 
Werke der Sammlung neu gesehen. 
Kunsthistorisches Seminar unter der 
Leitung von Dr. Carola Grieß für Ein­
steiger und fortgeschrittene Kunst­
liebhaber (Start am 21.03.2018). 
Clemens Sels Museum
14:30 Uhr: Fahrradfahren in die 
nähere Umgebung mit dem Netz­
werk Neuss-Mitte, Start: Friedrich-
Ebert-Platz
15:00 bis 19:00 Uhr: Blutspendeter­
min des Blutspendedienst West des 
Deutschen Roten Kreuzes. Pastor-
Bouwmans-Haus
17:30 bis 20:00 Uhr: Durch Neusser 
Keller. Führung mit Rita Hoeveler-
Kochs. Veranstaltung des Forum 
Archiv und Geschichte Neuss. 
Treffpunkt Stadtarchiv
18:30 bis 20:00 Uhr: Stillen und 
Berufstätigkeit. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum
19:00 bis 20:30 Uhr: Philosophie im 
Literaturcafe - Skepsis in Neuzeit und 
Gegenwart. Gesprächskreis des Netz­
werk Neuss-Mitte in Kooperation 
mit dem Familienforum Edith Stein. 
Thema im 1. Halbjahr ist die Diskus­
sion zentraler skeptischer Argumente 
anhand von Texten von Descartes 
über Hume bis Putnam. Literaturcafe 
St. Quirin
19:00 bis 23:00 Uhr: Jam Session 
im Haus der Jugend. Veranstaltung 
für alle, die selber musizieren oder 
einfach nur zuhören wollen. Haus 
der Jugend
20:00 Uhr: Sing mal! - Singen macht 
fröhlich. Das Gute-Laune-Kultsingen 
mit Johannes Brand. Partytur

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff 
Kreatives Lernen für Grundschüler 
ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 4. 
UN-Kinderrecht finden Angebote 
zum kreativen Lernen auf vielfältige 
Art und Weise statt. Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­

platz Münchenerstr., Holzheim

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Jugendclub Spielstarter 
- Impro-Duell. Spannender, lustiger 
und nervenaufreibender Theater­
abend, bei dem zwei Mannschaften 
um die Gunst des Publikums kämp­
fen. Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: Blue in Green 2018 - 
Hartmut Kracht Trio + Tom Lorenz. 
Konzert mit Jazzbearbeitungen von 
Stücken deutscher Komponisten wie 
Theo Mackeben oder Friedrich Holla­
ender. Kulturforum Alte Post

Donnerstag, 26.04.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnis­
training mit Claudia Arndt-Erasmus 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, 
Friedrichstr.42 Kosten: 2,00 €. Anmel­
dung unter: Tel.:02131/7734677
09:30 bis 11:30 Uhr: Elterncafé (in 
den Schulferien ist das Elterncafé 
geschlossen) Kinderschutzbund
10:00 bis 13:00 Uhr: Herr-liche Küche 
- Männer kochen. Seminar des Famili­
enforum Edith Stein in Kooperation 
mit dem Netzwerk Neuss 55+ (Start 
am 15.02.2018). Edith-Stein-Haus
13:00 Uhr: KUNSTPAUSE - Römer 
zum Anfassen. Kurzführung durch 
die Ausstellung für Kulturhungrige. 
Clemens Sels Museum
16:00 bis 17:30 Uhr: Gesprächs­
kreis für allein erziehende Mütter 
und Väter. Die Kinder werden 
pädagogisch betreut.Wir bitten um 
Anmeldung. Kinderschutzbund
19:00 bis 21:15 Uhr: Kreatives 
Ausdrucksmalen. Seminar des 
Familienforum Edith Stein (Start am 
12.04.2018). Edith-Stein-Haus
19:30 Uhr: Barcelona - die mediter­
rane Metropole im Roman. Vortrag 
von Prof. Helmut C. Jacobs mit katala­
nischer Musik auf dem Akkordeon. 
Veranstaltung der Volkshochschule 
Neuss. Romaneum
20:00 bis 22:15 Uhr: Gestresste 
Eltern - Gestresste Kinder! Wie bleibe 
ich gelassen? Informationsabend des 
Familienforum Edith Stein für Eltern 
von Kindergartenkindern. Katholi­
sche Kindertagesstätte Maria Regina

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Eulen-Zauber 
- Entdecke mit Harrys Hedwig 
die zauberhafte Welt der Eulen. 
Werkaktion des Neusser Kinderbau­
ernhofs für Kinder von 6 Jahren in 
Begleitung und Kinder ab 7 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Kinderschutzbund auf dem Spiel­
platz Wohnunterkunft am Nordbad

Freitag, 27.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Neuss, Salzstr. 
Kosten: 2,50 € 
15:00 Uhr: Spielnachmittag, 
Friedrichstr. 42, (Begegnungsstätte) 
Netzwerk-Neuss-Mitte 55+

Kinder & Jugendliche
16:00 bis 18:00 Uhr: Girls Club. 
Treffpunkt für Girls zum Spielen, 
Konsolenspiele testen und vieles 
mehr. Stadtbibliothek
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 

Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Sporthalle Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 
14 Jahren. Sporthalle Marie-Curie-
Gymnasium
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle Geschwister-Scholl-
Schule
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle St. Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Glück im 21. Jahrhundert. 
Unterhaltsame Gesellschaftssa­
tire von Kai Hensel. Theater am 
Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session 
- Groove ahead. Die Hildener 
Formation präsentiert Soul- und 
Funk-Klassiker älterer und neuerer 
Generation. Börsencafe

Samstag, 28.04.
Diverse

10:00 Uhr: Mühlen an der Erft. 
Mühlen-Radtour mit dem ADFC 
Neuss mit Einkaufsmöglichkeit. 
Treffpunkt Hamtorplatz
11:00 Uhr: Infotag Duales Studium 
RFH Neuss. Informationsveranstal­
tung der Rheinischen Fachhoch­
schule Köln Standort Neuss mit einer 
Übersicht über ihr Studienangebot 
sowie über Voraussetzungen, Berufs­
aussichten und Finanzierung des Stu­
diums. Rheinische Fachhochschule 
Köln, Standort Neuss, Markt 11-15
14:00 bis 17:00 Uhr: Hochsensibilität 
erkennen und wertschätzen. Kurzse­
minar des Familienforum Edith Stein. 
Edith-Stein-Haus
18:00 Uhr: Karnevalistische Künstler-
Präsentation. Veranstaltung der 
ostfriesischen Karnevals-Agentur 
„Schmitz - Alaaf & Helau“ mit 
Darbietungen einiger Sänger, Redner, 
Tanzgarden sowie Gesang- und 
Musikgruppen der Agentur. Wett­
halle Neuss, RennbahnPark

Kinder & Jugendliche
12:00 bis 17:00 Uhr: Bärenstark: 
Kiba Survival Teil 3 - Outdoor 
Küche II. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 6 
bis 10 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
14:00 Uhr: Kinderkino Kunterbunt 
- Michel in der Suppenschüssel. 
Vorführung eines schwedischen 
Familienfilms aus dem Jahr 1971 
nach einem Roman von Astrid Lind­
gren. Veranstaltung in Kooperation 
mit dem Kulturamt der Stadt Neuss. 
Hitch Kino
15:30 bis 18:00 Uhr: Papier- und 
Buchwerkstatt. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für Kinder 
von 4 bis 5 Jahren in Begleitung und 
Kinder ab 6 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Der Dennis - Ich seh 
voll reich aus! Comedyabend mit 
Deutschland bekanntestem Berufs­
schüler . Stadthalle
20:00 Uhr: Glück im 21. Jahrhundert. 
Unterhaltsame Gesellschaftssa­
tire von Kai Hensel. Theater am 
Schlachthof

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Antik- und 
Trödelmarkt. Trödelmarkt auf dem 
Gelände des ehemaligen Güter­
bahnhofs

Merlin und der 
verflixte Zeitzauber
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Sonntag, 29.04.
Diverse

10:00 Uhr: Rund um Düsseldorf. Rad­
tour mit dem ADFC Neuss über die 
Urdenbacher Kämpe zum Flughafen. 
Treffpunkt Hamtorplatz
15:30 Uhr: Römer zum Anfassen. 
Öffentliche Führung durch die Aus­
stellung. Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Premiere - Merlin und der 
verflixte Zeitzauber. Theaterstück 
von Judith Binias mit Musik für 
Menschen ab 5 Jahren. Theater am 
Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
11:00 Uhr: Spielplanpräsentation 
2018/19 - Welt vermessen. Das 
Rheinische Landestheater Neuss 
gibt einen unterhaltsamen Einblick 
in die nächste Spielzeit. Rheinisches 
Landestheater Neuss, Studio

Konzerte
18:00 Uhr: Neusser Kammerorches­
ter - Frühlingskonzert. Das Neusser 
Kammerorchester spielt Bachs 1. 
Suite, Mozarts Sinfonie A Dur sowie 
ein Werk des Jazzpianisten Kristian 
Randalu. Zeughaus
19:00 Uhr: Pink Parte Gypsy Punk 
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4 Herren 2017/2018. DJK Neuss-Gnadental gegen 
die DJK Teutonia St. Tönis. Bezirkssportanlage 
Gnadental

15:00 Uhr: Fußball-Landesliga Niederrhein Gruppe 
2 Frauen 2017/2018. SVG Neuss-Weissenberg 
gegen den SV Rosellen. Hubert-Schäfer-Sportpark

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Niederrhein Herren 
2017/2018. DJK Novesia Neuss gegen den TSV 
Norf. Stadion an der Jahnstraße

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Niederrhein Herren 
2017/2018. SV Rosellen gegen die SVG Neuss-
Weissenberg. Theodor-Klein-Sportanlage

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Niederrhein Gruppe 
1 Herren 2017/2018. SG Erfttal gegen den VdS 
1920 Nievenheim III. Bezirkssportanlage Erfttal

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Niederrhein Gruppe 
2 Herren 2017/2018. DJK Rheinkraft Neuss gegen 
den SC 1936 Grimlinghausen. Ludwig-Wolker-
Sportanlage

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein 
Gruppe 1 Herren 2017/2018. Fusseberg Kickers 
Helpenstein gegen den TuS Hackenbroich III. Von-
Waldthausen-Stadion

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein Gruppe 
1 Herren 2017/2018. SV Germania Grefrath gegen 
den TuS Reuschenberg 1945. Bezirkssportanlage 
Grefrath

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein Gruppe 
1 Herren 2017/2018. VfR 06 Neuss gegen die 
DJK Neuss-Gnadental II. Bezirkssportanlage 
Weckhoven

16:15 Uhr: Handball-Landesliga Niederrhein 
Gruppe 4 Männer 2017/2018. HSG Neuss/Düssel­
dorf III gegen die DJK VfR Saarn. Hammfeldhalle

Montag, 30.04.

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:00 Uhr: Kindertreff Kreatives Lernen 
für Grundschüler ab der 2. Klasse. Mit Blick auf das 
4. UN-Kinderrecht finden Angebote zum kreativen 
Lernen auf vielfältige Art und Weise statt. Wir 
bitten um Anmeldung. Kinderschutzbund

Weltmusikabend. Das Trio „Pink Parte“ spielt 
eigene Interpretationen rumänischer Folklore, 
kombiniert mit französischen Chansons und 
deutschem Pop, sowie selbstkomponierte Werke. 
Kulturkeller

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt auf dem Park­
platz Metro

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Niederrhein Frauen 
2017/2018. Polizei SV Neuss gegen den SV Glehn. 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Niederrhein Frauen 
2017/2018. SVG Neuss-Weissenberg II gegen den 
SV Rosellen II. Hubert-Schäfer-Sportpark
11:00 Uhr: Basketball-Kreisliga Düsseldorf/Neuss 
Herren 2017/2018. SV Rosellen gegen die SG ART 
Giants Düsseldorf VIII. Sporthalle Allerheiligen
12:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B Niederrhein Gruppe 
2 Herren 2017/2018. Holzheimer SG 1920 II gegen 
den SV Uedesheim II. Johann-Dahmen-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Niederrhein Gruppe 
2 Herren 2017/2018. DJK Novesia Neuss II gegen 
den TSV Norf II. Stadion an der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein Gruppe 
1 Herren 2017/2018. DJK Novesia Neuss III gegen 
den SV Rheinwacht Stürzelberg 1928 II. Stadion an 
der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein Gruppe 
1 Herren 2017/2018. SV Rosellen II gegen Rasen­
sport Horrem. Theodor-Klein-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein Gruppe 
1 Herren 2017/2018. SVG Neuss-Weissenberg III 
gegen den SV Rot-Weiß Elfgen II. Hubert-Schäfer-
Sportpark
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein Gruppe 
2 Herren 2017/2018. Polizei SV Neuss gegen die 
DJK Rheinkraft Neuss III. Bezirkssportanlage Am 
Stadtwald
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Niederrhein Gruppe 
2 Herren 2017/2018. VfR 06 Neuss II gegen die 
Spvgg Gustorf-Gindorf II. Bezirkssportanlage 
Weckhoven
13:00 Uhr: Basketball-Kreisliga Düsseldorf/Neuss 
Herren 2017/2018. SV Rosellen II gegen den TV 
Grafenberg II. Sporthalle Allerheiligen
14:30 Uhr: Handball-Landesliga Niederrhein 
Gruppe 2 Frauen 2017/2018. Neusser HV II gegen 
den TB Wülfrath III. Hammfeldhalle
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Niederrhein Gruppe 
1 Herren 2017/2018. SV Uedesheim gegen den SC 
Reusrath. Bezirkssportanlage Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Niederrhein Gruppe 

Überregionale 
Vermarktung:

ADFC-Geschäftsstelle, Erftstraße 12, 41460 Neuss, Tel: (02131) 7393646
Alte Schmiede, Rathausinnenhof, Eingang Michaelstraße, 41460 Neuss
Alte Wetthalle, RennbahnPark, Am Rennbahnpark 1, 41460 Neuss
Atelierhaus, Hansastraße 9, Hafenbecken II 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald, Konrad-Adenauer-Ring
Bezirkssportanlage Neuss-Holzheim, Reuschenberger Straße 30
Bezirkssportanlage Neuss-Reuschenberg, Am Südpark 1b
Börsencafe, Krefelder Straße 66, 41460 Neuss, Tel: 02131 / 15 13 797
Brauereiausschank Frankenheim, Bahnhofstraße 50 
Bürgergesellschaft, Mühlenstraße 27, 41460 Neuss, Tel.: +49 2131 971013
Café Flair, Drususallee 63 
Cafe Meisenkaiser, Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss
Christuskirche, Breite Straße 121, 41460 Neuss
Clemens-Sels-Museum, Am Obertor, 41460 Neuss, Tel. 02131 904141
DIVA Theater-Cafe, Oberstraße 95, 41460 Neuss
Dorint Kongresshotel Neuss/Düsseldorf, Selikumer Straße 25, 41460 Neuss
Dreikönigenhof, Körnerstraße 13, 41464 Neuss
Drusushof, Erftstraße 58, 41460 Neuss, Tel.: 0 21 31 - 21 59 2
Edith-Stein-Haus, Schwannstraße 11, 41460 Neuss, Tel. 02131/7179800
Galeria Kaufhof, Niederstraße 42, 41460 Neuss
Gare du Neuss, Karl-Arnold-Straße 3-5, 41462 Neuss
Gaststätte Gießkanne, Hamtorwall 17, 41460 Neuss
Gaststätte Im Dom, Michaelstraße 75, 41460 Neuss
Gaststätte Markt 27, Markt 27, 41460 Neuss
Gaststätte Zur Alten Post, Hoistener Straße 13
Gemeinschaftsgrundschule Kyburg, Maximilian-Kolbe-Straße 14
Geschwister-Scholl-Schule, Lahnstraße 2-4
Gymnasium Norf, Eichenallee 8
Hafenbar, Batteriestraße 7 (am UCI-Kino), 41460 Neuss
Hammfeldhalle, Anton-Kux-Straße 1
Haus Obererft, Schillerstraße 77, Neuss 
Haus RheinLand-Versicherungen, RheinLandplatz, 41460 Neuss
Herbert-Karrenberg-Schule, Neusser Weyhe 20, 41462 Neuss
Hitch-Kino, Oberstraße 95, 41460 Neuss, T: 02131 940002
Hofcafe, Am Konvent 14 
Hubert-Schäfer-Sportpark, Neusser Weyhe 12-14
Janusz-Korczak-Gesamtschule, Schwannstraße 39, 41460 Neuss
JEVER FUN Skihalle Neuss, An der Skihalle 1, 41472 Neuss, Tel.: +49 2131 1244-0
Johanna-Etienne-Krankenhaus, Am Hasenberg 46, 41462 Neuss, T (02131) 5295-00
Kabäuske, Pastor-Doppelfeld-Platz 3 
Kardinal-Bea-Haus, Furtherhofstraße 29, 41462 Neuss
Katholische Kindertagesstätte Maria Regina, Martinstraße 15-17
Katholische Kindertagesstätte St. Konrad, Konradstraße 33
Kaufmännische Schule, Weingartstraße 59
Kinderbauernhof, Nixhütter Weg 141, 41466 Neuss, Telefon: 02131 90 85 21
Kindertagesstätte Blaues Haus, Kaarster Straße 125
Kindertagesstätte Wurzelzwerge, August-Macke-Straße 55
Kolping-Bildungswerk Neuss, Am Burggraben 1 
Kreuzkirche, Artur-Platz-Weg 2
Kulturforum Alte Post, Neustraße 28, 41460 Neuss, Telefon: 02131/ 90-4122
Langen Foundation, Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss, Telefon 02182 / 5701-20
Lebenshilfe-Kindertagesstätte Großes Abenteuerland, Am Henselsgraben 19
Literaturcafe St. Quirin, Münsterplatz 16, 41460 Neuss
Ludwig-Wolker-Sportanlage, Jean-Pullen-Weg 61
Lukaskrankenhaus, Preußenstraße 84, 41464 Neuss, Telefon: 02131 / 888 – 0
Mack-Kapelle, Preussenstraße 66, 41464 Neuss
Marie-Curie-Gymnasium, Eingang Plankstraße / Ecke Sailerstraße
Marienhaus, Kapitelstraße 36, 41460 Neuss
Matthias-Ehl-Sportanlage, Welderstraße 42
Maximilian-Kolbe-Schule, Bergheimer Straße 213
Mehrzweckhalle Neuss-Grefrath, Stephanusstraße
Museum Insel Hombroich, Minkel 2, 41472 Neuss, Tel 02182 887-4000
Museum Kunstraum Neuss, Deutsche Straße 2
Netzwerk Neuss-Mitte, Friedrichstraße 42 
Neusser Blumenversteigerung (NBV), Hammer Landstraße 103
NONI Evangelische Kindertagesstätte Allerheiligen, Neusser Landstraße 3a
okieDokie, Hammer Landstraße 5, 41460 Neuss, Telefon: 02131 28584
Papst-Johannes-Haus, Gladbacher Straße 3
Pavillon des DRK-Seniorenwohnheims Dunantstraße, Dunantstraße 40
Pfarrzentrum Heilige Dreikönige, Dreikönigenstraße 1a
Quirinus-Gymnasium, Sternstraße 49, 41460 Neuss
Raum der Kulturen Neuss, Oberstraße 17 
Rheinisches Landestheater Neuss, Oberstraße 95, 41460 Neuss, Tel. 02131.2699-0
Rheinisches Schützenmuseum, Oberstraße 58-60, 41460 Neuss
RheinparkCenter, Breslauer Straße 2, 41460 Neuss, Tel: 02131 386740
Romaneum, Brückstraße 1, 41460 Neuss
Samadhi Yoga und Meditationshaus, Michaelstrasse 69, 41460 Neuss
Schule Am Wildpark, Aurinstraße 55
Schulzentrum Weberstraße, Bergheimer Straße 233, 41464 Neuss
Sparkasse Neuss, Oberstraße 110-124, 41460 Neuss
Sporthalle Allerheiligen, Am Alten Bach 35
St. Peter-Schule, Rosellener Schulstraße
Stadionhalle Neuss, Jahnstraße 59, 41464 Neuss
Stadtarchiv Neuss, Oberstraße 15, 41460 Neuss, Telefon: 02131 - 90 42 50
Stadtbibliothek Neuss, Neumarkt 10, 41460 Neuss
Stadthalle Neuss, Selikumer Straße 25
Swissotel Neuss, Rheinallee 1, 41460 Neuss
Theater am Schlachthof, Blücherstraße 31, 41460 Neuss, Tel: 02131-277 499
Theodor-Klein-Sportanlage, Rosellener Schulstraße 11
Tiertafel Neuss, Bergheimer Straße 94 
Tourist Information, Büchel 6, 41460 Neuss, Telefon: 02131/4037795
Trinitatiskirche Neuss-Rosellerheide, Koniferenstraße
Vogthaus, Münsterplatz 10-12, 41460 Neuss
Von-Waldthausen-Stadion, Von-Waldthausen-Str. 50
Willi-Graf-Haus, Venloer Straße 68, 41462 Neuss, Tel. 02131/7179800
ZENTRUM für Therapie & Coaching, Frei thof 20-22, 41460 Neuss 
Zeughaus, Markt 42-44

Den aktuellsten Stand der Auslagestellen finden Sie 
unter:  www.derneusser.de/auslage
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Wir verkaufen
Ihre Immobilie.

  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

 Wir nehmen uns gerne Zeit und 
 beraten Sie ausführlich!

 Vereinbaren Sie einen Termin:
 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss.
Franz-Karl Kronenberg, Silke Richartz und Marc Feiser

  Sparkasse
 Neuss


